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Mengenavichlüssen Nachlab nach Slakkel B

vor Gnstloff -Mörder Frankfurter vor Gericht

Slrafanlrag auf 18 Jahre Zuchthaus
2)er erste Verhandlungstag in Chur — Die AnKlage-Aede — Vernehmung des Angeklagten — Psychiater -Gutachten

§ C h u r , 10 . Dez . Vor dem höchsten Strafgericht des Kantons Graubünden begann am Mittwoch¬

vormittag um 10 Uhr unter ungeheurem Andrang der Prozeß gegen den in Jugoslawien geborenen

Juden David Frankfurter, der am 4 . Februar d . J. in Davos den Landesgruppenleiter der Schweiz der

NSDAP , Wilhelm Gustloff , heimtückisch ermordet hat.
Am Schluß seiner Anklagerede kam der Ankläger Dr. Friedrich B r ü g g e r zum Strafantrag, nach

dem Frankfurter des Mordes , begangen an Wilhelm Gustloff , schuldig zu erklären sei . Er sei da¬

für mit 18 Jahren Zuchthaus unter Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und lebenslanger Landes¬

verweisung zu bestrafen , ferner grundsätzlich verpflichtet , den durch den begangenen Mord ent¬

standenen Schaden zu ersetzen . Die Waffe sei zu beschlagnahmen . Frankfurter habe sämtliche

Untersuchungs -, Gerichts - und Strafvollzugskosten zu tragen .

Für Chur bedeutet der Mordprozeß Frankfurter ein
Ereignis allerersten Ranges . Seit langem bildet er das
Tagesgespräch , und seit dem Eintreffen der ersten
Prozeßteilnehmer , vor allem aber seit dem Vortage , als die
Pressevertreter aller Länder ihr Sprachengemisch
in die Kantonshauptstadt trugen , traten alle anderen Vor -

gänge des öffentlichen Lebens in den Hintergrund .
Als in den Morgenstunden des Mittwoch die Wintersonne

ihr erstes mattes Licht auf die schneebedeckten Berggipfel
wirft , herrscht in den zum Staatsqebäude führenden Straßen
lebhafter Betrieb , den der frischgefallene Schnee behutsam
dämpft . An den Straßenrändern sind schon die Verkaufs -
buden für den in der nächsten Zeit beginnenden Weihnachts -
markt , den sog. Anöreasmarkt , errichtet .

Die Gerichtsslälle
Sitz des Kantongerichtes ist öas Staatsge -bäude . ein

schlichter Bau aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts . Die
Verhandlungen finden jedoch nicht in den Räumen des Kan -
tongerichtes . sondern im Saal des . .Großen Rates " statt .
Dieser durch zwei Geschosse gehende rechteckige Raum vermag
mit der Tribüne nach Einbauten etwa 300 Personen
auszunehmen . An einer der Längsseiten erhebt sich drei
Stufen Hoch zwischen den beiden Eingangstüren der Platz
für das Gericht , in öer Mitte der erhöhte Tisch des
Präsidenten , zu beiden Seiten die schmucklosen Holztische für

die vier übrigen Mitglieder des Bündener KantongerichteZ .
Vor ihnen sitzen auf der zweiten Stufe die Gerichtsschreiber ,
vor diesen wieder auf der untersten Stufe die Wachbeamten .

Ueber dem Richtertisch zieht sich in ganzer Länge öer
Breitseite , durch sechs viereckige Säulen gleichmäßig auf -

geteilt , die Tribüue mit etwa 130 Sitzplätzen hin . Die Sitze
im Saal liegen im Halbkreis um das Podium und steigen
nach hinten leickt an . Unmittelbar vor dem Richtertisch steht
die halbrunde Bank für den Angeklagten , zur Linken
das Pult des Anklägers , zur Rechten das des Ver -
l e i 6 i g e t S.

Vor dem StaatZgebäude haben sich eine Stunde vor Be -
ainn öer Verhandlung die ersten Neugierigen eingefunden .
Stadtpolizei in langen dunklen Mänteln hält die Zugänge
frei . Vor der Tür des Gerichtsgebäudes stehen Kino -
operateure und P h o t o g r a p h e u . Im Gerichts -
gebäude , von der Tür ' bis zum Saal des Großen Rates , der
im ersten Stockwerk liegt , .hat die Kantonspolizei in dunkel -
grünen Uniformen mit gleichfarbigen Käppis die Kontrolle
übernommen . Sie ist als kantonale Kriminalpolizei , wie sie ,
aenau bezeichnet , heißt , zugleich auch Gerichtspolizei . Die
Kontrollen sind sehr scharf, und es ist unmöglich , ohne Ein -
laßkarte in das Gebäude zu gelangen .

Die Tribünen sind schon stark besetzt . Im Saale selbst
erscheinen die ersten Pressevertreter , die deutschen
Pressevertreter geschlossen . Unter den nichtdeutschen Presse -

500 Menschen stürzen in die Tiefe
40 Tote und 130 Schwerverletzte - Lodeudurchbruch in portugiesischem Schulhaus

A Lissabon , 10. Dez . Von einem schwere» Unglück

wurde am Dienstagabend die Stadt Porto de Moz betroffen.

Anläßlich einer katholische « Jngeudk «ndgeb«ug hatte« sich

etwa 500 Personen im erste« Stockwerk ei«es erst vor kurzem

fertiggestellte » Schnlgebändes versammelt . Im Verlauf der

Feierstunde brach plötzlich der Bode » d « rch , nnd die

Anwesende « stürzte« in die Tiefe . Der Fußboden des ««te-

ren Stockwerkes hielt den Druck ebenfalls nicht ans «»d die

Unglücklichen fiele « bis i« de« Keller. Der Umfang der

Katastrophe war fnrchtbar. Bis Mittwoch früh ko»»teu 4 0

Tote geborge » and ideutifiziert werden. ISO Verfamm -

lvngsteUnehmer wurde « i« schwerverletztem Zustand in die

Sranke «hä«ser der Umgebung eingeliefert .
Der portugiesische Innenminister hat sich sofort nach Be -

kanntwerden öes Unglücks nach Porto de Moz begeben und

eine genaue Untersuchung angeordnet . Die Regierung hat

weitgehende Hilfsmaßnahmen für Sie Hinterbliebenen unö

Verletzten eingeleitet .

Vertretern sieht man auch mehrere Frauen , die auf der Tri *

büne besonders zahlreich sind . Unverkennbar ist die jüdische

Presse mit starkem Aufgebot erschienen , darunter auch

einige Emigranten , die sich in der maßlosen Hetze gege«

Deutschland besonders hervorgetan haben . Kurz vor 10 Uhr

trifft der deutsche Geschäftsträger in Bern . Freiherr von

Bibra , ein . . Beamte tragen Aktenbündel in den Gerichts -

faal . Dann erscheint öer Ankläger Dr . Brügger . der zur

Linken der Anklagebank seinen Platz hat . Neben ihm sitze«

auf der linken Seite die Prozeßvertreter der als Privat -

klägerin zugelassenen Frau Gustloff .

Die Verhandlung beginnt
Punkt 10 Uhr erscheint das Gericht , an öer Spitze der

greise Kantongerichtspräsident Dr . Rudolf Anton Ganzoni

aus Chur upd die übrigen Mitglieder des Gerichtes , die ihr <

Plätze einnehmen . Nach ihnen erscheint der 71jährige Ver -

teidiger des Angeklagten , Dr . Cürti . Die Spannung ist

aus den Höhepunkt gestiegen .
Nach wenigen Minuten bringen zwei Beamte der Ka«-

tonspolizei den Angeklagten , öer einen grauen Anzug

trägt . Er wirft einen scheuen Blick in den Saal und nimmt

auf der Anklagebank Platz . Frankfurter ist mittelgroß ,

macht einen etwas aufgedunsenen Eindruck , sein Gesicht ist

blaß , die Augen rot umrändert .
Wenige Minuten nach 10 Uhr eröffnet öer Präsiöeut die

Verhandlung mit der Mitteilung , daß das Verfahren durch
das Kreisamt Davos angezeigt wurde . Er gibt dann de«

Prozeßgegenstand in wenigen Worten bekannt . Mit kaum

vernehmbarer Stimme verliest er die Personalien des
Ä n g e k l a g .t e n David . Frankfurter , der jugoslawischer
Staatsangehöriger , am ö. Juli . 1909 in Daruvar als Sohn
beg Moritz und der Rebekka Frankfurter geboren ist. Er ist
Student der Medizin , ledig , nicht vorbestraft und wegen
Mordes in Anklagezustand versetzt.

Die Anklage
Nach der Verlesung des Gerichtsbeschlusses gibt der Prä -

sibent dem Ankläger Dr . Friedrich Brügger aus Chur
das Wort zur Anklage . Nach der Schilderung des Tatbestau -

des , wonach am 4. Februar 1938 kurz vor 20 Uhr öer
Landesgruppenleiter Schweiz öer NSDAP ., Wilhelm
G u st l o s f . in Davos in seiner Wohnung , Parkhaus Nr . 8,
durch vier Schüsse aus einer automatischen Pistole getötet
wurde , wobei der Tod infolge Schutzverletzung der Hals -
fchlagader und Bluteinbruch in die Gehirnkammer eintrat ,
schildert die Anklage zunächst
Die näheren Talumslände
aus denen hervorgeht , daß Frankfurter am Abend de?
4. Februar an der Wohnung Gustlosss geläutet hat und von
Frau Gustloff in das Arbeitszimmer geführt wurde . daWil -
Helm Gustloff im Flur ein Telephongespräch führte . Nach
Beendigung des Gespräches begab er sich in das Arbeits -
zimmer . Einen Augenblick darauf ertönten vier Schüsse .
Als Frau Gustloff hiuzu .eilte , verschwand Frankfurter mit
der Waffe in öer Hand durch ein anderes Zimmer aus der
Wohnung . Gustloff lag in seinem Blute am Boden . Frau
Gustloff rief telephonisch den Arzt und die Polizei herbei .
Di « Schüsse waren von Mitbewohnern des Hauses gehört
worden , die hinzueilten und Gustloss bereits sterbend vor -
fanden . . Auf der Polizeistube im Rathaus rief 20.15 Uhr

Professor Dr. Grimm, der
Essener Rechtsanwall , ver¬
tritt Frau Guslloffs Inter¬

essen ,

Wilhelm Gustloff (links in Zivil) und sein Kamerad
Frz. Jansen (Mitte in Zivil) , der nach kurzem Kranken¬
lager einer Lungenentzündung erlag . Eine Aufnahme

in Konstanz am Bodensee,

Der Verteidiger des Mör¬
ders . Dr . Eug. Curti , Zürich .

Amtskläger Dr . Friedrich
Brügge, Chur, in dessen
Händen die Anklage lietji.

» «llbild , K. (3), Prissi -BUd-Zealr - Ie. ft . (1).
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jemand an und teilte mit , daß im Parkhaus 3 etwas vor -
gefallen sei. Wenig später erschien Frankfurter auf der Wach-
stube und erklärt « : Sie werden wohl gehört haben , waS im
Parkhaus vorgefallen ist.

Ich bin selbst der Töler
. Eine Zigarette rauchend gab er dann seine Per -

fonalien an und händigte die Schutzwaffe aus . Er erklärte ,

Die Anklage erklärt » daß sich aus der engeren Bor¬
geschichte akteumäßig ergebe , daß Frankfurter bereits vier
bis fünf Wochen vor dem Mord den Entschluß zur Tat ge-
saßt habe . Gegen Ende Dezember erwarb er die automa -
tische Pistole , mit der er auf einem Schießplatz Schieß¬
übungen anstellte . Ursprünglich habe Frankfnrter die Tat
« ach feinem Eintreffen in Davos ausführen wollen , habe sieaber verschoben , weil ihm bewußt «eworden fei, daß der Sab -
bath schon begonnen habe . Den Sonntag habe er zn einem
Ausflng znr Schatzalp benntzt , am Montag ein Kino besucht.

Ueber den Hergang des Attentats sagt der Angeklagte , daßer de« Dienstag für feine Tat gewählt habe , weil dieser« ach jüdischer Anffaffnng ein besonderer
Glückstag sei.

Im Arbeitszimmer , in das er von Frau Gustloff geführt
worden sei , habe er den Revolver , den er in der rechten
Manteltasche trug , entsichert . Ueber das Telephongespräch
Gustlosfs hat Frankfurter nach der Anklage nicht weniger als
drei verschiedene Darstellungen gegeben . Als Gustloff in das
Zimmer trat , habe er , Frankfurter , sofort die Waffe auf ihn
gerichtet und abgedrückt , die aber zunächst versagte . Gustloff
habe ein verständnisloses Gesicht gemacht und sei . auf ihn
zugekommen . Er , Frankfurter , sei rechts um den Tisch
herumgegangen und habe dann drei oder vier Schüsse ab-
gegeben . Gustloff sei ohne ein Wort oder einen Schrei zn-
fammengesunken . Frankfurter hörte die Schreie Frau ®uü =
loffs und bedrohte die ibm entgegenkommenden Leute auf
seiner Flucht mit der Waffe .

Frankfurter habe nach seiner Darstellung zunächst
Selb st mord begehen wollen , aber nicht den
Mut dazu aufbringen können . Er habe dann die
Polizei angerufen und sich schließlich selbst gestellt .Die Anklage , deren Verlesung etwa eine Stunde in ?> -
spruch nimmt , befaßt sich dann mit dem Bericht des Bezirks »
arztes und mit dem medizinisch - anatomischen Gutachten .
Ueber die Person des Angeklagten heißt es weiter , daß er
einer jüdischen Familie entstammt , die ursprünglich in
Deutschland lebte , später aber nach Wien , Bosnien und
Kroatien übersiedelte . In seiner Jugend sei David Frank -
furter mehrere Mal « erkrankt und auch operiert worden .
Ueber das Vorleben des Angeklagken
sagt die Anklageschrift , baß sich Frankfurter als Zwanzig ,
jähriger in Leipzig entgegen dem Willen seiner Eltern dem
medizinischen Studium zuwandte . 1331 siedelte er nach Frank -
surt über und fiel hier im Herbst 1332 in der Prüfung durch.Er sollte die Prüfung im Juni 1S33 wiederholen . ging aber
nach Bern und setzte dort seine Studien fort . Seinen Eltern
hat er mehrmals in bewußter Täuschung geschrieben , daß er
das erste und auch die Zwischenexamen bestanden habe . In
jüngster Zeit hat er sein Studium vollkommen
vernachlässigt . Dafür saß er schon morgens im Kaffee-
haus , besuchte Sportkreise und verbrachte einen Teil seiner
Abende in Kinos , nachdem er am Tage 30 bis 40 Zigaretten
geraucht hatte . Ende 1933 erklärte Frankfurter seinen Be -
kannten , daß er im Februar sein Examen ablegen wolle .
Nach der Anklage sei er von diesem Zeitpunkt an immer

die sich an die Ausführungen des AmtSklägerS Dr . Brügger
anschließt , verläuft zunächst ganz undramatisch . Der Vor -
sitzende läßt sich Fragen aus dem Akteninhalt bestätigen , die
Frankfurter — dem gestattet wird , sitzen zu bleiben — meist
mit einem kurzen „Ja " ober einsilbigen Sätzen gibt . Als
Grund für seine schwachen Leistungen in der Schule gibt
Frankfurter Krankheit an . Der Gerichtsaktuar verliest « ine
Reihe ärztlicher Gutachten über die früheren Krankheiten
Frankfurters , darunter auch eines über den heutigen Ge -
sundheitszustanb .

Frankfurter erklärt , daß er während seiner Studienzeit
in Leipzig und auch in Frankfurt keiner politischen Organi -
sation , sondern nur einem jüdischen Verein mit religiösen
Bestrebungen angehört habe .

Präsident : Sind Sie in Leipzig ober Frankfurt durch
die antisemitische Bewegung belästigt worden ?

Angeklagter : In Leipzig nicht , aber in Frankfurt .
Vorsitzender : Sie haben auf wiederholte Fragen er -

klärt , weder Sie noch Ihre Verwandten seien in Deutsch-
land belästigt worden .

Angeklagter : Nicht belästigt , aber bedroht .
Als der Vorsitzende den Angeklagten über den Umfang

seiner Studienmittel befragt , erklärt dieser , daß er , weil er
mit dem Gelbe , das ihm sein Vater gab , nicht auskam , sich
hauptsächlich von Verwandten Geld geliehen habe . Das Ge-
richt stellt fest , daß Frankfurter bei seiner Zimmerwirtin
zwei oder drei Monate mit der Miete rückständig war . die
nach der Erklärung des Angeklagten später durch seinen Bru¬
der bezahlt worden sein soll . Dagegen wird die Frage , wieso
Frankfurter , dem nach Bezahlung seiner Miete und seiner
Studiengelder noch 135 Franken monatlich übrig blieben ,
überhaupt Schulden machen mußte , nicht einwandfrei geklärt .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob ihm das Gelb von
seinem Vater durch die Post überwiesen worden war , erklärt
Frankfurter , daß das durch die Devisenge ?etzgebting nicht
möglich gewesen sei . Er habe das Gelb am Ende der Ferien
von Hause gleich für die ganz« Zeit seines Semesteraufent -
Haltes mitgenommen .

Vorsitzender : Wie war es mit Ihren Studien ?
Haben Sie gewissenhaft gearbeitet ?

Angeklagter : Nein .
Vorsitzender : Was war die Ursache ?
Angeklagter : ?* ch konnte nicht.
Vorsitzender : Waren es körperliche Gründe ? Gründe

Ihrer Gesundheit ?
Angeklagter : Nur zum Teil .
Die Frage des Präsidenten , ob der Angeklagte sich mit

Politik befaßt habe , verneint dieser ; von Zeitungen habe er

sich seiner Tat . die er auf kein « » Fall bereue , voll -
kommen bewußt zu sein . Er sei nicht politisch orientiert , aber
er sei ein Hasser des deutschen Sy ste m s . Noch am
gleichen Abend übernahm das kantonale Verhörsamt die
wcit«re Untersuchung . Dabei erklärte Frankfurter , er sei am
Freitag , dem 8. Januar , von Bern nach DaooS mit der
Absicht gereist . Gustloff zu ermorden , weil
dieser ein „Naziagent " fei . Persönliche Gründe Hab«
er nicht gehabt .

sehr niedergeschlagen gewesen und habe die Idee eines
Selbstmordes stark mit sich herumgetragen .

Frankfnrter habe vo« der Existenz Gnstlosss erst ans de »
Zeitungen erfahren . Er habe Gustloff nicht gekannt ,nie gesehe» und auch nicht schriftlich mit ihm verkehrt . Den
Wohnsitz habe er aus Zeitnngsnotizen , die Adresse dem Tele -
phonbuch entnommen . Den eudaültigeu Entschluß zur Er -
mordung Gustlosfs habe er erst 14 Tage oder drei Wochen
vor der Tat gefaßt . Erst habe er Selbstmord verüben wol -len , nachher habe er daran gedacht, sich in diesem Znsammen -
hang durch die Erschießung eines Nationalsozialisten am
deutschen System zn rächen .

Tie bewußten Mordpläne Frankfurters geh «n nach der
Anklage aus einer schriftlichen Festlegung hervor ,die Frankfurter auf dem Kartonstück einer Zigarettenschachtel
am Tage vor der Tat niedergeschrieben hat . Nach der Tat
habe ihm der Mut zum Selbstmord gefehlt . Die Gerechtig -
keit für die zu erwartende Sühn « habe er ohne weiteres an -
erkannt .

Abschließend behandelt die Anklageschrift
Die Persönlichkeit Gnslloffs
des Opfers des Mordanschlages . In den Ansfnhrnngen heißt
es , daß bisher noch nie der Beweis für Haudlnnge « G« st-
losfs erbracht worden sei. die die Sicherheit des Landes ge-
fährdet oder sonstwie mit dem Schweizer Gesetzen in Wider¬
spruch gestanden hätten . Nach den Akten wird von Gnstloff
gesagt , daß es sich nm eine idealistisch veranlagte
Persönlichkeit handele , die bestrebt sei , die Schweizer
Gesetze zn respektieren nnd sich den Weisungen der zustäu -
digen Behörde » zn unterziehen .

Die Anklag « schließt mit der Feststellung des psychia -
irischen Gutachters , wonach irgendwelche Anhalts -
punkte für das Bestehen einer geistigen Erkrankung Frank -
furters im Sinne einer Geisteskrankheit oder Psychose nicht
gegeben sind. Der Täter Frankfurter sei kein gei -
steskranker Mensch und seine Tat könne nicht mit
krankhasten Zeichen der Psyche, die eine Verantwortungs¬
losigkeit des Täters bedinge , in Zusammenhang gebracht
werden .

*
Nicht ohne Verwunderung wird angesichts der bewußten

jahrelangen Mordhetze gegen Gustloff , die von den jüdisch-
marxistischen Kreisen betrieben wurde , und angesichts der
Tatsache , daß die Schweizer Behörden selbst in Davos Gust -
loff ihren Schutz anboten , die Behauptung der Anklage auf -
genommen , daß der Jude Frankfurter von niemanden zurTat angestiftet und niemand von seinem Vorhaben gewußt
habe , und daß auch die spätere eingehende und sorgfältige
Untersuchung keinerlei Anhaltspunkte für das Bestehen
irgend eines Komplotts oder einer Anstiftung durch irgend -
welche Hintermänner ergeben habe .

Den Strasantrag , der die Anklageverlesung abschließt ,nimmt der Mörder mit einer theatralischen Geste auf , indem
er sich anscheinend erschüttert nach vorn beugt . Wenig später
aber nimmt er wieder interessiert an den Borgängen der
Verhandlung teil .

hauptsächlich den . .Berner Bund "
, Baseler «nd Züricher Zei -

tuugen gelesen .
Der Lebenswandel des Mörders

Der Vorsit -ende hält dem Angeklagten dann vor . daß er
meist bis Mittags im Bett gelegen habe , nicht
i « die Kollegs gegangen sei , viele Kinos nnd
Kaffees besucht und 80 bis 40 Zigaretten täglich gerancht
habe , was der Angeklagte zngeben muß . Er muß auch be,
stätige » , daß ihm sei«e Wirtin Vorhaltungen darüber gemacht
habe , daß er das Geld seines Vaters so nutzlos vergeude .

Auf weiteren Vorhalt , daß er in Bern Umgang mit
wenig gut beleumundeten Leuten gehabt habe , er .
klärt Frankfurter , baß er von den ihm vorgehaltenen Namen
nie etwas gehört habe.

Recht ausführlich wird dann die ExamenS frage be»
handelt . Der Angeklagte hat behauptet , in Deutschland habe
er kein Examen abgelegt , weil er eine Animosität befürchtete ,aber auch in Bern habe er keinerlei Examen hinter sich ge -
bracht . Auf die Frage nach den Gründen hierfür erklärte
Frankfurter : Ich habe nicht die seelische Konzentration ge -
habt .

Vorsitzender : Sie hatten « s Ihrer Familie aberver -
fprochen , und Sie haben ihr auch gesch'ciebeu, daß Sie
Examen abgelegt hätten .

Angeklagter : Ich dachte mich soweit zusammeuneh -
men zu können , meine Fehler zu verbessern und dann . . .

Vorsitzender : Aber Sie haben doch kein Examen ge-
macht. Ihre Familie hätte Ihnen doch gewiß weiter geholfen .

Angeklagter (verlegen ) : Ja , das hätte sie, daran
habe ich gar nie gezweifelt .

Vorsitzender : Tann war Ihre Lage ja gar nicht so
verzweifelt , daß Sie verzweifelte Entschlüsse hätten fassen
müssen.

Der Angeklagte schweigt auf diesen Vorhalt ver -
legen und sichtlich peinlich berührt .

Ans die Frage des Vorsitzenden nach den wirklichen Grün -
den für seinen Selbstipordentschluß antwortet Frankfurt «!
unbestimmt und ausweichend . *

Vorsitzender : Als Sie den Revolver kauften , dach -
ten Sie da nur an Selbstmord ?

Angeklagter : Ja . zunächst. Es war weniger ein
fester Entschluß als ein Hang danach.

Vorsitzender : Was haben Sie Ihrer Hauswirtin
g«sagt , weshalb Sie einen Revolver besitzen ?

Angeklagter : Weil ich Spaß daran habe.
Der Angeklagte muß dann zugeben , daß er mit dem

Revolver Schießübungen auf einem Schießplatz gemacht hat .

Vorsitzender : Warum haben Sie den Selbstmord
nicht ausgeführt ?

Angeklagter : Ich konnte nicht.
Vorsitzender : Haben Sie nicht den Mut gehabt ? - *

Der Angeklagte schweigt.
Vorsitzender : Als Sie den Mord ausgeführt hatten ,

hätten sie doch einen Grund gehabt , den Selbstmord aus »
zuführen . Weshalb haben Sie es denn da nicht getan ? —
Der Angeklagte schweigt erneut .

Am Nachmittag haben sich vor dem „Grauen Haus " wie -
der viele Neugierige eingefunden : sie müssen sich mit dem
Einzug der Prozeßbeteiligten zufriedengeben . Den Mörder
bekommen sie nicht zu Gesicht . Er ist bereits in der Nacht
zum Mittwoch vom Kantongefängnis Sennhos in die Arrest - .
zell« des Regierungsgebäudes gebracht worden , wo er wäh-
rend der Dauer der Verhandlung verbleibt .
Das Gutachten des Psychiaters

Wenige Minuten nach 16 Uhr betritt das Gericht den
Saal . Frankfurter wird erst in den Saal geführt , nachdem
das Gericht seinen Platz eingenommen hat . Der Präsident
setzt die Vernehmung des Angeklagten , die durch die Mit -
tagspause abgebrochen wurde , zunächst nicht fort , sondern
gibt dem psychiatrischen Sachverständigen Dr . Jörger das
Wort , der sein Gutachten abgibt .

Der Sachverständige verweist ausführlich auf den Akten »
inhalt und gibt « ine Schilderung der Tat und der von dem
Angeklagten in der Voruntersuchung angegebenen Beweg -
gründe , ferner eine Darstellung der aktenmäßigen Kranken -
« schichte Frankfurters sowie die Ergebnisse seiner eigenen
Untersuchungen und Beobachtungen .

Nach diesen haben sich keine Anhaltspunkte für
das Bestehen einer geistigen Erkrankung im
Sinne einer Geisteskrankheit oder Psycho?« ergeben . Auch
die Tat Frankfurters könne nicht mit krankhasten Zeichen bei
Psyche in Zusammenhang gebracht werden . Die Einsicht in
die Strafbarkeit der Handlung sei auch in der von Frank -
furter behaupteten Depression der letzten Zeit nicht auf -
gehoben .

In Gegensatz zu Frankfurter , der gestanden bat . die Ta »
aus politischem Haß verübt zu haben , saat der Sachverstän¬
dige bei einer breiten psychologischen Würdigung der Tat :
„Der Fall Frankfurter stellt sich nicht als ein Problem
äußerer Einwirkungen dar . sondern er ist in erster Linie
ein Problem innerer seelischer Konflikte , die zu einer Ex-
plosion kamen , weil sie unhaltbar und unlösbar geworden
waren ".

Wenn der Sachverständige am Schluß seines Gutachtens
das Selbstmordmotiv als das Primäre bezeichnet, wobei et
die mehr als eigenartige Formulieruna findet : „D « Selbst - .
erhaltungstrieb Frankfurters hat die Kugel von ihm selbst
auf einen anderen abaelenkt " , so hat ihm der Angeklagte am
Vormittag bei seiner Vernehmung selbst widersprochen , indem
er nicht von einem festen Entschluß zum Selbstmord , sondern
nur von einem Hang zum Entschluß aesvrochen hat . Nach der
Erstattung deS Gutachtens trat eine kurze Pause ein .

Nach Wiederbeginn der Verhandlung wurden zunächst
Aussagen der Vernex Zeugen verlesen . Der Prä -
sident hält Frankfurter vor . daß er auf den Boden einer
Zigarettenschachtel auch etwaS von einer Selbstmordabsicht ge-
schrieben habe . Frankfurter , der behauptet , sich nicht daran
zu erinnern , muß dann den jugoslawischen Text selbst über »
tragen . Er liest vor : »Montag . 3. Februar 1336 . 0.30 Ubr .
Es soll ausgeführt werden , das Urteil . Vorher
an telefonier «» und fragen , ob zu Hause ." Der
Vorsitzende unterbricht die Uebersetzung und weist darauf
hin . daß mit dem „Urteil " der Mordanschlag auf Gustloff ac-
« eint sei . Der Angeklagte saat dazu : . Ich erkenn « meine
Schrift , ich kann mich aber nicht erinnern , daß ick das ge -
schrieben habe ." Er liest dann weiter : . Wenn «r nickt b« r-
unterkommt , versuchen , mit einer Flucht und Selbstverurtei -
luna ausführen , einen oder zwei Schüsse in den Mund ."

Vorsitzender : „Der Plan ist nicht plötzlich entstanden .
Wann haben Sie beschlossen , einen „Nazi " zu töten ?"

Angeklagter : „Beschlossen habe ich es nie . Ich habe
bis zum lebten Moment geschwankt."

Nach dieser Erklärung weist der Vorsitzende den Angeklag -
ten darauf hin . daß er den Plan nach seinem eigenen Ge- .: ,
ständniS wochenlang vor der Ausführung a e -
faßt habe und daß er zunächst einen Nationalsozialisten und
erst danach sich selbst töten wollte .

Der Kantongerichtspräsident schneidet dann
Die Frage nach den KintermSnnern
nach Mitwissern . Anstiftern oder Gehilfen an . Der Amte*
klagte streitet alle solche Beziehungen ab und erklärt , als der ;
Präsident mit ihm seinen gesamten Bekannten - und Ver -
wandtenkreis durchgeht , daß er seelische Hemmungen gehabt
habe , mit diesen Leuten über seine Gedanken und Pläne zu .
sprechen. Der Präsident weist aus die ausfällige Erscheinung
hin . baß . nachdem fünf Wochen die Korrespondenz zwischen
Frankfurter und seiner Familie unterbrochen war . gerade um
die Tatzeit herum diese in verstärktem Umfange durch Briefe . |
Ferngespräche und Telegramme eingesetzt habe . Der Ange «
klagte erklärt das mit der Sorge sein« r Familienangehörigen
um seine Gesundheit und betont mit Nachdruck, daß seine
Familie nichts von seinen Plänen gewußt habe . Es wird
dann die Frage der Mittel erörtert , die sich Frankfurter für !
die Reis « nach Davos beschafft hat . und zwar hat er 80 fyran - ,
ken von einem jüdischen Verwandten in Bern namens Bruck '
und 10 Franken von einem iuaoslawischen Studienkameraöen v
erhalten . Aus den Vorhalt des Vorsitzenden , daß er am Abend
vor der Reise nach der Aussage seiner Zimmervermieterin «
in lustiger Stimmung heimgekommen sei . kann sich der An - ;
geklagte nicht erinnern .

Vorsitzender : Sie haben zugegeben , daß Sie mit ?
der Mordabsicht nach Davos gefahren lind . Es ist
auffällig , daß Gustloff öis zum 3 . Februar von Davos ab-
wesend war . Am 3 . ist er zurückaekebrt und am 4. ae 'chab
die Tat . Haben Sie telefonische Rückfrage bei Gustlosf ge-
halten ?

Angeklagter : Nein .
Damit ist die Nachmittagsverhandlung abgeschlossen.
Am Donnerstag wird die Vernehmung des Angeklagten ffortgesetzt .

Die Türkei hat die Behandlung der S a n d s ch a k - Frage
ans der außerordentlichen Ratstagung in Genf beantragt .

lWeitere politische Nachrichten siehe Seite 7)
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Einsturz des Prager Börsenneubaues
Ei » furchtbares Bauuugliick suchte die tschechosl» wakische Hauptstadt heim. Der Neubau der Effektenbörse , ei«

Betongebäude » an de « Tag und Nacht gearbeitet wurde , hatte bereits eine Höhe vou 25 Meter erreicht , als die

Decke des große » Börseusaales zusammenbrach uud zahlreiche Arbeiter mit iu die Tiefe riß . Ueber zwanzig Ar -

beiter wnrde « u«ter de» Trümmer « begrabe » , vo« de»e» einer getötet und viele sehr schwer verletzt wnrde « .

' H. Prag , 10. Dez . (Drahtbericht «nseres Vertreters .) Der
Einsturz , der sich beim Neubau der Prager Effektenbörse er-
«ignet hat , gehört zu den größten Bauunglücks -
fällen , die seit Jahren in Prag eingetreten sind . Es han -
delt sich um einen Monumentalbau an einer der vornehmsten
Straßen der Stadt , der Hooverstraße , in der Nähe des Wil -
fonbahnhoses . unmittelbar neben dem neuen Deutschen Thea -
ter . Die Bediensteten des Theaters waren denn auch die
Ersten , die auf der Unglücks -
statte erschienen , Hand anleg -
legten , die Verunglückten zu
bergen , und mit Scheinwer -
fern , die die technische Lei-
tung des Theaters schnell zur
Verfügung gestellt hatte , die
Unglücksstätte , die einen ge -
waltigen undurchdringlichen
Haufen von Betonklötzen , ver -
bogenen eisernen Trägern
«nd Holzbalken bildete , abzu -
leuchten .

Das Unglück ereignete sich
bei der Betonierung der
Decke des großen Bör -
sensaales in der Mitte
des gewaltigen Gebäudes ,
das bereits bis zum dritten
Stockwerk aufgeführt worden
ist. Diese Decke brach Plötz -
lich — am Montag — gegen
18 Uhr mit einem g e w a l -
tigen Krach zusammen
und stürzte in die Tiefe , 24
Arbeiter unter sich begrabend ,
von denen sich 23 retten konn¬
ten . Einer wurde verschüttet ?
von ihm wurde gegen Mit -
ternacht ein abgerissenes Bein
gefunden . Der Verunglückte
ist 26 Jahre alt und war Fa -
milienvater . Aber auch von
den Geretteten sind viele
sehr schwer verletzt ?
sie haben meist schwere Ge -
Hirnerschütterungen und Kno -
chenbrüche davongetragen .
. Nach einer Stunde traf
ein Zug des Pionierregiments Nr . 8 , das in Prag -Karolinen -
ihitl in Garnison liegt , ein , und griff in die Bergungsarbep -
ten ein , denen sich die größten Schwierigkeiten entgegen -
stellten . Auch die Feuerwehr war schnell zur Stelle . Diese und
die Pioniere arbeiten ununterbrochen daran , in das uniiber -
fehbare Gewirr von Eisenträgern , Stangen , Balken , Leitern ,
Brettern und Planken auf dem Gelände des eingestürzten
Neubaues Ordnung zu bringen . Die Arbeiten mußten mit
größter Vorsicht durchgeführt werden , weil die Gefahr wei -
terer Einstürze bestand . Es ist ein Wunder , daß nur ein
Arbeiter getötet wnrde . Viele von den Verletzten mußten
eine Stunde oder länger unter den hochgetürmten Haufen
des in die Tiefe gegangenen Baumaterials liegen , immer in
der Angst , daß irgendein weiterer totbringender Zusammen -
bruch sich ereignen könnte . Wahrscheinlich werden die Auf -
räumungsarbeiten selbst Wochen in Anspruch nehmen . Denn
das gesamte Material muß von der Baustelle fortgeschafft
werden , damit die Polizei an die Fundamente und die
Grundmauern herankann , um die Ursachen festzustellen.

Ueber die Ursache konnte an Ort und Stelle nichts
Genaues erkundet werden . Es handelt sich um die Ver -
schaluugeu , in denen frisch gegossenes Beton sich befindet
und die plötzlich nachgaben . Die Aussagen der Arbeiter ,
die gerettet werden konnten , gehen auseinander . Viele Ar -
beiter geben an , daß die mangelhafte Verschalung der Ze -
mentdecke an dem Unglücksfall Schuld sei. Sie hätten plötz-
lich in der Zementdecke Risse gesehen und darauf
sofort die Flucht ergriffen . Es sei ihnen gelungen , in die
schon fertiggestellten Räume des Börsenneubc » es zu getan -
gen . Die Arbeiter aber , die durch das Unglück überrascht
wurden , seien mit dem ganzen Neubau etwa 25 Meter in die
Tiefe gerissen worden . Der Bauleiter , Ingenieur Mazura ,
erklärt , die Betondecke könne unmöglich an dem Unglück
schuldtragend sein . Sie sei erst seit zwei Tagen begonnen
worden , und die bisher angebrachte Last des Betons sei noch
viel zu gering , um diesen Einsturz der Decke zu erklären .
Schuldtragend müsse dagegen wohl das Holzgerüst sein .
Die Untersuchung geht vorläufig in der Richtung , ob die Ur -
fache des Unglücks bei der Holzstützung oder beim Beton
liegt . Von Beiden wurden Proben durch die Behörden be-
schlagnahmt , die die Untersuchung zunächst auf die Zusam -
mensetzung des verwendeten Materials , gelenkt haben . Es
wird sehr lange dauern , bis man mit den Ausräumung »-
arbeiten zu Ende kommen wird .

Der Gerichts -Ausschuß , der am Dienstag gemeinsam mit

Bausachverständigen die Ursachen des großen Einsturzunglücks
bei dem Neubau der Prager Börse untersucht , hat die V e r -
hastung des Bauleiters . Ingenieur Mazura .
verfügt . Der Ausschuß stellte fest, daß die Verschalungsrräger
der eingestürzten Decke zu schwach waren und die Belastung
nicht tragen konnten . Die Weiterführung des Baues
ist bis zum Frühjahr verboten . Vorläufig dürfen auf Sem
Neubau nur Sicherungsarbeiten vorgenommen werden .

Holzlriimmer von den Gerüsten und Verschalungen werden abgeräumt
(Pressephoto, ft.)

Das schwere Unglück hat in der ganzen Stadt begreif -
liche Erregung hervorgerufen , und die Unglücksstätte wird
dauernd von zahllosen Neugierigen umlagert .

Verständigung London- Rom
wird als bevorstehend angesehen

RM. London , 10. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die englisch-
italienischen Verhandlungen wegen eines Mittelmeer »
Abkommens machen befriedigende Fortschritte . An zu-

ständiger Stelle rechnet man mit der Möglichkeit der Fertig »

stellung einer gemeinsamen Erklärung schon zu Beginn des
nächsten Jahres , sofern nicht irgendwelche unvorhergesehene
Schwierigkeiten auftreten . Die geplante Mittelmeererkläruug
wird die Absicht beider Mächte bekunden , im Interesse des
Friedens u . des territorialen Status quo im Mittelmeer zu -

fammenznarbeiten . Besonderes Schwergewicht wird auf den
letztgenannten Punkt gelegt werden , um das Vertrauen und
die Mitwirkung der kleineren Mittelmeermächte zu erlangen .
Jugoslawien , die Türkei und Griechenland genießen , wie man
in London hervorhebt , den Schutz besonderer englischer Garan¬
tien .

Getrennt von diesen Verhandlungen steht die Frage der
Stellung der englischen Gesandtschaft in Ad -
d i s Abeba . Die Anerkennung der Eroberung AbefsinienS
scheint folgendermaßen geregelt werden zu sollen : Bei Ge -

legenheit der Aufnahme Aegyptens in den Völkerbund soll
darauf hingewiesen werden , daß weder in Addis Abeba, noch
in Gore noch anderswo in Abessinien eine organisierte abef-

smische Staatsgewalt bestehe. Diese Feststellung werde beim
Völkerbund zu Protokoll gegeben werden .

I » HR KURZBERICHT
Der ungarische Innenminister Nikolaus vo» Kozma hat

sich Mittwoch früh mit feiner Gemahlin in Begleitung de?
Staatssekretärs Johann , des Sektionschefs Beer und seines
Sekretärs Kando , einer Einladung des Reichsinnenministers
Dr . Frick folgend , nach Berlin begeben . Zur Verabschiedung
hatten sich am Bahnhof der deutsche Gesandte von Mackensen
und zahlreiche ungarische Persönlichkeiten eingefunden .

Die Königin Wilhelmina sowie Prinzessin I u l i a u a und

ihr Verlobter Prinz Bernhard von Lippe-Biesterfeld nah -
wen an einem Empfang teil , den der deutsche Ge »

sandte und Gräfin Zech -Burkersroda zu Ehren des prinz -
lieben Paares in den Räumen des Gesandtschaftsgebäudes
gaben .

Neue Zwangsmaßnahmen gegen deutsche Schule » i» Pole «
angekündigt . Mehrere polnische Blätter in Ostoberschlesien
kündigen in Meldungen aus Warschau neue Zwangsmaßnah -
men gegen das deutsche Schulwesen in Polen , insbesondere
in Ostoberschlesien an .

Trotzki berät Dauzider „Spartakisten " . In Danzig wur -
den mehrere Verhaftungen von Kommunisten vorgenommen ,
die einen illegalen Spartakusbund aufgezogen hatten . Eine
führende Persönlichkeit der Geheimorganisation hatte sogar
im Sommer dieses Jahres in Norwegen Trotzki aufgesucht
und von dort Anweisungen für die unterirdische Wühlarbeit
der Kommunisten mitgebracht . Bis zur Aufhebung der Ge -
heimorganifation wurde vom Betreffenden ein reger Brief -
Wechsel mit Trotzki geführt .

Flugzeug stürzt brennend ab
Schweres Unglii» bei Croqden - Von 19 Insassen wurden 17 geiölel

London , 10. Dez . Ein Berkehrsflngzeng der
holländische « Lustliuie , das Croydou NM 11,30 Uhr MEZ . i»
Richtung Amsterdam verlassen hatte , stürzte wenige Minuten
nach seinem Abflug b r e u u e u d ab . An Bord des Flug -
zeuges befanden sich 16 Passagiere nnd die dreiköpfige Be -
satzuug . Das Flugzeug stürzte aus das Dach eines leere '«
Hanses und setzte dieses in Brand . Vorher hatte es «och
zwei andere Häuser beschädigt. Aus dem brennenden Flngzeng
wurden drei Personen gerettet . Die Besürchtnng , daß die
übrigen Passagiere in den Flamme « umgekommen sind, be-
stätigt sich leider .

Von den 19 Personen wnrden 14 aus der Stelle getötet ,
drei Schwerverletzte erlagen kurz nach ihrer Einliesernng ins
Kraukenhans ihren Verletzungen , so daß die Gesamtzahl
der Toten 17 beträgt . Unter den beiden Ueberlebende »
befindet sich die Stewardeß , die wie durch ein Wunder nnr
mit leichten Verletzungen davonkam . Der andere Ueber -
lebende liegt schwer verletzt im Krankenhans . Bei den nmÄ
Leben gekommenen

' Fluggäste « handelt es sich um den beut -
scheu Boro « Hohenberg , die deutschen Staatsangehörigen
S ch u h b ach und M e r g e r , einen Holländer namens Don -
kclas , ciue Südafrikanerin Frl . Lipsaq , Schweden , Polen
uud Engländer . Ferner befinden sich unter den toten Flng -
gästen auch der berühmte spanische Flngzengkonftrukteur de la
Cierva , der Erfinder des sogenannte « „Windmühlen - Flng -
zcng "

, sowie der ehemalige schwedische Ministerpräsident Ad-
miral L i n d m a n.

Zu dem Unglück wird ergänzend mitgeteilt , daß die Ma -
schine bereits beim Start infolge des dichten Nebels sehr
wenig Sicht hatte . Kaum eine halbe Minute , nachdem sie sich
in die Luft erhoben hatte , stürzte die Masckiue , ein amerika -
nischer Douglas -Typ . brennend zur Erde . Nachdem das Flug -

zeug die Dächer mehrerer Häuser gestreist hatte , fiel eS auf
das Dach eines am Rande des Flughafens stehenden Gebäu -
des . Feuerwehr und Krankenwagen rasten sofort zur Uu -
glücksftelle , doch war es bereits zu spät, ein Ausbrennen der
Maschine , aus der Flammen von 10—15 Meter hoch
Herausschossen, zu verhindern . Die Wehr konnte sich nur noch
darauf beschränken , ein Umsichgreifen des Brandes »u ver¬
hindern . Wo blieb

„Das Kreuz des Südens ?-
Französisches Grotzverkehrsflugzeng vermitzt
pt . Paris , 10. Dez . sDrahtbericht unseres Vertreters .! Die

französische Oeffentlichkeit zeigt sich sehr beunruhigt über das
Schicksal des „Kreuz des Südens "

, einer der größten
Verkehrsmaschinen Frankreichs , und deren Besatzung . Das
viermotorige Wasserflugzeug war am Montag um 7 Uhr
früh von Dakar abgeflogen mit dem Bestimmungsort Na -
t a l . Die Bemannung des Flugzeuges besteht aus Mermoz ,
einem der bekanntesten französischen Piloten , Inhaber meh-
rerer Weltrekorde , zwei weiteren Piloten und dem Bord -
funker . Die Funkverbindung mit dem Flugzeug wurde um
10 .43 Uhr abgeschlossen. In seiner letzten Meldung gab Mer «
moz bekannt , daß einer der Motoren versagt habe ,
fügte aber hinzu , daß die atmosphärischen Bedingungen aus -
gezeichnet sind.

Man hat keine Hoffnung mehr , das Flugzeug und
seine fünf Insassen aufzufinden . Man nimmt jetzt an . daß
das Flugzeug kurz nachdem es am Montagvormittag durch
Funkspruch mitteilte , daß einer der Motoren aussetze, abge-
stürzt und sofort gesunken ist.

Durch umwälzend neues Verfahren ist Arctic
noch kältefester und schmierbeständiger . Es
startet sofort bei tiefstem Frost und schmiert
zurerlässig auch bei stärkster Motorerhitzung .

Den Arctic -Fahrerstört kein Winter-Wetterl
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Barcelona tnif Waffen vollgestopft
Nackltänze vor Altären — Aolfchewiften und Materialtransporte — Die nächtlichen Salve « . . .

Von Udo Wolter

H
Nch habe es mehr als einmal gesehen, daß die Frauenin den Kaffees und auf den Straßen mit halboffenen

Blusen herumlaufen . Ich habe niemand gefunden, der etwas
dazu bemerkt hätte. In der Kirche Santa Maria del
Plino sind einige Zeit hindurch Vorführungen und Vorstel -
lungen gegeben worden , in denen , unter den Augen der
» um Zusehen gezwungenen Priester , Nackttänze und
andere obszöne Vorführungen vor den Al -
tären gezeigt wurden.

Heute wird es allerdings schwer sein , noch einen einzigen
Priester auszutreiben . Einer Reihe von ihnen joll die Flucht
gelungen sein , beinahe der größte Teil ist schon in den
ersten Tagen der bolsckewistischen Herrschaft nach üblichemMuster nächtlich aus den Wohnungen geHoll und in den
Vorstädten der Stadt abgeknallt worden .

Der Priester Jos6 Dalban ist gezwungen worden , vor
seiner Hinrichtung die kommunistischen Abzeichen, Hammerund Sichel , wie eine Hostie zu küssen. Als er sich weigerte ,
schlug man so lange auf ihn ein. bis er zusammenbrach, und
preßte ihm dann den Mund auf das Zeichen. Dann schleifteman den bereits halb Bewußtlosen vor ein schon fertig-
gestelltes Massengrab , um ihm dort mit einigen Kugeln den
Rest zu geben. Dalban soll, wie Augenzeugen , die diese
Hinrichtung mit ansehen mußten , berichten, noch gelebt
haben, als er mit anderen eingeschaufelt wurde.

Barcelona war kurz vor meiner Ankunft zum erstenMale durch nationalistische Flieger bombardiert worden. Es
hat einige Tote gegeben . Der Schaden der Bombardierung
ist gering . Ich hätte mir gern die getroffenen Gebäude
selbst angesehen, habe es jedoch aus Gründen der Vorsicht
unterlassen , da es verschiedene Stellen in der Stadt gibt,von denen man sich als Fremder am besten fernhält . So
war es auch nicht möglich, durch die teilweisen Miliz -
sperren am Hafen zu brechen , an die ich, als ich die
Rambla hinunterging , gelangte .

Obgleich zwischen Marseille und Barcelona ein reger
Schiffsverkehr besteht , üurch den die sogenannten „Lebens-
Mittelsendungen " der französischen Kommunisten in die Stadt
und mit Lastkraftwagen weiter an die Front geschafft werben,
ist es doch als ziemlich sicher anzunehmen , daß nur ein
kleiner Teil aller Waffenlieferungen über Barcelona geht.
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Der Hafen steht zu sehr unter Beobachtung der Schiffe
aller Nationen . In den kleineren spanischen Häfen werben
dafür mit Baggern und provisorischen Molenbauten Möglich-
keiten für das Anlegen größerer Dampfer geschaffen . Die
Ladung wird meist bei Nacht oder in den Stunden der
Morgen - oder Abenddämmerung gelöscht .

Barcelona ist, in weit größerem Maßstabe als Valencia ,
als Sammelpunkt für die von Marseille kom -
Menden Transportschiffe vorgefehen , die oft 800
bis 500 in allen Ländern geworbene Freiwillige an Land setz-
ten, die man auch nach ganz kurzer Ausbildung an die Front
schickt. Der Sammelpunkt für die Landtransporte gleicher
Art befindet sich im „Ancien Hospital Militair zu Perpignan ,
von wo aus die Transporte , Kraftwagenkolonnen von oft
sehr bedeutendem Ausmaß , nachts mit den neuen Opfern
über die Grenze gehen.

Trotzdem also nur ein kleiner Teil der Waffentransporte
über Barcelona geführt wird , hat man doch den Eindruck,

daß die Stadt bis in das letzte Haus hinein mit
Waffen vollgepfropft ist. Fast alle Milizen sind
mit neuen Gewehren versehen und tragen zum Teil am
Koppel, selbstbewußt und nachdrücklich, Handgranaten in
solchen Mengen , daß man manchmal meint, sie müßten sich
daran verheben.

Die meisten Frauen , denen ich mit Gewehren begegnete,
nahmen sich mit ihren Knarren auf der Schulter , mit dem
besten Sonntagskleid gekleidet, ziemlich lächerlich aus . Man
hatte den Eindruck, daß sie beim ersten Schuß versuchen wür»
den. das Ding so schnell wie möglich aus der Hand zu
werfen .

Es gilt als durchaus erwiesen , daß im übrigen das eigent¬
liche Militär mll den vielen Untaten in der Stadt kaum
etwas zu tun gehabt hat, nicht einmal in der Durchführung
irgendeines Befehls . Alles , was geschehen ist, geht zu Lasten
der anarchistischen und kommunistischen Gruppen , in denen
teilweise Frauen , ausgemergelte Megären wüstester Art und
Prostituierte dank ihres Einflusses auf die Männer eine
große Rolle spielen. Mehr als einmal haben Frauen eine»
Liebhaber aus der einen Gruppe, der ihnen nicht mehr
patzte oder lästig wurde , durch Männer einer andere«
anarchistischen Gruppe beseitigen lassen.

In die fortgesetzten E r s ch i e ß n ng e n, die meist
an bestimmten, in den Vorstädten und an der Stadlgrenze
liegenden Stellen stattfinden , von denen die Bewohnet der
anliegenden Häuser Nacht für Nacht den Knall der
Salven vernehmen können, spielen oft genug , über Klassen»
und Parteienhaß hinaus , private Gründe hinein , deren
schmutzige Tendenz oft nicht mehr zu überbieten ist.

^rflu VXalmme vot / von <5^ pa^ma«»

80 entstskt eins geklöppelte Spitze
Eine Spitzenklöpplerin aus dem Erzgebirge bei der

Arbeit . (Pressephoto , K .)

Eines Abends in der vierten Woche ihrer jungen Ehe
wird Herr Wilke von Frau Stefani mit öer Mitteilung em-
pfangen , ihre Mutter habe geschrieben, Onkel Boldt sei über
Sonntag zu Besuch da und sie, Stefani , solle auch kommen.

„Schön. Steffichen "
, sagt Herr Wilke großmütig , „ist mir

recht, kannst ja zum Mittagessen wieder hier sein, wenn du
früh hinfährst".

„Zu welchem Mittagessen ?"
„Sonntag natürlich".,
„ Aber ich soll doch schon Samstag kommen und über Nacht

dableiben ."
„Das wirst du natürlich nicht tun. Schließlich bist du

ja mit mir verheiratet und nicht mit deinem wertgeschätzten
Onkel Boldt . Sonntag früh meinetwegen ."

„Meinetwegen ? Hör mal . du bestimmst das so felbstherr-
lich, mein Lieber, du entpuppst dich wohl ?"

„Durchaus nicht ! Ich finde es nur reichlich sonderbar,
daß du schon heute , Montag , förmlich danach fieberst , nach
Hause zu kommen , bloß weil da Samstag irgendein lang -
welliger Onkel , der uns einen feuchten Stiefel angeht "

„Erlaube mal , mich geht er jedenfalls sehr viel an. Und
Samstag fahre ich . damit du 's weißt !"

„Sonntag , sage ich , und keine Stunde früher !" ruft Herr
Wilke , aber mitten in seinen Satz hinein schlägt die Türe
und Frau Stefanie beginnt mit mehr Geräusch als nötig
w der Küche zu hantieren .

4-
Am Dienstag schließen sie notdürftig Frieden , der auch

drei Tage lang ohne größere Störung vorhält . Bis am
7. reitag Stefanies Frauenzeitschrift eintrifft , gerade als man
out morgendlichen Kaffeetisch sitzt. Herr Wilke hat nie ein
sonderliches Interesse für dieses Blatt gezeigt , aber heute
nimmt er eS seltsamerweise vom Briefträger selber in Em-
pfang , schlägt es auf und vertieft sich augenblicklich in einen
offenbar sehr amüsanten Artikel.

„Hör mal zu, Steffis , was Frau Malwine heute rät*,
sagt er nach einer Weile lächelnd und liest dann mit mög-
lichst viel Betonung vor :

Antwort : Tja , verehrter junger Ehemann , das ist nun
sn ein Problem . Augenscheinlich sind Sie ja im Recht mit
Ihrer Ansicht , daß ein Halbtagsbesuch Ihrer Gattin bei
Ihren Eltern genügen dürfte. Machen Sie Ihrem kleinen
Frauchen doch mal in aller Güte klar, öatz sie nicht nur nach
den Gesetzen des bürgerlichen Rechts, sondern auch nach
denen des liebenden Herzens Schön gesagt, Steffi was ?
— Na weiter ! liebenden Herzens natürlich in erster
Linie an die Seite ihres Gatten gehört !

Punkt ! Also ? Was sagst du jetzt?"
Aber Steffi starrt ihn mit funkelnden Augen an.
„Und so etwas liest du mir auch noch vor ? Zerrst unsere

privaten Angelegenheiten in der Öffentlichkeit herum und
erbettelst die Ratschläge von einer — einer alten superklugen
Briefkastentante ?"

„Bitte sehr, meine teure Stefanie , auf diese Briefkasten-
tante hast öu bisher besonders grotze Stücke geHallen, wenn
du dich vielleicht zu erinnern geruhst."

.Hch geruhe garnicht, ich geruhe dir nur zu sagen, daß

tu in meinen Augen ein richtiger Hanswurst bist , aber kein
Mann , jawohl !"

„Erlaube mal , das verbitte ich mir ! " donnert Herr Wilke
und schlägt mit der Faust auf den Tisch .

„Ach sieh mal , wie kühn auf einmal . Wie du a« s de»
Tisch schlagen kannst , du kühner Held. Das hast du wohl
auch von deiner Frau Malwine gelernt ?"

„Den Dreck habe ich. Ich bitte mir jetzt ans , daß du de»
Schnabel hälft !"

„Nein , ich werde sogar gehen ! Ja , jetzt erst recht. Vo«
einem solchen Menschen lasse ich mir keine , aber auch gar
keine Vorschriften mehr machen !"

Damit rauscht sie hinaus und packt voll Glut und Eifer
ihren Koffer.

*
Frau Stefanie ist nun schon seit einer Woche bei ihre»

Eltern und hat noch nicht geschrieben . Herr Wilke hat eben-
falls noch nicht geschrieben, wenigstens nicht an feine Frau .
Dafür hat er aber an Frau Malwine einen Brief gerichtet,
in dem er sie in den unparlamentarischsten Ausdrücken er-
sucht, ihm augenblicklich seine Frau wieder herbeizuschaffen
oder sich mitsamt ihrem verdammten Briefkasten vom Teufel
holen zu lassen.

Frau Malwine hat hierauf noch nicht geantwortet . Oder
sollte sie sich selber keinen Rat mehr wissen?

Wolfsplage in der Türkei
Durch die strenge Kälte , die gegenwärtig in einem Deik

der Türkei herrscht , werden zahlreiche kleinere Ortschaften
von einer geradezu unheimlichen Wolfsplage heimge-
sucht. Die hungrigen Wölfe kommen bis in die Dörfer
hinein und rauben den Bauern das Kleinvieh . Bei Kirkilisso
und Sindiriath hatten Truppen «inen regelrechten Kampf
mit einem großen Wolfsrudel zu bestehen, wobei eine große
Anzahl der Tiere erschossen wurde. Um die Wölfe , die
oft in Scharen von mehreren Hunderten gegen die Ortschaf»
ten vordringen , rechtzeitig abwehren zu können, haben ein»
sam gelegene Ortschaften besondere Wachen aufgestellt. Die
Schäfer haben sich alle mit Revolvern ausgerüstet .

Verkehrsunfall wegen eines Kusses
Nach einer Reutermeldung ans Worcester klagte eine

junge Dame , Miß Dorothy Bellows , ans Schadenersatz-
leistung von 200 Pfund , weil ihr Begleiter während deS
Autofahrens sie zu küssen versuchte . Das Gericht wieS die
Klage jedoch mit der Begründung ab , daß ihr Begleiter durch
den heftigen Stoß , den sie ihm versetzte , die Gewalt über
das Steuer verlor , sodaß das Auto gegen e ? ne «
Baum fuhr. Durch ihr Verhalten habe sie einen schwere «
Verkehrsunfall verschuldet. Der kußfreudige Autobefitzer hat
nun seinerseits auf Ersatz für seinen demolierten Wagen ge-
klagt. In der englischen Öffentlichkeit zeigt man sich sehr
interessiert , wie die Richter nun diesen Fall erledige »
werden.
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Rekkungsring nach 20 Iahren aufgetaucht
Gin stummer Zeuge einer unbekannten MariuelragSöte aus dem Weltkrieg

An der Schulauer Brücke in Altona wurde
kürzlich ein Rettungsring aufgefischt, der sich ,
wahrscheinlich durch die heftigen Grundseen der
letzten Zeit , von dem im Jahre 1915 in der Deut ,
scheu Bucht gesunkenen Torpedobootes „V 191"

losgerissen hatte .

Geraume Zeit beobachtete der Schulauer Brückenwärter
das rot « Etwas , das da von den Wogen der Elbe hin und
her geworfen wurde , bann löste er einen Kahn vom Haken
und ruderte in den Fluß hinaus . Aber wer beschreibt sein
Erstaunen , als er mit einer langen Stange schließlich einen
Rettungsring aus dem Wasser fischte , der aus seiner abge-
blätterten roten Farbe die weiße Aufschrift „SM . T p d b t.
V. 191 " trug . Er traute seinen Augen kaum , denn dieser
Korkring konnte von keinem anderen Schiff stammen , als
von dem deutschen Torpedoboot „V. 191"

, das vor mehr als
21 Jahren in der Deutschen Bucht einer Minenexplosion zum
Opfer gefallen war .

Er , der selber jahrelang auf U -Booten seinen schweren
Dienst getan hatte , erinnerte sich sofort wieder dieser See -
kriegstragödie , von der bisher keine Kunde in die Oeffent -
lichkeit gedrungen war . „Deutsche Bucht" nennt man die
von den Küsten Schleswig -Holsteins und Nordwest -Deutsch¬
lands begrenzte südöstliche Einbuchtung der Nordsee , um die
die wichtigsten deutschen Nordseehäfen liegen . Aufgabe des
Torpedobootes „V 191" war es damals , an diesem wichtigen
Küstenabschnitt Wache zu halten . Tag für Tag durchstreifte
es die Gewässer , bis eS am 17. Dezember 1915 gegen eine
Mine stieß und sank , ohne daß nur ein einziger Mann hätte
gerettet werden können . Auf einsamem Borposten erfüllte sich
ein stilles H e l d e n s ch i ck s a l , als eine der vielen Kriegs -
tragödien , über die man in iener Zeit nicht viel Worte ver -
lor . Ein seltsamer Zufall spülte nun 21 Jahre nach dieser
Katastrophe einen stummen Zeugen an Land machte sich ein
Sendbote aus dem tiefen Seemannsgrav auf die weite Reife
nach Hamburg , um die Erinnerung an die tapferen Mannen
des „V 191" wachzurufen , die ihr Leben dem Baterland ge>
opfert hatten .

Da liegt er nun , der rote Rettungsring im Hafenamt von
Altona , und ehrfürchtig stehen die Seeleute um den stummen
Zeugen eines unbekannten Heldentums . Hin und her gehen
die Meinungen , wie der Korkring elbeauswärts gekommen
sein könnte , aber schließlich stimmt man dem Altonaer
Brückenwärter , einem alten U -Bootfahrer . zu . der sich nach
seinen Erfahrungen die Sache so erklärt : ES sei eine alte
Tatsache , meint er , baß ein U -Boot , daS sich längere Zeit
auf Grund aufhält , so stark versandet , daß es einer un -
gewöhnlich großen Auftriebskraft bedarf , um es von selbst

Schutzimpfung gegen Diphtherie
zur Bildung eines neuen Schutzstoffes gegen
Diphtherie geführt . Es handelt sich um Diphtherie -
Alaun -Formoltoroid . Dieser Schutzstoff macht nur eine
Impfung notwendig , um eine Immunisierung gegen Diph -
therie herbeizuführen . In Mitteldeutschland ist dieser Impf -
stoff bereits mit gutem Erfolg gebraucht worden . Allerdings
hat die jetzt aufgetretene Diphtherie -Epidemie eine Schutz-
impfung aller Kinder vom 1. bis 14 . Lebensjahr notwendig
gemacht. Auch in Breslau müssen Schutzimpfungen in großem
Stile durchgeführt werden . Die Stadt Breslau hat einen
Sonderbetrag von RM . 125 000.— für diese Impfungen ge-

fähröeter Kinder ausgeworfen .

wieder an der Oberfläche erscheinen zu lassen. Nicht anders
fei es mit der „V 191" der Fall gewesen , die erst die Grund -
seen der letzten schweren Orkane zum Teil befreit haben
werden . Dabei dürfte sich der Rettungsring losgerissen
haben , der durch den Umstand , daß er zwei Jahrzehnte lang
tief im Sande gelegen hatte , fo gut konserviert war . daß
er sofort an die Oberfläche steigen konnte , wo ihn dann die
Flut elbeaufwärtS trug .

Eine andere Meinung , nach der man annimmt , daß der
Rettungsring schon im Jahre 1915 oder kurze Zeit später
angetrieben und ausgefischt wurde , daß ihn dann Irgendwer
behalten und jetzt wieder dem Wasser übergeben habe , wird
in Seemannskreifen nicht für wahrscheinlich gehalten . Nun
wurde der Rettungsring der Marinestation in Wilhelms -
Häven übergeben , die ihn als ein bleibendes Andenken an die
tapfere „V 181" in Obhut nehmen wird .

Ein Krokodil in der Donau
Wie die Naturschutzstelle Dillingen mitteilt , wurde iff

ein seltener Fund zur Bestimmung vorgelegt . Arbeiter , di «
in Donauwörth auf einer Kiesbank Kies baggerten »
fanden am letzten Mittwoch ein schwärzliches Untier , daS
ihnen so seltsam vorkam , daß sie es gleich töteten , wie eS
leider sehr oft mit allem , was man nicht kennt , gemacht wird .
Das Tier wehrte sich noch mit seinem langen Schwanz . ES
war ein ein Meter langes Krokodil , ein Mississippi »
Alligator , die in ihrer Heimat in Nordamerika bis za
4 Meter lang werden Wahrscheinlich ist daS w der Dona »
gefundene zwei - bis dreijährige Krokodil einer Wanderschaa
oder einem Liebhaber von Panzerechsen entschlüpft und hat
sich den Sommer und Herbst über an Donaufröschen und
vielleicht auch einigen Fischen gütlich getan . Der heran -
nahende Winter zwang den Flüchtling zur Winterruhe . di«
er in einer Kiesbank zu überdauern hoffte. Leider endet «
der Winterschlaf vorzeitig mit dem Tode . Dafür wird dem
Krokodil jedoch nun die Ehre , in Donauwörth bei seinem
Finder ausgestopft der Nachwelt völlig ungefährlich erhalten
zu bleiben . Ob das Tier im Freien eingegraben den
Winter gut hätte überstehen können, ist wohl sehr fraglich .

Kunst , Welt und Wissen

Immer im Beruf

„Fräulein Renate " sagte der Vertreter Bornemann und
warf sich vor ihr auf die Knie , „mein Liebe zu Ihnen über -

steigt alles , waS in dieser Branche bisher auf den Markt ge-
kommen ist !"

Sachsen sucht den besten Hetmatroman

Zu dem großen Kulturpreisausschreiben , das der Reichs -
statthalter von Sachsen anläßlich der Gaukulturwoche ver-
kündet hat , gibt jetzt das „Heimatwerk Sachsen" die Bedin -
gungen für den Roman -Wettbewerb bekannt . Der Roman
soll ein historisches oder zeitgebundeneS Thema aus dem
sächsischen Raum oder einem seiner Volkstumsgebiete be-
handeln . Die Einzelheiten der Gestaltung sind dem Schrift -
steller vollkommen freigestellt . Als wichtigster Gra -dmesser
wird dem Preisgericht der künstlerisch« Wert der Arbeit
gelten . DaS Manuskript darf nicht weniger als l2V und höch-
stens 500 Schreibmaschinenseiten umfassen und muß bis zum
81 . Juli 1987 dem „Heimatwerk Sachsen "

. Dresden A1 ,
Schloßplatz 1 . eingereicht werden . Den Einsendungen , die mit
einem Kennwort versehen sein müssen, ist ein verschlossener
Umschlag beizufügen , der gleichfalls das Kennwort tränt und
in dem sich Namen und Anschrift deS Einsenders befinden .
Zur Beteiligung sind alle Mitglieder der Reichsschrifttums -
kammer und der Reichspressekammer zugelassen . Der erste
Preis beträgt 1000 Reichsmark , der zweite 600 Reichsmark
und der dritte 400 Reichsmark . Es bleibt außerdem vorbe -
halten . Werke , die zwischen dem 15. Oktober I9SS und dem
31 . Juli 1937 im Druck erscheinen und den obigen Anforde »

ruugeu entsprechen , auszuzeichnen .

Der Ursprung der japanischen Rass «

Im Rahmen der Zehnjahresfeier deS Japan -JnstttutS in
Berlin hielt Professor S h i r a t o r i , der Leiter des Kyoter
Instituts der Akademie für östliche Kultur , einen interessanten
Vortrag Wer den „Ursprung der japanischen Raffe und den
leibhaftigen Gott Japans " . Der Bortragende lehnte die Theo -
rien , die die Herkunft der tapanjschen Rasse von den Malaien ,
den Mongolen , den Koreanern , den Tungusen und Mand -
schüren ableiten wollen , entschieden ab. Er wandte sich auch
gegen die Behauvtung . daß di« Japaner sich als Mischvolk
aus einem malaischen Stamm , der aus dem Süden kam . uitb
ans den Mongolen , die über die Halbinsel Korea nach Japan
kamen , entwickelt hätten . Durch Sprachvergleichung sei die
moderne japanische Wissenschaft zu dem Ergebnis gekommen ,
daS die japanische ein« selbständige Sprache sei. die gegen-
wärtig nirgends in der Welt eine gleichartige habe . Dann
sprach Prof . Shiratori über die den Europäern schwer ver -
ständliche Verbindung von Mythologie und Kaisertum . Er
wies u . a. daraus hin , daß nach einer unerschütterlichen
Ueberlieferung der nur das Gute wollenende Kaiser in der
Vorstellung des japanischen Volkes trotz seines menschlichen
Aussehens ein Wesen von göttlicher Erscheinung sei.

Der Negus verkauft feine Kunstschätze

Nach einer Meldung der „Times " gelangen am 21 . Dezember
bei Puttick und Simpson in London eine Anzahl abessinischer
Kunstgegenstände zur Versteigerung , die der Negus auf feiner

Flucht nach London mitgenommen hat und die znm Teil anl
dem Palast in Harrar stammen . Besonders hervorzuheben sin»
eine Sammlung englischer und ausländischer Silberteller ,
ferner Tafelgeschirr . Tee - und Kaffeeservice . Sammeltasse «
sowie zahlreiche Prunkstücke aus dem ehemaligen Palast deS
Negus .

Deutfchlandgastspiel deS japanischen
Theaters

Japans berühmte K ab u k i - S ch a « spiele rtrnp p «,
die unter der Leitung des bedeutendsten japanischen Schau -
spielers Onoye Kikogoro zum erstenmal japanischen BoÄe«
oerlassen hat und sich auf einer Weltgastspielveise befindet ,
wird nach Gastspielen in Amerika und Italien Mitte April
des kommenden Jahres in Deutschland eintreffen , um in der
Zeit bis etwa Mitte Mai Borstellungen in allen größere «
deutschen Städten zu geben . Zur Durchführung dieser Welt -

gastspielreise des rund 50 Mitglieder umfassenden japanische »
Nationaltheaters wurde eine Vereinigung gegründet , öet
führende Männer der japanischen Politik und des öffentli -
chen Lebens angehören . Auch in Deutschland wurde mit
Hilfe deS japanischen Botschafters , Graf Mushakoji , und deS
Präsidenten der Deutsch - japanischen Gesellschaft, Admiral
a. D . Behnke , eine das gleiche Ziel verfolgende Bereinigung
geschaffen. Die Darbietungsfolge der Kabuki -Schauspieler -
truppe umfaßt sowohl klassische japanische Tänze , wie religiöse ,
Tempel , und Schwerttänze , als auch traditionelle Schauspiele ,
n. a. auch das alljährlich im Herbst in Japan zur Darstellung
gelangende große japanische Heldenepos , das den Opfertod
von 47 Samurais schildert , die durch Harakiri das Leben
ihre » Fürsteu retteten .

dß&Ltruoeh . 'l
Wenn Sie sich einmal an einem
stillen Abend oder in einer frem-
den Stadt ganz einsam und ver»
lassen fühlen , dann füllten Sie
zum Tröster Schaumwein
greifen . (Er ist unfehlbar!)

SCHAUMWEIN
veingt , fvoh

Romane und Erzählungen
Hanna Siel : Wir sind schon drei . Paul Ness Ver -

lag , Leipzig. Leinen 4 .80 RM . Das mit feiner , dichterischer
Sprache geschriebene Buch erzählt die Lebensgeschichte eines
jungen Mannes , der nach unbesorgt verlebten Kinder - und
JünglingSjahren im wohlhabenden Elternhaus , nach dem
Tod seines Baters in die Welt hinauszieht , nach Aegypten ,
wo er allein , einsam und ohne Bindung an die Heimat , unter
einer triebhaften Liebe zu einer Frau mehr leidet als Be -

glückung zu finden . Er kehrt nach Berlin zurück, zweifelnd ,
umherirrend , suchend und bangend . Und dann stößt er auf
einen verwahrlosten Waisenknaben , der einer Erziehungs -

anstatt entsprungen ist. nimmt ihn zu sich, und als er schließ-

lich jenes schlichte weltwandernde Mädchen trifft , das ebenso
einsam ist wie er , hat sich seine Sehnsucht erfüllt . Es sind
schon drei , die sich zusammengefunden haben .

Sigrid Undset : Olav Auduuffohn . Rütte :, &

Loening Verlag . Potsdam . Neue Ausgabe in einem Band .
Leinen 7.80 RM . Wie Sigrid Undsets erstes großes Ro -

manwerk Kristin Lavranstochter liegt nun auch ihr Olav
Audunssohn . sür das die skandinavische Dichterin seinerzeit
den Nobelpreis erhielt , in einer einbändigen Geschenkaus -

gäbe zum Preis von 7.80 RM . vor . Die bisherige Aus -

gäbe des Werkes kostete in vier Bänden 27.90 RM _ Gerade
im Hinblick aus Weihnachten werden die Bücherfreunde diese
wohlfeile Ausgabe dieses gewaltigen Epos , das zu den we-

nigen zeitgenössischen Dichtungen von bleibendem Wert ge-

hört , besonders begrüßen .
John Masefield : Der Goldene Hahn . Verlag

Friedrich Vieweg u . Sohn . Braunschweig . Leinen 4 .80 RM .
Der Verfasser dieses Seeromans gilt gegenwärtig als einer
der bedeutendsten Erzähler Englands . Früh lernte er die
See . ihre gewaltige Schönheit . Größe und ihre Härte kennen .
So stehen seine Seemannsgeschichten weit über dem Niveau
veS bl "ken Abenteuerlichen . Hier erzählt er die Geschichte
ein « Wettfahrt der China -Teeklipper auS der Zeit der Se¬

gelschiffe. Beim Untergang eines dieser Schiffe werden nur
eine Handvoll Männer in einem kleinen Boot gerettet . In
Tagen und Nächten voll Kampf und Schrecknis ringen sie
mit der See , dem Hunger und dem höllischen Durst . Nahe
der Verzweiflung stoßen sie auf einen anderen Tee -Klipper ,
der von seiner Besatzung verlassen worden war , einer er -
götzlichen Groteske wegen . So gewinnen die Schiffbrüchigen
schließlich noch in aufregender Jagd das Rennen .

Lovis H . Lorenz : Zu neuen Ufern . Keil Verlag ,
Berlin . Leinen 5 RM . Es geht in diesem ebenso e ^gen -
artigen wie spannenden Roman , der zu Beginn des 19.
Jahrhunderts in Hamburg , London und Australien spielt ,
um vielerlei Dinge , um das Wesen der Freundschaft , der
Liebe und der Ehe . Zwei wohlhabende junge Leute , Dandys
aus London , Henry und Albert , werden schuldig-unschuldig
nach Australien exportiert , um sich dann am neuen Ufer , nach
Verbüßung der Strafe als Farmer einen neuen Lebenskreis
zu schassen. Henry holt sich nach der damaligen Sitte eine ihm
unbekannte Frau aus dem Frauengefängnis . Hier beginnt
das Problematische des Romans . Kann eine Ehe , unter
derartigen Umständen geschlossen , glücklich werden ? Nach
anfänglichen Wirren scheint es so , dann aber kommt die
Auseinandersetzung , zerbricht eine große .Freundschaft , droht
eine Ehe an der Selbständigkeit der Frau auseinanc >erzu -
gehen . Doch fügt der Verfasser schließlich alles mit gütiger
Menschlichkeit und Gläubigkeit an die Zukunft wieder zu -
sammen . Ein interessantes Buch, nicht nur seines echten
Zeitkolorits wegen , sondern auch voller gedanklicher Tiefe .

Ernst F . Löhudorfs : Südwest — Nordost . Carl
Schünemann Verlag . Bremen . 109 Seiten geb. 1.50 RM .
Mit vier Erlebnisschilderungen tritt Löhndorff in diesem
schmalen Bändchen erstmals als Novellist vor seine stattliche
Lesergemeinde . Südsee . Singapore . Levante und Alaska sind
die Schauplätze dieser aufregenden Geschehnisse , die der Ver -
fasser mit der ihm eigenen frischen, unbeschwerten Lust am

Abenteuerlichen und Exotischen schildert. Auch in diese»
Kurzgeschichten ein echter Löhndorff .

Gnnuar Gunuarfson : Der weiße Christ . Albert
Langen -Georg Müller Verlag , München . Dieser Roman des
isländischen Dichters sührt in die Zeit der Christianisierung
der Länder um die Nordseeküsten . Der Widerstreit zwischen
alten Göttern und der neuen Heilslehre bestimmt das tra -
gische Schicksal des Verhältnisses zwischen Vater und Sohn ,
von denen der erstere noch fest im alten Glauben wurzelt ,
während der junge schon von den Ideen der neuen Zeit er»
griffen und in ihren Wirbel erbarmungslos hineingerisse »
wird .

Reinhold Conrad Muschler : Jvola . Wilhelm Heyn «
Verlag , Dresden . Leinen 2.40 RM Die sommerliche Welt
eines kleinen Gebirgssees ist der Schauplatz dieser Erzäh -
lang , in der Muschler das Liebeserleben zweier Menschen
schi/dert , eines Musikers , der noch leidet unter der endgül -
tigen Trennung von seiner Frau , einer berühmten Sän -
gerin , und einer Fürstin , deren Mann dem Trunk und dem
Spiel ergeben , irgendwo an der Riviera umherstreift . Beide
Menschen finden in ihrer Liebe Erfüllung , die Frau in der
Kameradschaft zu ihm . dessen künstlerisches Schaffen durch
ihre Liebe letzte Reife erhäll . Das Ganze ist so zart und
überirdisch , daß man Angst bekommen könnte vor diesen
Menschen , wenn sie der Alltag überfällt . Aber den gibt es
bei Muschler nicht.

Hans Franck : „Regenbogen ". Sieben mal sieben
Geschichten. Holle & Co . Verlag . Berlin . 446 Seiten 4 .80
RM . Ungekürzt in einem Band sind die 49 Geschichten des
Dichters Hans Franck , die er unter dem Titel „Der Regen -
bogen " zusammengefaßt hat , gerade recht zum Weihnachts¬
geschäft in einer billigen Volksausgabe erschienen. Es ist
wohl so. baß unsere Zeit diesen 49 Geschichten nichts gleich-
wertiges entgegenzusetzen hat . Was hier in aller Kürze an
Geist . Psnchologie , an Landschastsschilderung , an Menschlich-
feit , an Freude und Erschütterung sich dem Leser bietet , ist
das wnnder " 0lle Geschenk eines wirklichen Dichters daS
den Namen Volksbuch mit vollster Berechtigung trägt .



^Ballspiele um diedeulscheStudenten
Technische Hochschule Karlsruhe im Wandball durch einen 9 : il~Sieg

der Universität Heidelberg ausgeschaltet
lEigener Bericht der B P .)

I « diesen Tagen beginnen in allen deutschen Gauen die
Spiele um die deutsche Studentenmeisterschaft im Fußball und
Handball . Die Kämpfe werden nach dem k .o .-System durch-
geführt und dieser Regelung fiel bereits gestern die Handball -
Vertretung der Technischen Hochschule Karlsruhe zum Opfer ,denn sie mußte sich auf eigenem Gelände eine deutliche 9 :4-
Niederlage durch die Vertreter der Universität Heidelberg ge-
fallen lassen. Das Spiel fand unter der Leitung des ehemal .
deutschen Meisterspielers Hilker lPolizei Karlsruhe ) vor
bedauerlicherweise nur wenigen Zuschauern statt und es seigleich in diesem Zusammenhang der Wunsch zum Ausdruck ge-
bracht , daß sich zu dem in der kommenden Woche
stattfindenden Futzballmeisterschastsspiel der'
Mannschaften von der Technischen Hochschmle Karlsruhe« nd der Universität Freiburg eine größere Sport -
gemeinde einfindet und dadurch der Vertretung der Landes -
Hauptstadt der gerade in solch wichtigen Spielen unbedingt
erforderliche Rückhalt gegeben wird .

Zum Handballkampf traten die Mannschaften in folgender
Aufstellung an :

Heidelberg : Böhm ? Wey , Dittmar : Müller , Setzer ,Beyer ; Schmitt , Klotz, Ochs, Hundt , Bendler .
Karlsruhe : Stadler ; Boos , Groß : Melcher , Vits ,jBcule ; Michel , Frers , Fluck , Tegtmeyer, Brodkorb.
Das Spiel , das unter Hilkers vortrefflicher Leitung über -

aus fair und schnell durchgeführt wurde , sah i n d e r e r st e n
Halbzeit Karlsruhe leicht im Vorteil . Die Hin-
termannfchaft und hier vor allen Dingen Torhüter Stadler
leisteten ganze Arbeit und fuhren den in dieser Zeit etwas
engmaschig n. unproduktiv spielenden Heidelberger Stürmern
ordentlich und erfolgreich dazwischen. Im Sturm sah manei» Zusammenspies, das zunächst die später so deutliche Nieder -
läge der Karlsruher nicht voraussehen ließ . Allerdings waren
auch die Heidelberger Deckungsreihen voll auf dem Postenund ihnen ist eS zuzuschreiben , daß gerade in der ersten Spiel -
Hälfte die Torausbeute der Karlsruher keine höhere war.Gleich vom Beginn der 2. Halbzeit an führten jedoch die Ver -
treter aus der Neckarstadt «inen Klasfehandball vor.
Hegen den die nicht mehr an ihre Leistungen der ersten Halb-
»ei* herankommenden Karlsruher Spieler nicht aufkommenkonnten. Im Sturm der Heidelberger wanderte der aus
den hinteren Reihen immer auf Erfolg herausgespielte Ball
von Hand zu Hand, Flankenläufe und weite Wechsel schufenimmer und immer wieder gefährliche Augenblicke an der Tor -
raumlinie der Einheimischen. Die Karlsruher Hintermann -
schaft hatte alle Hände voll »n tun , konnte jedoch dem Ansturmder Heidelberger in vielen Füllen nicht mehr standhalten,während im einheimischen Sturm fast keine geschlossene Lei-
stnng mehr zustande kam. Die gegnerische Hintermannschaft»erstand es vorzüglich , die wenigen Angriffe der Karlsruher
fast immer zu erledige », bevor sie den Höhepunkt der Gefahr
erreicht hatten.

Zum Spielverlauf ist kurz folgende ? zu sagen: Mit dem
Anspiel der Karlsruher beginnt , wie schon gesagt, der best«

Abschnitt ihres Spieles , es dauert allerdings 10 Minuten , bis
sie den gegnerischen Hüter durch ein feines Tor ihres
Linksaußen zum ersten Male schlagen können . Den im
Gegenstoß sehr naheliegenden Ausgleich der Heidelberger ver -
eitelt der Karlsruher Hüter in glänzender Manier , um auch
weiterhin im Mittelpunkt des Geschehens und des Beifallsder Zuschauer zu stehen. Erst in der 21 . Minute gelingt es
den Gästen , durch einen kraftvollen Wurf ihres fchußgewal -
tigeu Halblinken den Ausgleich zu erzielen . Kurz vor
Schluß der ersten Halbzeit können dann die Karlsruher ihre
Ueberlegenheit im ersten Spielabschnitt durch ein zweites
Tor zum Ausdruck bringen , das vom Rechtsaußen nach ge-
schicktem Zusammenspiel mit dem Mittelstürmer erzielt wurde .

Die tresferreiche 2. Halbzeit eröffnete Heidelberg mit dem
wiederum vom Halblinken erzielten Ausgleichstor , dem
derselbe Spieler kurz daraus die 3 : 1- Führung und nach einer
gefährlichen Belagerung des Karlsruher Gehäuses auch das
4. Tor folgen ließ . Ein direkt verwandelter Strafwurf des
gegnerischen Mittelstürmers stellte die Partie auf 5 :2. Das
kurz darauf von den Heidelbergern erzielte 6. Tor war wie¬
derum eine glänzende Leistung ihres Halb -
linken . Erst jetzt gelingt es den Karlsruhern durch ihren
Rechtsaußen , das 3. Gegentor zu erzielen , aber schon fast im
Gegenzug stellt Heidelberg ebenfalls durch seinen Rechtsaußen
die alte Tordifferenz wieder her u . erhöht durch einen Straf -
wurf seines Mittelstürmers auf 8:3. 6 Minuten vor Schluß
stellt der einheimische Rechtsaußen mit einem wunderschönen
Tor die Partie auf 8 :4 und ein Strafwurf -Tor des Heidel -
berger Halblinken stellt das Endresultat fest .

-io -

Ein Karlsruher Stürmer beim Schuß aufs Heidelberger
Tor

v Aufn . : „33.33. " (Schreiber )

S&orehmeyer twrd Webuttgsleiler
Erich Borchmeyer , Deutschlands bester Sprinter ,

wurde als Uebungsleiter in das württembergische Gausach -
amt für Leichtathletik berufen . Borchmeyer hat den beson-
deren Auftrag wahrzunehmen , die Spitzenleistungen in Olym -
pischen Wettbewerben zu fördern . Die Anleitungen Borch-
meyers werden sich nicht nur auf die Technik, sondern auch
auf die Lebenshaltung , richtige Ernährungsweise usw . er -
strecken. In seiner Berufung wird man aber auch eine An -
erkennung für seine Leistungen bei den Olympischen Spielen
erkennen dürfen , bei denen es ihm bekanntlich gelang , als
einer der ältesten Teilnehmer in den Endlauf über IM Meter
zu kommen.

Sin 9tughy -Slädlekampf
Am nächsten Sonntag Städtespiel Sreiburg —Heidelberg in der Hampfbahn der teciin , Hochschule

Der Rugbysport ist in Karlsruhe nicht unbekannt , wenn er
auch noch keine dauernde Pflegestätte gefunden hat . Vor Iah -
ren hatte der Karlsruher Ruderverein eine Rugbymannschaft ,die wiederholt Wettspiele hier austrug , auch die Technische
Hochschule stellte in den letzten Jahren schon eine Mannschaft
zusammen und neuerdings wird Rugby durch die Schüler des
Gymnasiums mit Erfolg betrieben .

Um dem Rugbysport , der sich steigender Verbreitung er -
freut , auch in Karlsruhe beliebter zu machen, veranstaltet die
Fachgruppe Rugby im Deutschen Reichsbund für Leibes -
Übungen am nächsten Sonntagnachmittag 2.15 Uhr in der
Kampfbahn der Technischen Hochschule ein Städtespiel Frei -
bürg — Heidelberg . Daß Heidelberg als Hochburgd«S süddeutschen Rugbysports viel für die Verbreitung dieses
Spiels getan hat , ist allgemein bekannt . Weniger bekannt ist ,daß Rugby vor kurzem auch in Freiburg eingeführt wurde

Stückblick auf das Aul o936
Semd 3tosemeyer von Sieg au Sieg

Am 19. Oktober donnerten letztmals dt« Motore der Renn-
wagen beim Start zum Abschlußrennen des Jahres 1936, dem
»Großen Preis von Amerika ". Nun werden die
Wagen in den Werke» über die Winterpause überholt und
verbessert , während die Fahrer sich beim Wintersport für die
kommenden Kämpfe stärken , die das nächste Jahr bringenwird . Den Auftakt des verflossenen Rennjahres bildete der
„G ro ß e Preis von Monaco " . Rudolf Caracciola ,»er deutsche Europameister 1935 , steuerte seinen Mercedes
meisterhaft 100 Mal ums Kasino und holte sich den ersten
«Großen Preis " des Jahres . — Einen Monat darauf waren
die Helden der Motore in Tripolis versammelt , wo der
gleichnamige Große Preis ausgetragen wurde . Die Auto -
Union konnte diesen großen Sieg für sich buchen. Achille
Barzi hat in einem reifenmovdenden Rennen den Sieg da -
vongetragen und gewann so

das bestbezahlte Re« «e« der Welt .
Acht Tage später war der „Große Preis von Tunis " eine
sichere Beute von Rudi Caracciola . — Dann folgte der
„Große Preis von Barcelona ". Dort wo heute der spanische
Bürgerkrieg wütet , führte der alte Kämpe Tazio Nuvo -
lari seinen Alfa -Romeo zum Siege . Man wußte , wenn der
Wagen der Scuöeria Ferrari gegen die Deutschen eine Chance
hat, dann in Barcelona , denn hier entscheidet nicht die Schnei »
ligkeit , sondern die Leistung des Fahrers , und der zähe Ring -
fuchs Nuvolari vollbrachte wahrlich eine Meisterleistung . —
DaS erste deutsche Autorennen im Jahre 1936 war das
Eifelrennen auf dem Nürburgring . Bernd Rose -
meyer hieß der Sieger der gewaltigen Motorenschlacht . Doch
ein leises Grauen überkommt uns , wenn man bedenkt , was
für eine deutsche Niederlage es gegeben hätte , wenn Rose -
meyer Pech gehabt hätte , wie einst v . Brauchitsch denn aus den
nächsten Plätzen folgten die italienischen Alfa -Romeos . Doch

die Sportgöttin hielt diesmal z» »»s
v*d war Bernd , wie ja noch vielmals im Verlaufe des Iah -
« ft freundlich gesinnt . — Die Strecke des ungarischen „Grand

Prix " war ungefähr die von Barcelona . Ergebnis : Zweiter
Sieg des bald 50jährigen Nuvolari , der mit sieben Sekunden
Vorsprung und zersetztem Reifen vor Caracciola das Ziel -
band überfuhr . — Am 20 . Juli wurde der „Große Preisvon Deutschland " neben dem Berner Rennen zum viel -
leicht bedeutendsten Erfolg der Auto -Union -Rennmannfchaft .Bernd Rosemeyer , der mit diesem Siege Deutscher Straßen -
meister 1936 wurde , siegte mit über 3 Minuten Vorsprungvor Hans Stuck , der in diesem Jahr das La Turbie - und
Shelsly -Walsh -Bergrennen gewinnen konnte . — Kurz vordem „Großen Preis der Schweiz " beteiligte sich die Auto -
Union an der Coppa Acerbo : ein weiterer Sieg von Bernd
Rosemeyer . — Acht Tage darauf in Bern waren sämtlichevier gestartete Auto -Union -Wagen , Rosemeyer als erster , am
Ziel . Auch bei diesem Rennen mutzte sich die grotze Fahrkunst
Rudolf Caracciolas einem Materialschaden beugen und auch
Manfred v . Brauchitsch wurde durch sein regelmäßiges „Pech"
wieder in die Knie gezwungen . — Mit einem Siege im „G ro -
ßen Bergpreis von Deutschland " vor Ernst v . De -
lius , und mit einem ersten Platz beim Feldbergrennen sicherte
sich Bernd Rosemeyer auch die Deutsche Bergmeisterschaft ,nachdem der Titelinhaber von 1935 Hans Stuck wegen einer
Verletzung nicht zur Verteidigung antreten konnte . — Der
„Große Preis von Italien " in Monza beendete die euro -
päische Rennsaison . Auch hier triumphierte das große Kön -
nen RosemeyerS , der als dritter Titel die stolze Bezeichnung
„Europameister 1936" oerdient erobert hatte . — Ohne deutsche
Konkurrenz beteiligte sich die Scuöeria Ferrari und Bugattibeim „Großen Preis vo» Amerika ", den Nuvolari sicher ge-
wann .

Wenn tn ein paar Monaten die Kompressoren auf den
Startplätzen der Großen Preise deS Jahres 1937 aufheulen ,wird es wieder große Kämpfe geben . Hoffen wir , daß unsere
Wagen , deren Bau deutsche Ingenieure erdachten und von
deutschen Arbeitern hergestellt wurden und durch deutsche
Fahrer zum Siege geführt werden , auch im kommenden
Jahre sich wieder erfolgreich behaupten zum Ruhme unseres
Vaterlandes . H. A.

und dort namentlich an der Universität mit Begeisterung ge -
spielt wird . Die Freiburger Mannschaft , die am kommenden
Sonntag das Wettspiel in Karlsruhe austrägt , besteht z . T .
aus sehr spielstarken Ausländern und hat bei ihrem ersten
Spiel gegen Heidelberg , das nur zu einem knappen Erfolg von
17 : 14 für Heidelberg wurde , gezeigt , daß sie ein schönes Rugby
zu spielen versteht . In dem Nationalspieler Kieffer be-
sitzen die Freiburger einen ausgezeichneten Dreiviertelspieler ,
aber auch alle anderen Posten der Mannschaft sind gut besetzt .
Die Heidelberger werden eine aus den Vereinen Rudergesell -
schaft , Turngemeinde und Turnverein gebildete Fünfzehn ent -
senden, in der u . a . die Nationalspieler W . P s i st e r e r und
Kocher mitwirken , so daß von beiden Mannschaften ein offe-
nes Spiel zu erwarten ist , das sehr geeignet sein dürfte , dem
Laien einen Einblick in die Technik des Rugbysports zu geben .
Der Eintritt zu dem Spiel ist frei , außerdem erhalten alle
Zuschauer kostenlos Aufklärungsschriften über die Spiel -
regeln , so daß sie in die Geheimnisse des Spiels bald ein-
geweiht sein dürften .

Es wäre sehr zu wünschen , daß der Rugbysport , der beson-
ders den Sportsmann des neuen Deutschland durch seinen
kämpferischen Einschlag begeistern muß , auch in Karlsruhe
bald eine bodenständige Mannschaft aufzuweisen hätte , wozu
das Spiel am kommenden Sonntag oiel beitragen dürfte .

Die Kämpfe auf der VlaHe
Im Gau Baden haben die restlichen Rückkämpfe in der

Ringer - Gauklasse keine besondere Bedeutung mehr , da die
Kreisbesten , also insgesamt acht Mannschaften , bereits fest -stehen. Im Kreis 1 (Mannheim ) ist zwar ein Führungs -
Wechsel eingetreten , da Eiche Sandhofen in Ketsch über-
raschend nur unentschieden (9 :9) kämpfte , aber die Kreis -
Meisterschaft wird erst im Rückkampf Sandhofen —VfK . 86, deram kommenden Wochenende steigt, entschieden . Beide Mann -
schaften stehen aber als Endkampfteilnehmer bereits fest.86 gewann am letzten Samstag gegen Mannheim 84 mit 10 :8,während im dritten Kampf dieses Kreises Ladenburg mit 5 : 14
gegen Feudenheim unterlag . So ergibt sich folgender Tabel -
lenstand : VfK . 86 16 :2 P ., Sandhofen 15 :3 P ., Feudenheim12 :6 P ., Ketsch 5 :13 P . , Mannheim 84 und Ladenburg je 2 : 16Punkte . — Im Kreis 2 (Karlsruhe ) stand der Kampf zwi-
schen den beiden Spitzenmannschaften Wiesental und Wein -
garten im Vordergrund . Weingarten verlor knapp mit 9 :11Punkten und bezog dadurch die erste Niederlage . EicheOestringen besiegte Germania Bruchsal mit 14 :5 und sichertesich damit vorläufig den dritten Platz . — Die Tabelle : Wie -sental 12 :2 P . , Weingarten 10 :2., Oestringen 4 : 8 P ., Bruchsal4 : 10 P ., Germania Karlsruhe 2 :10 P . — Im K r e i s 3 (Frei -bürg ) , wo Kollnau und Kuhbach die beiden ersten Plätze be-
setzt haben , gab es klare Favoritensiege . Kuhbach schlug Em -mendingen 15 : 6 und Kollnau war mit 10 : 7 über GermaniaFreiburg erfolgreich . Waldkirch bezwang den letztjährigenMeister . SV . Haslach mit 9 :8 Punkten . Tie Tabelle : Kollnauund Kuhbach je 15 :3 P ., Haslach und Freiburg je 8 :10 P .,Waldkirch 6 : 12 P ., Emmendingen 2 :16 P . — Im Kreis 4(Konstanz ) behauptete Rheinstrom Konstanz den ersten Platz ,da gegen Eiche Schiltach ein 18 :2-Sieg gelang . Die Schiltacherhatten am Vortag bereits in Gottmadingen mit 16 : 13 ver -lvren und werden nun absteigen müssen. Im Kampf um denzweiten Platz behielt Gekmania Hornberg mit 20 :0 über Vil -lingen die Oberhand .^ 7
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Deutschlands wirtschaftliche Lage
Dr. Schach ! über Raumnot und Kolonien

D9J53 . Frankfurt a. M .. 10. Dez . Der mit der Führung
de: Geschäft« ded ReichswirtschaftSministeriumS beauftragte
Neichsbankpräsident Dr . Hjalmar Schacht hielt am Mitt .

moch auf der Hundertjahrfeier des Vereins für Geographie
unS Statistik eine Ansprache , in der er u . a. ausführte :

..Die äußeren zwangsweisen Folgen , die der Krieg und

seine Folgeereignisse für unser Volk wie für andere Völker
hinsichtlich der Bevölkerungszunahme haben mögen , waren
unabwendbar , aber das deutsche Volk ist nicht gewillt , Luhe-

ren , willkürlichen Druck , der seine Lebenskräfte brachlegt , hin ,
zunehmen . Hier muh festgestellt werden , dah der Versuch , ein

grobes Volk durch dauernden äußeren Druck zur Schrumpfung
zu bringen , mit Notwendigkeit zunächst zu sozialen Nöten und
Unruhen , schließlich aber zu irgend einer Explosion führen
muß . Der Fried « in Europa und damit wohl auch der iibri -

gen Welt hängt davon ab, ob die dichtgedrängte » Masse» Zen -
traleuropas eine Lebeusmöglichkeit für sich bekomme» oder
« icht.

Deutschland hat größte Anstrengungen gemacht, durch in -

tensive Bewirtschastueng seines Bodens das Möglichste für
seine Ernährung auf dem ihm verbliebenen verringerten
Raum herauszuholen . Deutschland hat unter enormer Auf »

Wendung von Kapital und Arbeit aus seinem Boden heraus -

geholt , was nur möglich war . Der deutsche Mensch
kann dem deutschen Boden , der ihm zur Zeit gegeben ist, di«
volle Ernährung für das deutsche Volk nicht abringen .

Ganz anders liegt dies bei unseren earopäischen Nachbarn .
Wenn der „Daily Telegraoh " z. B . die Bevölkerungsdichte
von Pole «, wie er es kürzlich tat . mit 82,7 Einwohnern auf
den Quadratkilometer alz hilfsbedürftig anerkennt , was muß
er dann gegenüber der BevSlkerangsdichte Deutschlands von
140 Einwohnren ans de» Quadratkilometer a» Hilse für
Dentfchland in Aussicht nehmen ?

Ans die Mangellage i« der industriellen Bedarfsdeckung
Deutschlands des nähere » einzugehen , ist «icht nötig .

Ich glaube , es wird heute von niemand mehr bestritten ,
daß man einem Lande nicht daS gesamte ausländische wer -
bende Eigentum und den ganzen Kolonialbesitz wegnehmen ,
es dann überdies noch mit ungeheuren Schuldverpflichtungen
an das Ausland belasten kann , ohne die Zahlungsbilanz die-
ses Landes in hoffnungslosen Verfall zu bringen . DaS aber
ist Deutschlanö gegenüber geschehen. Die fossilen Freihänd .
ler , die noch nicht gemerkt haben , daß sich von Zeit zu Zeit die
Weltwirtsckiaftslaae zwangsläufig ändert , bebauvten immer .

daß es ja nur an Deutschland läge , genügend Waren zu eut -

sprechend billigen Preisen ins Ausland zu verkaufen , um da-

gegen alle erforderlichen Rohstoffe einzukaufen . D i e s e A n »

ficht ist eine Albernheit .
Es ist »»» einmal i« der Wirtschaftspolitik so, daß sich die

Mensche« nicht »ach de« Theorie », soadex» die Theorie » «ach

de» Mensche» richte» müsse».
Der deutsche Außenhandel sieht sich durch die Maßnahmen

der übrigen Regierungen außerstande , seine Waren in be¬

liebigem Umfange im Auslände abzusetzen. Es wird immer

so fein , daß der Außenhandel eines Landes nicht nur von

den eigenen Fähigkeiten , sondern auch von dem Willen der

aufnehmenden Märkte abhängig ist. Das private Eigentum

im Auslande ist nicht mehr unter allen Umständen geschützt .

Mit diesem Grundsatz hat die Gewaltpolitik der alliierten

Mächte in de» Friedensdiktaten aufgeräumt . Di - iuteruatio -

nalen Maßstäbe des Warenhandels sind ebenfalls nicht mehr

unverletzlich . Damit hat die willkürliche Währungsabwertung
der Großmächte aufgeräumt . Enölich haben wir es in de»

SanktionSparagraphen der famosen Völkerbundssatzung er -

lebt , daß die berüchtigte Hungerblockade des Jahres ISIS gegen

Deutschland zu einem normalen politischen Mittel erklärt

wird , um eine Politik zu erzwingen , die den Anschauungen
und Wünschen gewisser Großmächte entspricht .

Vor dem Weltkriege hatte Deutschland sür die Zukunft fei.

»er Nahrungsmittel - und Rohstoffbelieferung durch den Er -

werb seiner afrikanischen und ozeanischen Kolonien vorgesorgt ,
eines Gebietes fünfmal so groß wie das Deutsche Reich mit

nur rund 13 Millionen Einwobnern .
Würden Deutschland seiue Kolonie « hellte « icht «och vor »

enthalten , so würde es mit dewtscher Arbeit a »d mit Einsog

von Kapi .al und Kredit in dentscher Währung die Kutwick -

l»»g der koloniale » Rohstosferzeugnng mit größtem Nachdrack
i» die Haad nehmen a »d »«endlich viel mehr Nahrnngsmit »

tel «ad Rohstoffe schasse«, als dies heute trotz inzwischen ei»,

getretener Eutwickluug »utex der Mandacsherrfchaft bte

Fall ist.
Die Zuteilung kolonialen Raumes ist die gegeSe»«

Lösung der bestehenden Schwierigkeiteu ."

Französischer Bomber abgestürzt
Ms Lolschewislenslugzeug abgeschossen - Cols merkwürdige Verkehrsmaschwe

Paris , 10 . Dez . Ei » französisches Militärfl «gze«g, das

von Lustsahrtminister Pierre Cot der französische« Bo . fchast

i« Madrid znr Versügang gestellt worden war «nd regel -

mäßig zwischen der spanischen Hauptstadt »ad Toalose ver -

kehrte , ist am Dieustaguachmittag , etwa ICO Kilometer nörd¬

lich von Madrid , bei Pastrama sGuadalasaca ) abgestürzt . Von

den sieben Insassen wurden vier Personen schwer verletzt . Die

Besatzung des Flugzeuges kam ohue Schaden davo».

Wie ergänzend gemeldet wird , befinden sich unter den Ver -

letzten der Sonderberichterstatter der Agentur HavaS , Cha -

teau , der Sonderberichterstatter des „Paris Soir " , Louis

Dclapröe , der Vertreter des Internationalen Roten

Kreuzes in Genf , Dr . E n n y , sowie ein iungeS Mädche» .

Nach ergänzenden Meldungen handelt es sich »m ein Bom¬

benflugzeug desselben Typs , wie ih « die fpa -

nischen Bolschewisten verwende « . Das Fl »gze«g
wurde deshalb von einem nationale » Flieger sür ei»« rote

Mlngmaschine gehalten »nd abgeschossen .

Der .Llour " schreibt dazu u. a . , dieser Vorfall rück« die et *

drückende Verantwortung derjenigen Leute ins rechte Licht,
die den Schmuggel von französischem Kriegsmaterial und

französischen Flugzeugen nach Spanien geduldet hätten . DaS

Flugzeug der französischen Botschaft in Madrid fei ein Mili »

tärflugzeug gewesen , genau gesagt ein Bomber , und zwar ei»

„Potez 54", genau von dem gleichen Typ wie das runde

Dutzend Bombenflugzeuge , die heimlich an die spanischen Bol -

fchewisten oerschoben worden seien. Die spanischen Ratio »

nalisten , die an Angriffe der „Potez 54" gewohnt seien , mach»

ten bei jeder Gelegenheit Jagd auf diese Maschine».
Das Blatt stellt weiter die Frage , warum der Luftfahrt »

minister , der doch auch Zivilflugzeuge zur Verfügung habe^

aasgerechnet ei» Bombeuslugzeug nach Madrid fliege » lasse,
das den viele « a» den Kampsha «dla »gc» teilnehmende » Ma »

fchiae» völlig gleiche. Hieri « läge eine geradezu «nwahrfchei » ,

liche Unklngheit , die bei de» zahlreiche » scho » früher gemel .

detcn Fällen von Flngzeugschmuggel »ach dem rote » Spantes

gebieterisch die Frag « » ach der Verantwortlichkeit stelle.

SKt-Aiisriiliiingen
Die Wirklich praktische 7« ;
*psrt - PaHr - Ausrüstung
Ski , Bindung , Stöcke . Stiefel « Q g
Slalom -ßlu -e !a Popeline "W® «
Kitte Anfänger -Ausrüstung
bestehend wie oben und OTf 7
trotzdem zuverlässig 9mm - .

'

| Skikatalog gratis |

Aach der erfahrene Skiläufe*
findet alles oei

SßoetPakr
Karlsruhe "s** Kbonenst ^ A?

Haltestelle Riippurrertorplatr • Tel . 773?

LeZen Sie die ..Bad. treffe"

Mietgesuche

Im Zentrum bei

Südwestsiadt
6—8 Z .-Wohnung

für Büro , od. <on «
fttae Räume , die
flo für Blirozwecke
eign . , möallchst zu
ebener Erde , auf
1, Avrll 37 fiefuißt .
Angeb . ii. K 7734
an die Bad . Preffe .

vermieten

SKö61. Manf ., evtl .
einf . Z . a . 15. 12 .
gef Aug unt . Nr .
1134 an B . Pr . *

Werkstätten
( Lagerräume )

üi teora Zweck.
Siefelb.

Marlaratenstr 45

In Dobel
Wohnung , möbliert
od . unmöbliert . «u
vermieten . Auch f .
Wochenend. <7715

Suttfr . Hummel,
D - t -l.

MSbl . Zimmer
zu vermieten .

Zirlel 14. 4. St .

fltuslkfreunde
auf der Suche
nach guten Klavieren
kommen immer gern

zu Schieile
Hier linden Sie

Hupfer -, Schiedmayer -,
Ibach Pianos

Mannborg Kleinklav'er*
HörÜgel - Harmoniums

und aud ) gebr . F üget und
Klaviere ganz nach Wuntch

MUSlKHflUS

Kaiserstraße 175
Mben SalamanderI '

^ Tausch , Miele, T«ll» M mg
HandHarmonikas , RmdunkgerSte

Schallplatten

Ibi
Unterstell -
möglichleit f. Stuft-
od . Perfonenwa «cn
Im Haute Rhelnflr .
77 zu vermieten .
WallerUonardlc

Verwaltungen
Amalienftratze 29

Jernfpr . ISS . (765«

Möbl . Zimmer
Bahnhofnähe , Tot .
od. 1. 1. 37 i . »m .*
Luifenftr . LS, prt .

Ummer
gt . m»»l^ o . Frith .
ftück an Berufst , z .
vermieten . ÄriegS -
ftrabe S7. pari . *

Oed
NW ?

Ortsgruppe Südwest , Bahuhofstraße S

KohlenfcheinauSgiibe für dl« Gruppen :

Sl. B . C und D am Freilag , den 11. Dezember 193«. bot« , von 9—11 tUJi ,
E am gleichen Tage nachmittag « von 3—5 Uhr ,
8 am Samstag , den 12 . Dezember 193«, vormittags von 9—11 Uhr.

Ortsgruppe Rüppurr
Kreit», , den 11. Dezemdei 193« : « ohlenfchcw.AuKgti «.

BuSgaBcfteUe : Neues Schulhau « ( SfUebftia &f) :
Gruppen : A. B . S . nachmittag « 3—4 Uhr .
Gruppen : D , E . F . nachmUlags 4—« Uhr.

Ortsgruppe Mühlbnrn II . Geibelstraße 17
Hm Donnerstag , den 10. Dezember 183«, werben von 9—UV. Uhr

an alle Gruppen der Bezugsberechtigten Kohl » ngutlch « tn » ausgegeben

„Wieviel Tage sind es noch bis Weihnachten ?"

— Das ist die Frage , die jeden Morgen tausend
und abertausend Kinder stellen , wenn sie auf¬
wachen . - Auch füi Sie ist die Frage wichtig ! ! !

15 Tage noch - dann ist's so weil -
15 Tage haben Sie noch Zeit -
Die Käufei zu beraten
und ihnen zu verraten - '
wo man kauft das Beste —
Jetzt zum Weihnachtsfesle!

Nutzen Sie diese Zeit und überzeugen Sie die
Armee der Käufer von der Leistungsfähigkeit
Ihres Hauses ; Ihr Anteil am Weihnachtsgeschäft
ist Ihnen dann sicher . Werben Sie täglich durch
die umsatzfördernde Geschäftsanzeige in der B.P.

Der nächste Weihnachts-Anzeiger der BP.
erscheint morgen, Freitag 1

Bolllommen
gewichtslose
Küchen -
Waage «

Dpi« . Adler (5/5 hfl . rrankr .l
mit Weiber Hartlackschal« 10.75 Jf
Mit Nickeifchnlt 12.50 Jt
mit Chromlchal « 1S.25 Jt
i>rln Ullkro (6 kg Traqkr .)
mit NIckelfchale 14 .25 Jt
mit Chromschale 15.- M
m . Nlckelfchale u . Ausguß IS.25 Jt
m . Chromschale u . Ausg . 17.00 Jt

Iftiillcv 'm Seiaserr
Karlsruhe — fleifetftrafte 241

( bei der Hirfchstrabe )
Prompter Berfand nach auswsn « .

3)1e 58ad. Presse
I eferl in sauberer Ausführung

Drucksachen aller ?M

Loden -Joppen
g&sz gefüttert 19 . 80 M . 3o12 ®®

mit Mgcwcbtem Pntter 9 ®®

!n größter Äuswab! WÄI

&

immm *
beim Rüppnnertorplats

(indeiHehttgeFörderungundKräftigungundwird j
von QuilcndonBeschwerden# wte SodbvwH

! Dntck, Schmerzen, Krampfbewehrtdurch
Zcapin -Kränscr -Magcnsals
EtwaswirklichGutes! RM.U5 und- .73J

Zu baben : Drog . Hdt . Zentner, Kalserstr. 229

UHfitodUm ,

iut^tboltsvoscttaMng
» 2 » 152 GEWINNEU. 20 PRÄMIEN

XU. t600 .000
ZIEHUNG 22 . .- 2Z . DEZEAABER
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Sporfstutzer
Winter¬
mantel

niedrigste Preise ,
größte Auswahl !

Sportstutzen :
38 .- 43 .- 48 .- 53 -
58 .- 65 -
mit Pelzfutter :
98 .- 120 . - 138 .- 158 .-

Wlnter -Mäntel :
68 .- 78 .- 88 .- 98 .-
120 .- 135 .- 155 .-

DietrichRlid. HllBO
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Uhren / Schmuck / Bestecke
Trauringe

Juweller und Uhrmachermeister

KARL JOCK
Karlsruh « • Kaiserstraß « 179

Eigens Reparatur -Werkstätte
6873

Zu verkaufen

Auto-
Limousine
NSU Fiat S/M PS
schön, gut. Wagen
kann auch Anhäng
daranhängen , fof,
ganz bill . zu Verl.

9 . Setset ,
Schützenstr, 59,
Kraftsahrz. 7672

Motor¬
räder

DKW 200 ccm. 100
M. Standard 350
ccm . 250 M, BMW
neu. Modell 450 Jt
zu verkaufen. 7674

Schützenstr. 59.
Kraftfahrzeuge.

D.- u . H .-Rad
gebr.. zu Verlauf.
Zrio» ,Schützenstr.40
Fahrradhdlg. ( 7641

Kinder-
Vätamaschinen

das pralt . Geschenk
für die Kleinen , v
■KM 2.50 an . 7629

Willi. Jetter
Nähm, .Fachgeschäft,

Kaiferstr. 110 .

763/

Denken Sie schon daran ?
In zwei Wochen ist Weihnachten . Etwas von

Heinrich Paar
dem bekannten Juwelier
am Adolf - Hitler - Platz , Kaiserstraße 78

bringt erst die richtige Weihnaditsfreude I
Schmuck, Siiberwaren , Alpina -Uhren , Bestecke , Trauringe
Umarbeitungen , Reparaturen fachmännisch und preiswert .

MITTE II HM SIC kl I sämtlicher Mitarbeiter ist unbedingt1* 1 II IC ILU PI VJE PI erforderlich. Entschuldigung ist aus or.

Z Teewage» , 7202
4 Teelische

Satztisch «
Nähtische

Damenschreibtische
Hausapotheke»
Notenständer
Leselampe»
Tischlampe»

sehr bill . zu Verl
Gesdiw. Boidieit

; Lndwigsplatz
Ecke Erbprinzenstr .

Emailherd
Füllose» , gut erh
billig zu Verl .
K , Weideman».
Kavellenstr. 52.

Versteigerungen

Pfänder - Versteigerung .
Am Mittwoch, dem 16. Dez. UM von

» bis 12 Uhr und von 1t Uhr an findet
im Bersteigerungsraum des Städtischen
Leihhauses. Schwanenftr . 6. 2. Stock , die
öffentliche Versteigerung der verfallenen
Pfändet vom Mona , M a l 1936 Rr.
11 207 biS mit Nr. 14 061 gegen Bar -
»ahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen :
Koffer, Schuhwerk, Herrenkleider.

Wäsche , Stoffe , Bestecke , Feldstecher,goldene und silberne Uhren. Juwelen ,
Musikinstrumente, Radio usw. Etwa
noch vorhandene Fahrräder und Näh.
Maschine » kommen ab 14 Uhr zur
Versteigerung , (6710

Der Bersteigerungsraum wird V»Stunde vor Versteigerungsbeginn geöffnet. Die Kasse bleibt an dem Ver.
steigerungstage ganz und am Tage vor.
her nachmittags geschlossen .

Oarlstnhe . den 30. Nov . 1936 .
Stäkt . Psandleihkasse.

Baden -Baden .
Handelsregistereintrag Abt. A , Bd . n

OZ 437. — Firma Schwatz» ali> Bazar
Roben Nachmann in Baden -Baden. Die
Firma ist von Amtswegen gelöscht .

Baden -Baden , den 4. Dez. 1936.
Amtsgericht I.

Amtliche Anzeigen

(AuS »mtl. Bekanntmachungen tarn . )

Pforzheim .
Straßenbauardeite »

Dir vergeben im öffentlichen Weit»
bewerb die Arbeiten u»d Liefetunge »
zur Verbesserung der Reichsstraße 10
( Wilferdingen — Pforzheim ) . Kilom .
19,8—21,5. beim Sperlingshos in zwei
Losen.

Los l : Erdarbeiten : 4900 cbm, Ge-
stücksetzen: 8000 am, Walzarbeiten :
8000 am.

Los ll : Gestückstetnlieferung rund
2000 cbm , Kalksteinschotterlieferung rd ,
900 cbm.

Pläne und Bedingungen können auf
Zimmer 4 des Bad . Wasser- und Stra -
ßenbauamtS Pforzheim . Schulbergstaffel
Nr . 2. eingesehen und dabei Angebots -
Vordrucke erhoben werden .

Das Angebot mutz fpätestLi? bis
Dienstag , den 15. Dez . 1936. vorm ,
10 Uhr, bei dem Bad . Wasser - und
Straßenbauamt . Pforzheim , Schulberg-
staffel Nr . 2. mit der Ausschrift:

„Angebot für die Verbesserung der
Reichsstraße Nr . 10. Kilom . 19.8 bis
21,5 " eingereicht sein.

Bad . Wasser - und Straßenbauami
Pforzheim .

S .nsheim .
Vergebung vo» « traßeubauarbeite»
Die Arbeiten und Lieferungen zum

Ausbau der Landstraße 1. Ordnung
Nr . 28 zwischen Kilom . 8,110—8,600 in
der Ortsdurchfahrt Berwangen werden
gemäß BOB . nach dem Preisangebots »
verfahren durch öffentliche Ausschret-
bung in einem Los vergeben.

1. Neu. bzw. Umpflasterung vo « ,rd
840 qm Rinnen ,

2. Liefern und Beisetzen von 520
lfdm , Granitrandsteine 15/18/30 cm ,8. Herstellen von 3400 qm Teertränk,
decke,

4. Herstellen von 150 Meter Ent-
wässerungsanlage usw.Die Verdingungs . und Planunter .
lagen liegen während der Dienststundcn
zur Einsicht auf dem Bauamt aus.
Angebots -Bordrucke werden gegen
Kostenersatz von 1,50 JIM ( keine Brief¬marken) abgegeben.

Die Angebote sind in verschlossenem
Umschlag mit der äußeren AufschriftAusbau der Ortsdurchfahrt Berwan -
gen' bis zum 21,

"Dezember 1986. um
10 Uhr, beim Bauamt einzureichen Er-
offnung der Angebote anschließend,
Wasser. u» d Straßenbau »« « Sinsheim ,

Bühl .
Lerdunkeluugsübung Im
» mtsbezirk Bühl am
Don»erstag , lO.Dez. 1936

In Abänderung der Anordnung d.
26 . November 1936 dürfen während der
obigen Berdunkelungsübung die Kraft-
fahrzeuge und sonstigen Fahrzeuge statt
abgeblendeter Beleuchtung, mit dem
Standlicht fahren, sowohl außerhalbwie innerhalb des Ortsetters .Bühl , den 7. Dez . 1936.

Bad . Bezirksamt.

Achern.
Vereinsregistereintrag . Band I , OZ

29 : Freiwillige Feuerwehr Kappel,
todeck.

Vereinsregistereintrag . Band I, OZ,30 : Freiwillige Feuetweht Renchen.
Vereinsregistereintrag . Band I, OZ,31 : Freiwillige Feuetweht Acher ».
Acher » , den 3. Dezember >936 .
Amtsgericht — Regiftergeticht —

Hausmusik —
eine unerschöpfliche Quelle der
Freude für Sie und andere ! —
Den vollen Genuß bringt Ihnen
allerdings erst ein gut . Klavier .

Eine reiche Auswahl schöner
Instrumente - vom einfachen
Piano bis z . Weltmarken -Flügel
• erwartet Sie z. Pro bespiel bei

UMautot
PIANO - LAGER

MU . rttr. >71 — Eck* HlnAatr .

Offcnburq
Das Entschuldungsvetsahte » für die

Landwirtseheleute Franz . Burkhard! u ,Matia Magdalena geb . Meßmer , Seel .
dach (Amt Lahr», wurde nach Bestäti.
gung des Vergleichsvorschlags ausgehohen.

Ossenburg, den 5. Dez. 1936 .
Eotschuldungsamt.

Das Entschuldnnasversahre» für die
Landwirtseheleute Wendelin Borho tt.Emilie , geb , Meier, Ebersweier , wurde
nach Bestätigung des Bergleichsvor-
schlags aufgehoben.

Offenburg , den S. Dez. 1936 .
Eutschuldu»gsamt .

Das Entschulduugsversahre» für die
Landwirtseheleute Ott» Schoch und
Rosine geb. Zimmer. Memprechtshofen,
wurde nach Bestätigung d« Vergleichs »
Vorschlag » »afgehobe » .

Offenbar #, den 5. Dez, 193«.
Sntsch» ld»ngSamt.

Das E»>schuld »»gsvetsahte » sür den
Landwir, Emil Maiet und dessen Ehe-
freu Anna geb. Doli in Oppens» ( Bir-
fet ) wurde nach Bestätigung des Eni-
schuldungSplanS aufgehoben.

OffMtatf , den S. De», 1030.

DER NSDAP .
Den Mitteilungen der NSDAP ent» .

Ortsgruppe» der NSDAP . , Karls -
ruhe-Süd I und ll . Am Donnerstag ,
10 , Dezember, findet im Saale der
„Walhalla ", Augartenstr . 27. ein Schu-
lungsabend statt. Sämtliche Pol . Leiter
sowie die Blockhelfer, ferner die Wal-
terinnen . Walter und Warte aller Glie-
derungen der Ortsgruppen Süd I u , II
erscheinen. Uniformberechtigte tn Uni-
form . Beginn 20 .15 Uhr. Die Zellen-
leiter sind für restloses Erscheinen ver-
antwortlich und melden die Anwesenheit
schriftlich .

NS . -BoNswohlsahr «, vttsgt . Haupt-
post . Am Donnerstag , 10. Dez ., 20 .15
Uhr, findet in den Räumen des Rats -
keller ( Kaffee Bauer ) eine wichtige
Arbeitstagung statt. Das Erscheinen

ganisatorischen Gründen unmöglich.
Ortsgruppe der NSDAP . , Betghause »

Am Donnerstag , den 10. Dez . 20 Uhr
Schulungsabend im Bürgersaal . Zu er.
scheine« haben die Parteigenossen . Wal.
ter und Warte der Untergliederungen .
Anzug : Uniform.

NS . -Frauenschaft, Ortsgruppe Hardt,
wald. Am Donnerstag , den 10. Dez.
findet in unserer Ortsgruppe eine.
Feierstunde statt . Vollzähliges Tischet,nen aller Mitglieder erbeten!

NS . -Frauenschaf«, vftftad «. Donners ,
tag, den 10. Dez .. findet unser Heim,
abend im Lokal „Granate " statt . Be.
ginn pünktlich 20 Uhr. Liederbücher mit.
bringen.

Arbeitsdaak — Jungmannschaft der
D» F ., Südstabt I und II . Zusammen-
kunft am Samstag , den 12. Dez ., um
20 Uhr, im Fritz -Plattner -HauS. Boll ,
zähliges Erscheinen notwendig , Arbeits.
Sank -AuSweiss sind mitzubringen .

Einer von den lustigen vier -
die Ihnen am nächsten Sonntag , am Klein¬
anzeigentag der B .P ., etwas Interessantes zu
sagen haben , das im Kleinanzeigenteil stehen
wird . Dieser Teil unserer Zeitung wird deshalb
am nächsten Sonntag von der Leserschaft be¬
sonders beachtet werden . Darum lohnt es sich
für Sie , eine kleine Anzeige für diesen Tag in
der B.P . aufzugeben , sie wird Ihnen besonderen
Erfolg bringen . Also :

für nächsten Sonntag
am Kleinanzeigenfag der B. P.
eine kleine Anzeige in die B. P . l

Zwangs .
Versteigerung.

Freitag . 11. Dez.
193«, nachm . 2 Uhr
werde ich in Karls -
ruhe . i . Pfandlolal

Herrenstraße 45a,
geg . bare Zahlung

BollstreckungS-
weg» öffentlich »er»
steigern:

Vertiko» . I Au» ,
ziehiisch . 4 Stühle ,
1 Büfett , t Schreib-
Maschine . 1 Schreib -
tisch. 1 Nähmasch..

2 Drehbänke,
ruh «. 9. Ii . 36

vatfQatt ,
G»rtch»«»»a«ieber

(was

Zwangs .
Versteigerung .

Freitag , 11. Dez.
1936, Hachm. 2 Uhr
werde ich in Karls -
rnhe . i . Psandlokal

Herrenstraße 45a,
geg. bare Zahlung
im Vollstreckung»-
Wege öffentlich ver¬
steigern :

2 Zimmerbüfetts ,
1 Spiegelschrank , l
kompl. Schlaszim .
mer , besteh. Su« :
2 Betten . I Svieg .-
Ichrk . . 2 Nachttische.
I Waschtisch u .a .m
K ruhe. 9 . 12. 36 .

H . Koppe,
Berichtsvollzieher .

( 7498

Lerücküchtlgen
Sie bitte iwfcri
In irrem« :

Passendes
Weihnachts - Getchenk !
Kompl. 72teil. Tafelbestecke mit 100 gr
Silberauflage . Klingen massiv rostfreîliefern wir bei billigster Berechnung in
bequemen Raten bis zu 12 Monaten ,Katalog und Originalmuster frei und
unverbindlich. (74M
E . & C. Hartkopf , G . m. b , H .
Stahlwarenfabrik , Soli »gt»-Merscheid142

t/t Geige
« 1 verk , bei Zeeb ,
Lesstngst . 33, Slb . II
anzus. v . 1—>/i3. •

EisenMino,
Dampfmaschine, gt .
erhalt., low . einige
volle Zigat . Bilder .
Alben zu verkauf. •

« leinanzeige »
helfe» immer !

Volks-
Empfänger

Anzahlg . JIM 7.25,
monatlich JIM 4.40
bei (7670
Radio - Seltz

Ecke Karl. u . Süd -
tntfiMt *

Gut erhalten« *

Schreibmasch .
f . 45 M zu verk .

Schwer .
Zirkel 27.

Erika-
Reise-Schreibmasch.

mit Koffer zu ver-
kaufen. (7704

Dlstelbarth,
waldstr . 4.

Gut erhaltener •
Gasherd

Zimmerlampe ,
Laubsäge zu verk .
Benitz. Luisenstr. 73

Schlafzimmer
gt . erh . . 2 Betten, !
1 Schrank, Wasch -
kom. m. Mann . u . I
Spieg . . 2 Nachttische
zus. 170, Herd 33,
Plüschdiv. 25 . Sofa
1» M . Fröhlich .

*
Uhlandstr. 12, An- ,
u. Berk. Tel . 6609 .

1 poliert» Bettstelle
m . Rost. 1 Kinder,
bett ( Roßhaarmtr .)

Ausziehtisch. 1
schwarzes Klavier ,
Zinnsache» , Bilder
(Oel u . and .) . 1
stlb . Kaffeeservice,

Küchenfchrank . 2
Zudecken (Daunen )
und anderes ganz
billig abzugeben.

Morgenftraste 29 ,
Bäckerei . (4592

Alle neue»
Modelle

RADIO
Saba

Blauounkt
Wende

Siemens
am Lager

Teilzahlung
15 Monatsraten

Mitglieder d. Bad . |
Beamtenbant

18 Monatsraten
Zin» ist ermäßigt , |

Im Safttage
Getegenh .-Käufe I
3 Röhren -Avp . mit
Lautspr. 40 .—, 65 .-
U. 130,— JIM .

Saba
Röhren Europa¬

empfänger 140 JIM |
Alte Geräte

nehme zum Verkauf |tn Kommission.
Radio-

Piasecki
Schützenftt. 17.

Pianos !
gebr., in gr. Aus .
Wahl , darunt . erste
Marken verkauft f .
260 .— 320 .— 350 .—
380.— JIM ufw . , o.
auf Teilzhlg . (7712 |

Pianohaus
Heinrich Müller .
Schlltzenstraße 8.

llgimonivm
einige gebrauchte,
verkauft v . 85 JIM I
an . ( 7711 |

Pianohans
Heinrich Müllet .
Schützenstrahe 8.

Rolfpult
gut erhalten, (7663 I
billig zu verkaufen. |
Geschw . Boscher

am Ludwigsplatz
Ecke Erbprinzenstr . I

m .

im

m

JmdM
piMctxUem,
GARDINEN

( tk « all « . ulofl <, Ib dihA w

W

Mit der Familien - Anzeige
in der Badischen Presse
benachrichtigen Sie Ihre
Freunde und Bekannten .

LttrWIIt tu
t . Dezember

August Schmitz , Ehemann. Werkmstr . , 78 I .
Luise Ka»hari«a Regner geb. Feßler , Wwe.

deS Valentin , Frtseurmeister, 70 Jahr «.
Elise Knieriemen geh . Koch, Ehefr. d. Georg,

Kaufmann , 59 Jahre alt.
Franziska Kiefer geb . Helbriegel, Ww. de»

Karl, Lokomotivführer, 61 Jahre alt.
Brigitta Amrhein geb . Weber, Ehefr. de»

DemaS, Zementeur, 63 Jahre alt.
Dieter Paul Standare , Bater : Paul , Kauf»

mann , 2 Tage 10 Stunden all .
Emma Mathilde App, ledig, Zaisenhaufen,

Amt Bruchsal. 37 Jahre alt.

Auswärtige Sterbefälle
Ettlingen :

Wilhelmine Weck geh . Feuchtenbetner, 68 I .
Heidelberg:

Lina Huth geb . Ztegler, St Jahr ».
WUHelm Sterling

Konstanz am Bodensee:
Emilie Hotz geb . Einhart. 64 Jahre .

Kort bei Kehl:
Maria Oertel geb . Hetze!.

Lahr iAaden ) :
Hermann Binz

Mannheim :
Elisabeth Sohez , 33 Jahre .
Julius Wernwag , 60 Jahre .
Karl August Kuhn, Mtetzgermcister . 60 I .

Meckesheim bei Heidelberg:
Leonhard Kern.

Offenburg «Baden ) :
Karl Nopper, 79 Jahr «.

Pforzheim :
Gottlob Kessel , Schuhmachermetster. 48 I .

Remelschwiel bei Waldshut :
Jakob Dietsche , Bürgermeister. W I .

Tanberbischofsheim:
Dr . Alois Hauger.

Ziegelhausen bei Heidelberg:
Heinrich Rexroth, Werkmstr . a. $ . , 83 I .
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Brand in einer Kislenfabrik
Der Polizeibericht meldet :
Am S. Dezember 1SSK am 1.13 Uhr brach in der Kisten»

fabrik Oberfeldstraße Nr . S ein Brand ans , der größeren
Umfang annahm und beträchtlichen Gebäude- und Fahrnis -
schaden verursachte. Die meisten Holzbearbeitungsmaschine «
und größere Posten Holz wnrde« vernichtet . Eiu Zug der
Feuerlöschpolizei hatte deu Braad bald bekämpft . Die
Brandursache ist vorläufig noch uicht ermittelt .

Das ausgebrannte Maschinenhaus
Aufn . : „ B .P . " (Schreiber )

Hierzu erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
In de? Nacht ans Mittwoch, gegen 1.10 Uhr, wnrde von

einem aufmerksamen Wächter der Firma Micheli« die
Karlsruher Berusssenerwehr alarmiert . Sie fand bei ihrem
Eintreffen die Kisteufabrik von Heiser , Oberfeldstraße 6,
in dem nach der Firma Psannknch gelegene « Ende bren¬
nend vor . ^

Der Feuerwehr , die mit einem Löschzug au die Brand -
vekämpsung ging , gelang es « ach energische« Angriff mit <
Röhre « das Feuer uiederzukämpfeu. Die Arbeit der Feuer »
wehr wurde wesentlich erschwert dnrch deu n « a » ge « eh »
me « , beißenden Onalm , der von dem nassen Holz der
Kisten herrührte . Trotzdem ging mau ohne Schutzgeräte an
die Brandbekämpfung und benutzte lediglich die neuen
Sprühstrahlrohre , die den Oualm and de« Ranch
binden .

Die Ausdehnung des Feuers hielt die Feuerwehr vis in
die Morgenstunde « aus der Brandstelle fest. Nach dem Ab-
rücken des Löschzuges wurde eine Sicherheitswache am Brand -
platze zurückgelassen. Die Leitung der Löscharbeiten lag in
den Händ?« von Branddirektor W i l ck e.

Der Schade « ist beträchtlich , da wertvolle Maschine«
d« rch die Einwirkung der Hitze schwer gelitten habe«. Allein
hier dürste ex ungefähr an die SO 000 Mark betrage».

Die Entstehnngsursache des Feuers ist noch ungeklärt, die
Ermittlungen hierüber sind noch nicht abgeschlossen .

Ein schwerer Unfall
ereignete sich am Mittwoch abend gegen 16 Uhr Ecke Kaiser -
und Waldftraße . Ein von Osten kommender großer Last-
kraftwagen mußte Ecke der Waldstraße plötzlich stoppen. Ein
dicht dahinterfahrender Personenkraftwagen konnte scheinbar
nicht schnell genug zum Halten gebracht werden , so daß das
Personen -Auto mit erheblicher Wucht auf den Lastkraftwagen
auffuhr . Der Personenwagen wurde so stark beschädigt, daß
er abgeschleppt werden mußte . Obgleich sämtliche Schutzschei -
ben in Trümmer gingen , blieb der Fahrer unverletzt . Bis
der Wagen aus dem Wege geräumt war . entstand eine län -
gere Verkehrsstockung im Straßenbahnbetrieb .

Erfolg Karlsruher Kandharmonikafpieler
Bei dem großen Internationalen Jugendwett -

spiel der Akkordeon ! sten lHandharmonikafpielert in
Paris , das am 3. Dezember stattfand , errangen zwei Karls -
ruher , nämlich Ernst D i tz u l e i t und Fritz Ruthmann ie
eine „Goldene Medaille " im Solospiel auf der diato -
Nischen Handharmonika und holten sich damit ben ersten Preis
und Sieg in ihrer Gruppe . An dem Wettbewerb beteiligten
sich ungefähr 50 Solisten in jugendlichem Alter . Umio be¬
merkenswerter ist dieser schöne Erfolg der beiden Karlsruher .

Vom IS. Dezember bis 15. Januar
Versammlungsruhe !

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP ., Reichsminister
Dr . Goebbels , gibt bekannt:

Mit Rücksicht aus die Weihnachtszeit ordne ich hiermit eiae
allgemeine Verfammlaugsruhe für die Zeit vom
15 . Dezember bis II . Januar 1937 an.

Diese Rahepaase betrifft alle öffentliche« Verfammlonge »
« « d Kundgebungen . Nicht eingeschlossen sind die Weihnachts-
seiern der NSDAP ., ihrer Gliederuugeu und angeschlossene «
Verbände sowie die Filmvorführungen der Amtsleitaug Film
öer Reichspropagaudaleitung .

gez. Dr . Goebbels ,
Reichspropagandaleiter »er NSDAP .

Gebremste Preiskurve / Warklüberwachung
lebenswichtiger Waren

Preisverzeichnisse aushängen !

Das Polizeipräsidium teilt mit :
In der zweiten November -Hälfte war die Arbeit der

Preisüberwachung nicht minder umfangreich , aber auch nicht
minder erfolgreich als in den voraufgegangenen Wochen. Was
zur Sicherstellung der Ernährung der minderbemittelten Be -
völkerung erreicht werden mutzte, ist erreicht worden .

Die Preise sür lebenswichtige Gegenstände und Leistungen
konnten , soweit sie nicht sogar zurückginge«, in der alte«

Höhe gehalte« werden.
Der Tendenz zur Aufwärtsbewegung der Preise , die im
Großhandel vorübergehend Platz gegriffen hatte , wurde mit
Erfolg entgegengetreten .

Der unermüdlichen Tätigkeit der Preisüberwachung »-
beamten in den vergangenen Wochen und Monaten ist es zu
danken , daß an anderen Orten festzustellende Preissteigerun -
gen in Karlsruhe von vornherein unterbunden wurden , so
daß Karlsruhe schon seit Wochen, insbesondere aber schon
am 18. Oktober 1936 . dem Stichtag der Verordnung des Be -
auftragten des Führers für den Bierjahresplan über das
Verbot von Preiserhöhungen keine übersetzten Preise
zu verzeichnen hatte .

Der Umfang der Arbeit der Preisüberwachungsbeamten
ergibt sich schon aus der Tatsache , daß im Monat November
sämtliche Karlsruher Lebensmittelhandelsgeschäfte um ' assen-
den Preiskontrollen unterzogen wurden und daß

sämtliche Märkte überwacht wäre«.
In die zweite November -Hälste siel das Inkrafttreten der

auf Grund der Verordnung des Reichsministers für Ernäh -
rnng und Landwirtschaft vom 22. Oktober 1936 über Fleisch-
und Wurstpreise erlassenen Anordnung der Bad . Ueber -

wachungZstelle über die Kleinhandelshöchstpreise für Fleisch
und Wurst vom 23. November 1936. Die Anordnung und
deren Auswirkung waren in der Tagespresse eingehend er-
örtert . Wesentliche Preisverstöße seitens der Karls «
ruher Metzger wurden nicht festgestellt. Jedoch mußten in
Gemischt - und Kolonialwarengeschäften vereinzelt Preise für
Wurstwaren , die im Widerspruch zu Höchstpreissestsetznngen
standen , beanstandet werden .

Große Schwierigkeiten machte « ach wie vor die Ueber« _
wachung des Obsthaudels.

Obwohl Wochen hindurch Belehrungen und Verwarnungen
der Händler erfolgt waren , mutzten in der Berichtszeil im»
mer wieder Verstöße , z. T . sogar grober Art , gegen die
Preisrichtlinien festgestellt werden . Die Verkaufspreise für
Obst wurden täglich in Dutzenden von Fällen heruntergesetzt .
In 3 Fällen mußten Obstgrotzhändler wegen hartnäckigen
preistreiberischen Verhaltens in Schutzhaft genommen wer -
den . Auch ein Kleinhändler war aus den gleichen Gründen
in Polizeihaft . Gegen eine Reihe auswärtiger Großhändler
wurden bei den zuständigen Stellen Verfahren veranlaßt

Auf den übrigen Versorgungsgebieten war bei angemesse-
nen Preisen die Versorgung gewährleistet . Einige Händler
kamen wegen Nicht- bezw . nicht ordnungsgemäßen Aushangs
von Preisverzeichnissen zur Anzeige . Es ergeht in diesem Zu »
sammeuhang an sämtliche Händler die Mahnung , die Pflicht
zur Anbringung von Preisverzeichnisse » geuaaesteas zu be»
achten .

Gegen den Inhaber einer Schneiderei wurde wegen über -
setzter Reparaturpreise bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhs
ein Verfahren wegen Leistungswuchers veranlaßt .

Gefängnis wegen Beleidigung einer Zeilung
In Wolfenbüttel hatte sich vor dem Richter wegen Be -

leidigung ein Mann zu verantworten , der bei einer Abon -
nentin einer Braunschweiger Tageszeitung wohnte und zu
dem wiederholt die Zeitungsträgerin gekommen war , um
das Abonncmentsgeld einzukassieren . Die Zeitungsträgerin
hatte die Abonnentin mehrfach nicht angetroffen , und der
Angeklagte , der über das mehrmalige Kommen der Trägerin
verärgert war , erklärte schließlich, er werde sie die Treppe
hinunterwerfen . Was in der Zeitung stände , wäre ja doch
alles Schwindel , genau so wie in ganz Deutschland auch .
Vor Gericht bestritt der Angeklagte diese Aeutzerung , doch
sagte die Zeitungsträgerin gegen ihn aus . Das Urteil lau -
tete , während der Vertreter öer Anklage sechs Monate Ge -
sängnis beantragt hatte , auf eine Gefängnisstrafe
von vier Monaten . Das Gericht stellte klar heraus ,
baß die Aeutzerung des Angeklagten eine schwere Beleidigung
aller an der betreffenden Zeitung beschäftigten Schrift -
leiter darstelle , die dadurch in ihrer Ehre gekränkt worden
seien . Es sei nicht angängig , auf diese Art und Weise eine
Zeituna und ihre Schriftleiter zu verunglimpfen , die ihre
Arbeit mit bestem Wissen und Gewissen im Dienste der All-

gemeinheit ausübten . Erschwerend für den Angeklagten war .
daß er mehrfach , darunter wegen Beleidigung öer Wehr -
macht, vorbestraft war . .

Rassenschänder wandert ins Zuchthaus
Die 2 . Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe

verhandelte gegen den 48 Jahre alten ledigen , zuletzt in
Ludwigshasen a. Rh . wohnhaften jüdischen Kaufmann Simon
Siegfried Mayer aus Landau , der sich wegen Rassenschande
zu verantworten hatte .

Der Angeklagte unterhielt vom Februar 1936 bis 18.
Oktober 1936 als Jude mit der 33 Jahre alten deutschblü-
tigeu Kellnerin Frida Bückle, mit welcher er schon seit dem
Jahre 1930 Beziehungen angeknüpft hatte , ein Verhältnis
und hat damit gegen das Gesetz zum Schutz des deutschen .
Blutes und der deutschen Ehre vom 15. September 1935 ver -
stoßen . Die Strafkammer erkannte wegen Verbrechens gegen
8 S Absatz 2 des Gesetzes zum Schutz des deutschen Blutes
und d ? r deutschen Ehre vom IS. September 1935 auk eins
Zuchthausstrafe von zwei Jahren ? die bür ^er-
lichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten auf die Dauer
von drei Jahren aberkannt .

Auch Kinöerwagen mil Schlußlicht?
Reichsgericht sagt nein — Grundsätzliche Klärung eines Slreitsalls

Ja , es wäre für manchen Spielmatz eine feine Sache ,
wenn am Kinderwagen Schlußlicht , Rückstrahler , Boschhorn
und womöglich noch ein Fahrtrichtungsanzeiger sein müßte .
Besorgte Väter und Mütter , keine Angst ! Die Reichs -
straßenverkehrsordnung schreibt zwar vor , daß alle Fahr -
zeuge an der Rückseite zwischen Fahrzeugmitte und linker
Außenkante Schlußlichter oder Rückstrahler haben müssen?
Kinderwagen und nicht mehr als ein Meter breite Schub -
karren und Handschlitten sind jedoch von dieser Vorschrift
ausgenommen .

Nun gibt es außer den Kinderwagen , in denen ein Kisk-
in - die - Welt sitzt, aber auch ehrwürdige Familienkutschen , in
denen schon Generationen gesessen haben , die aber io unan¬
sehnlich geworden sind, daß sie zu irgendwelchen andern Ver -
richtungen benutzt werden . Man denke nur - an die

viele » tausend Kinderwagen , die allein beim Zeitangs -
austragea Verwendung Hude«.

Unterliegen solche Kinderwagen dem allgemeinen Kenntlich -
machungszwang durch Schlußlichter und Rückstrahler oder
nicht ? Das Reichsgericht hat es jetzt verneint und
aus Anlaß folgenden Falles dazu Stellung genommen .

Eine Frau , die einen mit Wäsche gefüllten vierräderigen
Korbwagen von der Bauart eines Kinderwagens vor sich
herschob, war an einem dunkeln und nebligen Dezember -
morgen von einem überholenden Kraftfahrzeug

«« gefahren uud tödlich verletzt
worden . Der anf Schadenersatz verklagte Kraftfahrer wollte
das Korbwägelchen wie einen Handwagen behandelt wissen,
der nicht ohne Kenntlichmachung in der Dunkelheit gefahren
werden dürfe . Das Reichsgericht lehnte diese Auffassung
a b , indem es darauf hinwies , daß die Reichsstratzenverkehrs -
ordnung ( § 12 Abs. 1 ) die Anbringung eines Rückstrahlers
nicht verlangt , da es sich um einen Korbwage» von der Bau¬

art eines Kinderwagens handelt und es nicht daraus
ankommt , ob er zur Zeit des Unfalls oder z »
anderer Zeit als Kinderwagen benutzt wor »
den ist . An einem so kleinen , schmalen, geschobenen Wagen
einen Rückstrahler anzubringen wäre zwecklos, da er durch
die schiebende Person doch verdeckt würde .

Die in Übereinstimmung mit dem Gesetz befindliche Auf -
faffung des Reichsgerichts ist zweifellos richtig . Im Hin -
blick auf eine möglichst restlose Schadensverhütung kann man
aber sicherlich die Frage aufwerfen , ob es nicht doch besser
ist , wenn Personen , die Kinderwagen zu einem anderen als
ihrem * eigentlichen Zweck benutzen , freiwillig einen Rück-
strahier oder eine kleine Laterne anbringen , denn durch diese
zwar nicht vorgeschriebene , deshalb aber noch nicht überflüssige
Sicherungsmaßnahme wird sich hier und da doch ein Unfall
verhüten lassen . „Reichsgerichtsbriefe ". (VI 214/36 . —t
5. 11 . 1936 .)

Siehetitex Rat
fün 's Backen:

Beachten Sie möglichst genau öl» angegeben»
Sackhitze und -Zeit ! Lei zu langem Lacken wlrt
»er Kuchen trocken, bei zu schnellem innen nicht gar.

Offnen Sie nicht zu oft »en Her» zum Nach -
sehen ! Zugluftun» ErschütterungIchaden . prüfe »
Sie mit einem holzstäbchen , ob »er Suchen garlN.
iL « tars beim herausziehen nichts daran hakte»
bleiben.) So haben Sie »en besten Erfolg mlI

dr . Getker 's
Backpulver « vackia " j
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Dr . R. Oehma :

„Spanien , Landschaft und Volkstum"
Die große Anteilnahme , mit der !>aS deutsche Volk den

schweren Leidensweg der spanischen Nation verfolgt , war
Anlaß genug , daß ein Vortrag des Herrn Dr . Oehme ,dem dieses Thema zugrunde lag , erhöhtem Interesse be -
gegnete . So erfreute sich der zweite Abend der winterlichen
Vortragsreihe der Geographischen Gesellschaft
eines überdurchschnittlichen Besuchs . Indes mag vielleicht
gerade der Teil der Zuhörer , die lediglich gekommen waren ,
um über die inneren Zusammenhänge der augenblicklichen
Wirren in Spanien mehr zu erfahren , etwas enttäuscht wor -
den sein , da der Vortragende doch zu sehr das geographische
Moment in seinem Referat hervorhob , während anderer -
seits die wirklich geographisch Interessierten gerne mit dem
Redner des Abends noch tiefer in die besonderen Züge der
spanischen Landschaft und ihres Volkstums eingedrungen
wären . Wenn aber diese beiden Gesichtspunkte aufgezeigt
werden , so gilt das nicht als eine schlechte Wertung des
Abends . Vielmehr sind gerade hier die äußeren Umstände
schuld , die den Vortragenden zwangen aus Beionderheiten
einzugehen , die unter normalen Umständen außerhalb der
Erwägung gestanden wären , die nun aber schon einmal in
den Kreis der Betrachtung mit einbezogen , sich hemmend auf
die Gestaltung des eigentlichen Themas auswirken mutzten .

Es existiert in Frankreich ein Satz folgenden Inhalts :
„Jenseits der Pyrenäen liegt Afrika " . Dieser Satz zeigt
zwar einerseits die gern an den Tag gelegte Ueberheblich -
keit des Franzosen allem Fremden gegenüber , andererseits
enthält er aber doch auch eine tiefe Wahrheit , daß nämlich
Spanien durch die hohe Gebirgskette der Pyrenäen völlig
vom europäischen Länderblock isoliert wird . Und wenn der
spanische Dichter de Madariada von Spanien als von einem
Kastell spricht , so klingt auch hier schon die Eigenart des
Landes durch , baß nämlich das Land in einzelne , durch hohe
Gebirge voneinander getrennte Landschaftsräume zerfällt , in
Kammern , deren bedeutendste sind : das Ebrobecken im Nor -
den . ein Hügelland mit tief eingesägten Flüssen , Alt -Kasti -
lien . ein rauhes Hochland . Neu -Kastilien , das in die beiden
Landschaften Ober - und Nieder - Estremadnra zerfällt . Nieder -
Andalusien , die einzige Landschaft , die alle jene Eigenschaften
besitzt , die der gewöhnliche Mitteleuropäer unter „Spanien "
versteht und Soch - Andalusien , das im wesentlichen das Berg -
land der Sierra Nevada umfaßt .

I Eine besondere Stellung gegenüber diesen Kernlandschas' ten nehmen die Ränder des Landes ein . der Osten durch
seine Lage am Mittelländischen Meer , der Nordwesten durch
seine Lage am Atlantischen Ozean und im besonderen am
Golf von Biskaya . Sie sind die einzigen niederschlagbegün -
stigteu Landschaftsteile , während die klimatischen Verhältnisse
der Kernlandschaften weitaus ungünstiger liegen . Der Nor -
den besitzt trocken-rauhes Klima , der Süden heiß - trockenes ,
zwei für eine intensive Bodenkultur wenig geeignete Kli -
mate , umsomehr , als die Flüsse des Landes , auch die großen
Ströme , nur selten durch Talauen fließen , die sich dann
allerdings durch besondere Fruchtbarkeit auszeichnen . Aus
diesen Bedingtheiten entstand im Süden eine Terrassenkultur ,
die namentlich in maurischer Zeit auf besonderer Höhe stand.

Nicht gering ist der Reichtum an Bodenschätzen , deren
bedeutendste Lagerstätten im Norden tEisen und Kohle in
der Gegend von Bilbao ) und im Süden iSierra Morena )
und Südteil der Sierra Nevada liegen . Berühmt sind die
Rio -Tinto -Lagerstätten von Kupferkies und die Quecksilber -
bergwerke von Almadön . Trotz des Reichtums an Minera -
lien ist die Industrie nicht sehr bedeutend , da die Gruben
größtenteils in Händen ausländischen (englischen und bel¬
gischen ) Kapitals sind. Lediglich in Katalonien und in den
haskischen Provinzen ist die Textilindustrie von Bedeutung .
Alle übrigen Industriezweige reichen über die Größe einer
Großstadtindustrie an sich nicht hinaus . Dagegen blüht in
den mittleren und kleineren Städten ein sehr Hochentwickel-
tes Handwerk .

Eine Erklärung der sprachlichen Verhältnisse des Landes
und ihrer im Volkstum wurzelnden Begründung gab dem
Vortragenden Gelegenheit , die gegenwärtige politische
Lage des Landes von dieser Seite aus in kurzen Zügen zu
beleuchten .

Hatte bisher Dr . Oehme in großen Linien Lage und Eigen -
art der spanischen Landschaft präzisiert , so führte er nun an -
Hand einer größeren Anzahl Lichtbilder in Form einer klei-
nen Reise , die im Norden begann und in der Sierra Guada -
loupe endete , seine interessierten Zuhörer in das Wesen der
Landschaft ein , und gerade diese Ausnahmen , die sich nicht
nur auf das rein Geograplnsche beschränkten , haben in aus -
gezeichneter Weise das Referat des Abends illustriert und
erläutert . —dt.

Kleine Stadtnachrichten
Hausfrauen richtet Pfunde!

Diese Woche steht wieder im Zeichen der Pfundsamm -
kung , und auch in diesem Monat gilt es durch eine reich-
liche Pfundspende zu zeigen , daß jeder den Gedanken des
Opfers und der Schicklalsgemeiuschast des deutsche» Volkes
in feinem Herzen trägt .

Seinen Volksgenossen zu Velsen, sie glücklich zu machen,
das ist ein stolzes Bewußtsein und gerade unsere
Hausfrauen helfen durch ihre Psundspende tatkräftig mit ,
bai Winterhilfswerk des deutschen Volkes erfolgreich zu
gestalten .

Und jetzt im Weihnachtsmonat bedarf es erst recht
einer reichlichen Pfundspende , und darum bitten wir , im
Monat Dezember unsere Hausfrauen nicht nur ihr Pfund
zu richten , sondern 1 Kilo Lebensmittel für das Win -
terhilfsmerk des deutschen Volkes zu geben.

Dadisches Slaalslheater
Heute , Donnerstag , 10. Dezember , um 20 Uhr , kommt

Schillers Meisterwerk . .Kabale und L i e b e" in der Neu -
besetzuna mit Melitta S t a n e ck als Luise . Heinz G r a e b e r
als Ferdinand , August M o m b e r als Präsident und Karl
Mathias als Wurm zur Aufführung . Die übrigen Rol -
len sind mit Elfriede Paust , Marie Frauendorfer .
Fritz Herz , Hugo Höcker und Ulrich v . d. Trenck be-
setzt.

Spielplauäudernug
Infolge vorübergehender Erkrankung von Kammersänger

Theo Strack mutz die auf den L Weihnachtsfeiertag an¬
gesetzte Neuinszenierung von Karl Maria Webers großer
Oper „O b e r o n" verschoben werden . Statt dessen be-

aiion

reitet die Staatsoper eine Neuinszenierung von Wilhelm
Kienzls berühmter Volksoper „Der Evangelimann "
zum bevorstehenden 8g . Geburtstag des Komponisten (17.
Januar 1937 ) vor als Ehrung des greisen Meisters .

Der Weihuachtsfpielpla «
gestaltet sich also nunmehr wie folgt : am 1. Feiertag Fest¬
vorstellung „D e r Rofenkavalier "

? 2. Feiertag . Neu .
inszenierung „Der E v a n g e l i m a n n" ; 3. Feiertag „Zar
und Zimmermann ". Diese Borstellungen beginnen je -
weils um IS Uhr .

Sonderpos 'ckarle zum Tag der Briefmarke
Wie schon bekanntgegeben , hat die F6döration Interna -

tionale de Philatelie , der autzer Sowjetrußland die großen
Verbände der Briefmarkensammler in ganz Europa ange -
hören , auf den deutschen Antrag hin beschlösse, !, zu
Ehren des Begründers des Weltpostvereins , des deutschen
Generalpostmeisters von Stephan , den sür alle Länder ge-
meinsamen „Tag der Briefmarke " am Sonntag nach dessen
Geburtstag am 7. Januar jährlich in allen Ländern
zu begehen .

Zu diesem Tage ist soeben eine Sonderpostkarte mit
eingedruckter 8 Pfg .- Marke erschienen , die die beiden Erb -
Hälften zeigt , verbunden durch einen Brief . Die Karte liegt
bisher vor mit einer Inschrift in deutscher Sprache und in
französischer Sprache . Die Karte erscheint in beschränkter
Auflage . Ihr Bertrieb ist den Vereinen des Reichsbundes
der Philatelisten im Vereinsring der NSG . „Kraft durch
Freude " und der Fachgruppe Briefmarken in der Wirtschafts -
gruppe Einzelhandel übertragen worden .

Versammlung der Baugewerks -Innung
Am Samstagnachmittag hatte die Baugewerks -Jnnung

Karlsruhe mit dem dazu gekommenen Bezirk Ettlingen eine
Mitgliederversammlung . Der Obermeister , Baumeister O .
Pfisterer , begrüßte die Herren Dr . Ettwein von der
Bezirksstelle Baden des Reichsinnungsverbandes des Bau -
gewerkes , Dr . Kindler vom Arbeitsamt Karlsruhe . Stu »
dienrat Bauermeister von der Gewerbeschule , Gau -
sachgruppenwalter G e u g e l i n von der Deutschen Arbeits -
front und die Kameraden aufs herzlichste.

Nach einem aufschlußreichen Vortrag des Dr . Kindler
über die sechs Anordnungen des Vieriahresplanes , dessen
1 . und 4. Anordnungen besonders das Baugewerbe betrifft ,
erläuterte Dr . Ettwein nochmals die Ziele und Aufgaben ,die in der Durchführung erreicht werden müssen.

Eine Filmvorführung zeigte neben der Verwendung des
Edelbetons noch einen Ausschnitt aus einem Kurs des Bau -
nebengewerbes , der zur Zeit hier in Karlsruhe in der Ar -
beitsschule der DAF . durchgeführt wurde . Der Obermeister
verbreitete sich sodann über die letzte Obermeistertagung in
Freiburg . Seine Ausführungen wurden von den Jnnungs -
Mitgliedern mit Interesse verfolgt .

Baumeister Augen st ein sprach über seine Aufgaben
als UnfallverHütungswart im Baugewerbe .

*
Weihnachtsgeschäfte an Sonntagen . An beiden Sonnt igen

vor Weihnachten ( 1,3 . und 20. Dezember ) sind die Laden -
geschäst? in de,- Zeit pnn 13—19 U^ r «" öffnet .* Karlsruher Künstler im Rundfunk . Von Professor
&. Casfimir , der vor einigen Tagen von der Technischen
Hochschule Karlsruhe zum Ehrensenator ernannt wurde , ge-
langen am Donnerstag , abends 19 .80 Uhr . im Stuttgarter
Rundfunk Lieder aus der Iuaendzeit und feine Suite für
Klavier . Klarinette und Bratsche zur Aufführung .

* Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurden dem
Polizeipräsidium vorgeführt : 1 Person wegen Trunkenheit
und Uebertretung der Rcichsstrakenverkehrsordnung , 1 Per -
so» wege» Obdachlosigkeit uab Bettelt .

Kammermusik der Völker
Die Konzertveranstaltunaen der Direktion Neufeldt unter

dieser Devise fanden nun ihre Fortsetzung durch das Zer ,
uick - Ouartett . das feine künstlerische Arbeit den Böhme »
widmete . Vertreten durch Novak , Smetana uwd Dvorichak de.
deutete die Programmfolge an sich schon einen seltensten Ge»
nutz. Der gedankliche und melodische Reichtum beispielsweise
von Smetanas Quartett „Aus meinem « eben" das eine
innere Seelenbiographie durch das Medium der Musik dar -
bietet , ist von ebensolcher musikalischer Eindringlichkeit , wie
es in den Konzertsälen seit ieber als .unveräußerlicher Be¬
standteil der Programme geschätzt wird . Daß die „Böhmen "
(Zernick , Schoos n . Kirchner und Reimann > damit
nun etwas ganz besonderes zu aeben haben würden , war vor -
auszusetzen . UnÄ ihre tief erlebnisdurchhauchte Wiedergabe
liest sich namentlich am Schluß des letzten Satzes ergreisend
erfühlen , wo nach der berühmten Stelle des viergestrichenen
e der ersten Geige , das des Tondichters Taubheit ankünbigenü
illustriert , die Lebensgeister plötzlich absinken und in ein er-
sterbendes Pianissimo uvd Lento des Themenmaterials miin »
den. Erfreulich war es für die Hörer , den zu Dvorschaks Herr -
lich ausblühendem Klavierquintett in A -dur hinzugezogenen
Pianisten Armin Bc r ch t o ld nun auch als vollwertig mit
dem Stcinway - Fabrikat dem Streicherklang sich mitschwingend
einfühlenden Kammermusikspieler von Rang kennen zu lcr -
nen . nachdem er in seinem eigenen Klavierabend neulich i»
Karlsruhe verdiente Debütantenlorbeeren hatte ernten kön-
nen . Die zahlreich anwesenden und angeregten Hörer konnten
auch ihn als hoffnungsvollsten Gast auf unseren Konzert -
podien in Karlsruhe nochmals begrünen und in den reiche»
Beifall mit Recht einbeziehen , der den vorzüglich ineinander
eingespielten und eingestimmten Künstlern schmeichelhaft ver .
schwenk ,erisch galt . i Dr . Hesseiner.

Türen schlichen !
Jetzt , wo die Witterung rauher und die Feuerung täglich

kostbarer wird , hat der Mahnruf „Türen zu !" wieder
volle Berechtigung . Besonders die Kinder sollten immer wie -
der angehalten werden , jede geöffnete Türe auch wieder zu
schließen, vor allem die Haustüre ! Nur wenige Menschen
machen sich den richtigen Begriff von der Durchkühlung eines
geheizten Haukes bei windigem Wetter infolge offener Türen .
In wenigen Minuten ist die Temperatur des Treppenhauses
um einige Grad gesunken . Die Folge davon ist. baß bald da-
rauf auch die Zimmerfluren und die Zimmer selbst — und
zwar vom Erdgeschoß bis zum obersten Stockwerk — stark
abgekühlt sind. Eine bei kaltem stürmischem Wetter offen »
stehende Haustüre kostet allen Mietparteien des HauseS
wertvolles Heizmaterial und vermehrte Arbeit
des EinheizenS . Daher hat die Mahnung „Türen z n" für
die jetzige Zeit und besonders für die kommenden Winter »
wochen volle Berechtigung .

Perfonaloeriinderunsten
Xai dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und Unterrichts

Sraf « Gesetzes tritt in de» dauernden Ruhestand:
Technischer Sekretär Franz EggS an der Universität ksreiburg.

Personalveränderunaen aus dem Bereich der Relchslustizverwaltung ■
Lberlandesgerichtsiezirk Karlsruhe

ernannt :
LandgerlchtSraf Sita Pfeiffer beim Landgericht in mrti

Erster ©Mntsmitaalt Dr . Friedrich Ei ch e n a u e r in Karlsruhe zu Ober»
landesgerichtSrät n̂ , Gerichtsassessor Johann ueh el aus Darmstadt ahm
Justizrat in Wolfach. Just «,aisistent Julius Moll heim Amtsae'richt Karls¬
ruhe . die Juitizfelretärs Wilhelm Selm beim Amtsaerichi Karlsruh » und
Hermann Dürr beim Amtsgericht Bretten m Justizinsvektoren . Justiz «
assistent Emil Weber heim Notariat Griemen zum Justi,selretär . dfe
außerplanmäßigen Justizassistenten Wilhelm K c 1 1 e r beim Notariat Bs,hl,Josef M a i e r beim Oberiandesgerichi — richterliche Abteilung — . Hermann
P e 6 o I d t beim AmtSaericht Genaenbach, Otto Weisthaupt beim Amts ,
gericht Otkenhurg und Ernst Gdhringer beim Oherland-»saericht — rich«
ierliche Abitllung — zu planmäßigen JustizaMsten ' en . Kanzleiassisten» stranzBoppel beim Oberlandtsgerichi — richterliche Abteilung — zum Kan' lei»
sekretär. die austerdlanmästiqe Ob "rwachtmeisterin Elsa Berberich bei de«
Strafanstalt w Bruchsal zur Ausseherin.

Gestorben:
JustizinspeNor Erich Kunze beim Landgericht Konstanz. Justi 'sefretSr

Lorenz Rastetter beim Notariat Durlach . Kanzleiaisisteniin Katharina
H 0 6 m a n n bei der richterlichen Adtcilung des Oberlandesgerichts .

Entlassen auf Antrag :
Erst« Jnspeltor Heinrich Müller bei den Gefängnissen w Karlsruh «»

* Der Gl- ria .Palaft zeig« am Donnerstag , den 10. . Freitag , den 1t , und
Samstag , den >2. De,einher ieweils abends 11 Ubr in drei Nachworst- llunaen
den Grostfilm : . .Schwester Anaclila ". In erareifender Weise rollt sich hier
das Lehen und Kämpfen zweier Klosterschwestern ab . die zum Wohle ihrer
Mitmenschen Opfer und Entsaauna bringen . Die neueste Fox -Tönend«
Wochenschau perv-'Mtändiai das Urogramm* „Durch die Wiiste" betitelt sich der Wim der ab beute in den Kammer»
Lichtsviel-'N »u sehen ist . Es ist dies die erste Verfilmung eines Roman ?
von Karl Ma ». Jugendliche haben Zutritt .

Tages -Anzeiger
Do »»erstag , de« 10. Dezember 19811

Theater :
Nadifches Staatsth - ater : „Kabale und Liebe". 20 Uhr.
Colofseum : Bartels

Film !
Cayjtol : „Wo die Lerche singt"
Atlantik : „Frisko - Expreß"
Gloria : „Du bist mein Glück«
Kammer : „Durch die Wüste"
Pali : „Du bist mein Glück«
Resi : . .Hilde und Sie 4 PS "
Schauburg : . Eine Seefahrt die ist lustig"
Uuio « : „Wo die Lerche singt"

Kaffee , Kabarett , Tarnt
Lön>e«rache« : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Weiuhaus Just : Kabarett
Kaffee Museum : Konzert
Kaffee Odeou : Konzert
Reglua : Kabarett
Röder « : Tanz
Kaffee des WesteuS: Kunzert
Parkfchlößle D »rlach : Konzert u«S Tanz

Verschiedenes :
Schwarzwaldvereiu : Lichtbildervortrag Schrempp -Daal S

Knielinqer Vereinsanzeiger
Kaninchen, und Prodnktenschan

Um der Oeffentlichfeit einen Ueherblick über die züchterisSen Leistungender Bereine zu geben, finden Tierschauen statt , in denen die Züchter diebesten Erzeugnisse «hrer Zucht ausstellen . So auch der Kleintierzucht -verein « a, » l,n gen . Die die « ,ädrige Ausstellung Indet am Samstag ,den 12. Dez . und Sonntaa . den 13. Dez . im ..Zur Krone" und imSaale , um . Schwan -n " statt. In einer prächtiâ n Schau werden n 'ch» wen 'aerwie « ber hundert Nummern mit etwa 131 Tieren , zusammcnaestellt Auchdie pkachfcha't der Serbstd-rwl'rter von « aawchenerzeugnissen überrascht mitArbeiten fleiftiger FrauetHInd «.
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Winler-Alarm im Schwarzwald
tver Nordfchwarzwalö hat mit einem halben Meter die größten Schneehöhen — Kälte bis zu lv Grad

(Eigener Bericht der BP .)

Das Bild des Schwarzwalöes hat sich ausgesprochen win -
terlich gestaltet , und zwar — ohne daß man zu früh jubeln
Möchte — mit einer sichtlichen Neigung zum Anhalten . Das
ganze Gebirge ist gleichmäßig in einen Kaltluftmantel ge -
hüllt . der zwei Tiefpunkte ausweist . Im Norden liegt derzeit
die größte Kälte und zwar hat hier
baS Gebiet Hohloh,Kaltenbronn mit mi -
« us zehn Grad den tiefsten Wert im
Land . Im Norden liegt der 'Kältepol bei
neun Grad im Bärental . Die gleiche Mes-
fung erreicht auch noch der Kniebis . Alle
tiefe tiefsten Messungen befinden sich im
Bereich heiteren Himmels , so baß alw die
Nächtliche Ausstrahlung sich spürbar
macht. In den bewölkten Gebirgsteilen
ist eS meist , aber nicht viel , milder , ohne
baß damit das Bild der gleichmäßigen
Aälteverteilung , die eine gewisse Konstanz
verspricht , verändert wäre . Feldberg/Bel -
chen haben sieben bis acht Grad bei hei-
terem Himmel . Höchenschwand, Schluchsee,
St . Blasien haben bei bewölktem Himmel
sechs , fünf und vier Grad kalt , Hinter -
zarten ebenfalls bedeckt sechs Grad . — Im
Mittelschwarzwald ist es durchweg
bewölkt . Hier melden die Hochlagen wie
Schönwald . Schonach , Furtwangen sieben
Grad , die Tallagen wie Triberg zwei
Grad unter Null . — Im Nord -
schwarzwald haben neben den schon
erwähnten Höhen die Hornisgrinde sieben,
Rnhestein fünf , Freudenstadt acht . Büh¬
lerhöhegebiet acht und Dobel sieben Grad
Kälte .

Mit den Schneelagen ändert sich das Bild zugunsten
tes NordschwarzwaldeS . Allgemein zeigt sich das Bild ziem-
lich gleichmäßiger Schneefälle , ausgenommen die Ostabdachung
btS Gebirges . Den Bogel schießt indes die Hornisgrinde
ab , die mit einem halben Meter Schnee auch den Feldberg
hinter sich läßt . Strichweise ergeben sich Unterschiede in der
Schneelage , so ist das Gebiet zwischen Hornisgrinde und Knie -
bis . die 3V und 45 Zentimeter haben , in den Einsattelungen
«twas knapper weggekommen als die Nordlage in Richtung
Hundseck . Während nach Süden 10—15 Zentimeter gemeldet

sind, ergaben sich im Norden Höhen von etwa der doppel-
ten Stärke . Auch Freudenstadt , das zwischendurch wieder
schneefrei war , hat 15 Zentimeter erhalten . Nördlich der
Mnrg hat der Dobel 20, Kaltenbronn 35 Zentimeter Schnee.
— Im Mittelschwarzwald werden in Schönwald/Schonach 40

Zentimeter erreicht , in der Tallage Tribergs 20 Zentimeter .
Im Süden errreichten Feldberg und Neichen 45 und 40 Ztm .,
ebenso Höchenschwand 40 Zentimeter , dann anschließend Bä -
rental 30, Schluchsee 20, Hinterzarten/Neustadt/Titisee 25 Ztm .
Das sind alles recht brauchbare Zahlen für die Skiläufer -
herzen und Hölzer . Es wird daher , wenn das Wetter win -
terlich bleibt , am kommenden Sonntag den ersten Sk >alarm
größeren Stils geben , wenn auch nicht vergessen werden
darf , daß so mancher wegen Weihnachtsvorarbeit wie Silber -
ner Sonntag beruflich nicht weg kann.

Rund UM den Ävchschwarzwald
m . Furtwangen , 10. Dez . Die letzten Tage haben reichlich

Schnee gebracht , so daß es da und dort im Hochschwarzwald
zu Verkehrsstörungen kam . Indessen aber sollte diese Winter -
freude nicht gar zu lange dauern , dem reichen Schneefall folgte
« in ebenso reichlicher Regen . Aus diesen etwas Kälte und
jetzt wieder Neuschnee , so daß die ganze Landschaft wiederum
ein geschlossenes winterliches Bild bietet . — Unsere Christ -
bäume haben nunmehr ihre Reise nach den Städten an -
getreten . Vor Wochen schon waren eine Anzahl Christbaum -
auskäuser in das Bregtal gekommen , um ihren Bedarf für
bie Städte zu sichern. Sowohl in öffentlichen , als auch pri -
vaten Waldungen wurden eine große Zahl Bäume meist in
der Größe von eins bis drei Metern geschlagen.

Die SA -Standartenkapelle Furtwangen gab daselbst in
der städt . Festhalle ein gut besuchtes Konzert zugunsten der
Winternothilfe . — Der Kanarienzuchtverein veranstaltete über
das Wochenende eine Kanarienausstellung mit Prämiierung .
Die Ausstellung durften sich eines guten Besuches erfreuen . —
Der Barbaramarkt stand ganz unter dem Einfluß der un -
günstigen Witterung . Sowohl der Besuch vonseiten der Käu -
ser als auch Verkäufer war nicht wie man erwartet hatte .
Der Umsatz war auch in der heimischen Geschäftswelt gering .
— Der Führer des Wassenringes der deutschen schweren
Artillerie , Generalleutnant Ziethen , hat Rechnungsrat
O . Fräßle in Anerkennung seiner großen Verdienste um
die Belange der hiesigen Vereinigung ehemaliger 14er Bad .
Fußartilleristen , das silberne Ehrenzeichen mit goldener
Granate des Waffenringes verliehen . — Dr . Oskar W a ck
konnte dieser Tage auf sein 30jähriges Arztjubiläum zurück-
blicken.

Der Kraftsportverein Vöhrenbwch hatte seine Mit -
glieder zu einer Versammlung eingeladen , in dessen Mittel -
Punkt die Aufklärung schwebender Fragen unö die Werbung
für den Kraftsport stand . — Ebenso versammelten sich die
Mitglieder des Geflügelzuchtvereins . — Der Volksbund deut -
scher Kriegsaräbersüriorge hatte zu einer Filmvorführung
über unsere Kriegsgräber in fernem Lande eingeladen , wobei
Pg . Pauli - Konstanz über die Arbeit des Volksbunües
Deutscher Kriegsgräbersürsorge sprach .

Der NS . - Gemeinschast „Kraft durch Freude " Triberg
ist es gelungen , das Musikkorps des Jns .-Regt . 75 Villingen
»u einem Konzert zu verv ' lichten . Es war dies das erste
Militärkonzert seit d °m Weltkriege und es fand großen itür -
mischen Beifall . — Unsere Sta ^ t hat nu " mehr eine NS .-
Gchwesternstatwn erhalten , welche in der Hauptstraße Nr . IL

errichtet wuröe . - Die Ortsgruppe der NSDAP , hatte ihre
Mitglieder in den Badsaal zu einer Versammlung eingeladen ,
zu der auch die Parteigenossen der Stützpunkte Nußbach
und Grem Melsbach erschienen waren . Einberufen wurde
die Versammlung von Kreisleiter S ch n e i d e r - Villingen ,
der über den Weltseinö Nr . 1 sprach.

In der Turnhalle St . Georgen standen sich die Alters -
liegen der Turnvereine Schwenningen und St . Georgen 1803
zu einem Gerätekampf gegenüber . — Die Firma Tobias
Baeuerle u . Söhne gaben einen Kameradschaftsabend .
— Das Frauenamt der DAF ., Ortsgruppe St . Georgen ,
hatte zu einer Adventsfeier eingeladen , <öie einen sehr ein¬
drucksvollen Verlauf nahm .

Todlmooser Nachrichten
t. Todtmoos , 10 . Dez . In Schopfheim fand eine große

Ortsbanernführertagung statt , wozu auch Todt -
moos seine Vertreter sandte . All die Dinge um den Vier -
jahreSplan und die Freiheit der Ernährung der deutschen
Menschen kamen ausgiebig zur Behandlung . Daß die Forst -
Wirtschaft einen breiten Raum in den Verhandlungen ein-
nahm , ist bei all ihrer Wichtigkeit der Neuerrichtung des
Reichsnäörstands -Forstamtes zu verdanken . Im weiteren
Verlauf des Nachmittags nahmen etliche der Ortsbauern -
führer auch an dem kameradschaftlichen Beisammensein der
ehemaligen Winterschüler im Saale des Vahnhofhotels — die
erste Veranstaltung war im Hirschensaal — teil und hier wie
dort war der gleiche Wille bei jung und alt vorhanden zur
Mitarbeit an den kommenden Arbeiten im Sinne des Vier -
iahreöplanes . — Der Mnfikverein Todtmoosweg hatte
seine Vertreter entsandt zu einer Markgräsler Musikertagung
in Lörrach , und die alten Kameraden vom Schwarzen Kra -
gen fuhren gen Wrldshut zum Barbaratag . — Im Mättle
aber hatte der Skiklub , wie seit Jahren üblich, St . Niko -
laus bestellt und pünktlich und wohlversorgt mit guten und
witzigen Dingen . In mächtigen Säcken traf er pünktlich ein
und verteilte mit viel Humor und B -ifall seine Geschenke .

Gebietssührer Friedhclm Kemper in Lahr
Lahr, 10 . Dez . In der neuerbauteu Lahrer Stadthalle

fand am Dienstagabend eine von annähernd 2000 Personen
besuchte Kundgebung statt , in deren Mittelpunkt eine Rede
des Gebietssührers der HJ ., Frieöhelm Kemper , über den
Schicksalsweg des deutschen Volkes stand

Weihnachtsfeier der Vadener in Berlin
Am 26. Dezember hält die Landsmannschaft der Badener

in Berlin im Studentenhaus . Oranienburgerstraße 18, ihre

herkömmliche Weihnachtsfeier ab. Badische Weine und Son -

dergerichte werden bei dieser Feier geboten .

Der Bauland-Chroms ! berichte!
ik. Buchen , 10 . Dez . Nach altem Handwerkerbrauch wurde

dieser Tage das Richtfest des neuen Buchener Finanzamts -

gebäudes begangen . Zimmermann Fertig tat den Nicht-

spiuch , und Bauführer Weidlich hielt eine Ansprache. Auch
verschiedene Behövdenvertreter kamen zu Wort .

In einer außerordentlichen Mitgliederversammlung des
Turnvereins Merchingen , zu der auch die Vertreter der
Gemeinde , Verbände und Organisationen erschienen waren ,
sprach man sich über die Erstellung einer neuen Turn - und

Sporthalle aus . Es wurde die Forderung erhoben , die Vor -

arbeiten , besonders die Finanzierung , sofort in Angriff zu
nehmen .

'
Apotheker Jost hat bereits einen namhaften Be -

trag zur Ausführung des Planes zur Verfügung gestellt.

In Eubigheim konnte Stationsarbeiter Anton Heß
seinen 05 . Geburtstag und gleichzeitig sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum feiern . In einer Kameradschaftsfeier im Stations -

gebäude würdigte der Bahnhofsvorstand die Lebensarbeit des

Jubilars und überreichte ihm mit andern Geschenken der Ge -

folgschaft ein Bild des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler . — In A s s a m st a d t beging Frau Franziska Hügel ,
geb . Nnun , die als die älteste Einwohnerin gilt , in noch bester
Gesundheit ihren 87. Geburtstag . — Der frühere Besitzer der
oberen Mühle in Zimmern . Franz Link , konnte mit
seiner Ehefrau Elisabeth , geb . Schmidt , das Fest der goldenen
Hochzeit feiern . — In Uiffingen begingen die Landwirts ,
eheleute August Herold und Frau Maria Katharina , geb.
Unangst , dasselbe Fest .

Die Gemeindeschäferei Osterburken , die lange Jahr «
in Händen des Schäfers Bnrkard Herbert war , ging un -

längst auf Gutspächter Rudolf von der Marienhöhe
Wer . __ Die Kommission der in den letzten Tagen in O st e r •

vor Unterschied ist zu groß !
Wenn Sie jetzt im Winter aus der geheizten

Wohnung ins Freie gehen , dann kann Ihre

Haut leicht rissig und spröde werden . Darum

vorbeugen ! Gesicht und Hände mit der

euzerithaltigen Nivea -Creme einreiben ! Das

erhält Ihre Haut zart, weich und schmiegsam . CM

Surfen abgehaltenen Pferdemusterung sprach sich sehr
lobend über Sie Qualität der vorgeführten Tiere aus . Nahe -

zu alle Pferde — an Zahl 108 — wurden für tauglich be-

funden .
Für die -Gemeinde Höpfingen und Umgebung ver -

anstaltete die NS . -Gemeiuschast „Kraft durch Freude " einen
sehr gelungenen Unterhaltungsabend , den die bayrische Mu¬
siker- und Joölersamilie H u b e r bestritt .

In A d e l s h e i m wurde der Kriegsteilnehmer von 1014/18 ,
Jakob G ö p f e r t , unter starker Anteilnahme mit militäri -
schen Ehrungen zu Grabe getragen . Er hatte das Alter von
07 Jahren erreicht .

In B o x b e r g wird an das Spital ein Erweiterungsbau
angefügt , der soweit gediehen ist , daß dieser Tag « das Richt -
fest znnstgemäß gefeiert werden konnte . Zimmermann
Preis - Unterschüpf sprach den Zimmerspruch , während
Spitalvorstand Niebel den Handwerkern und Arbeitern
den Dank für die geleistete Arbeit aussprach .

Notizen vom Bezirk Mosbach
ik . Mosbach , 10. Dez . Frau Müller , die früher als

Hebamme hier tätig war , konnte ihren 88 . Geburtstag
seiern . Bei rund 2400 Geburten hat sie während ihrer langen
Dienstzeit Hilfe geleistet was etwa die Hälfte der hiesigen
Einwohnerzahl ausmacht . — Frau Julie Pretsch . geb.
Ranspach , beging ihr 70. Wiegenfest . — Am „Tage der natio -
nalen Solidarität " betrug das Sammelergebnis in Mos -
b a ch 3143,04 NM . und im ganzen Bezirk 7093,57 RM .
— In der letzten Kleintierznchtvercinsversammlung wurde
über die kommenden Ausstellungen der Nachbarvereine G u n-
delsheim , Unter sch warzach und Eberbach be«
raten und die Beteiligung daran vonseiten des Mosbacher
Vereins festgestellt . Züchter I t s ch e r t - Lohrbach hielt einen
Vortrag über die Frühbrut und ihre Notwendigkeit bezüglich
der Legeleistung und Ausstellungen . Vorstand Welker sprach
über die Wichtigkeit der Kleintierzucht für die Sicherstellung
der Volksernährung . — Der Dienstvorsteher der Neckar -
elzer Bahnmeisterei 2 . Reichsbahninspektor Hertweck ,
der 28 Jahre lang öie Dienststelle leitete , trat in den Ruhe -
stand . Aus diesem Anlaß beging die Gefolgschaft der Babn -
meisteret mit ihrem scheidenden Dienstvorsteher einen Ab-
schiedsabend im . .Badischen Hos" — In Heinsheim wur -
den die Lebrer Bär und Kratzer zu Hauptlebrern ernannt .
— In M ü l b e n wu ?de der Steinbrecher Karl Walter , der
im Steinbruch der Firma Knab lEberbachs tödlich v« run -
alückte , unter großer Anteilnahme der Ortseinwohner und
Leidtragender aus der Umgebung zu Grabe getragen . Kreis -
leiter Knab und G ' sol^ schastsmitglii , Schäker ehrten den toten
Kameraden mit Krawiwenben . Der Verstorbene war erst
80 Jahre alt unö hinterläßt eine Witwe mit drei Kinder » .
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Vom Kochrhein und Wohratal
w . r . Rheinfelden , 10. Dez . Die Stadtgemeinde Rhein -

felüen lBaden ) hat jetzt eine Einwohnerzahl von über 7000.
Infolge der zahlreichen Bauvorhaben in unserer Stadt
bürste dieselbe schon in absehbarer Zeit noch beträchtlich an
Einwohnern zunehmen . Die Aluminium -Industrie A.G . ist
augenblicklich dabei , fünf Wohnhäuser zu je acht Wohnungen
für ihre Gefolgschaftsmitglieder zu erstellen .

' Außerdem sind
die Vorarbeiten für eine Erweiterung der Adols-Hitler - Sied -
lung bereits in Angriff genommen worden . — Kreisleiter
Fitterer sammelte am Tage der nationalen Solidarität
gemeinsam mit Pg . Bürgermeister Leopold Büsch in Rhein -
selben zugunsten des Winterhilfswerkes . Das Ergebnis ist
als ein sehr gutes zu bezeichnen . — Am vergangenen Sams -
tag veranstaltete der Sturm 7 der SS -Stawdarte 65 im großen
Saale des „Oberrheinischen Hofes " einen gutbesuchten K a -
meradschaftsabend , der einen schönen Verlauf nahm .
— Am gleichen Tage hielt der Segelfliegertrupp des
Stützpunktes Rheinfelden des Deutschen Luftfport -Verbandes
im Saale der „Sängerhalle " einen Kameradschaftsabend ab,
in fassen Verlans u . a. ein Film und ein Lichtbildervortrag
zur Vorführung gelangten . — Am Sonntag trug eine Mann -
schaft der SA . und eine des Turnvereins 1898 e . V . ein Hand -
ballspiel zugunsten des Winterhilsswerkes aus . Dem -
selben konnte ein ansehnlicher Betrag zugeführt werden . —
Außerdem fand an diesem Taae die diesjährige General -
probe der Feuerwehr statt , die erneut den Beweis
erbrachte , baß wir hier in Rheinfelden eine schlagkräftige
Wehr besitzen. — Gleichfalls an diesem Tage fuhren mehrere
Hunderte von Volksgenossen am Vormittag mit einem
„Kraft - durch - Freude " - Sonderzug n '̂ ch Freiburg ,
vm die Sehenswürdigkeiten der Breisgau -Hauptstadt zu be -
trachten und außerdem eine Vorstellung von Bizet 's „©Armen " >
in Stadttheater «u besuchen. I

Pforzheim , 10. Dez . sS2jährig.) In der Gemeinde Nuß -
bäum konnte Johann Tobias Bischoff seinen öS. Geburtstag
feiern . Der noch rüstige Greis hat die Feldzüge 1866 und
1870/71 mitgemacht .

Pforzheim , 10. Dez . (Das gefährliche Glatteis .) In der
vergangenen Nacht geriet der ledige Motorradfahrer Schnei ,
«der aus Ellmendingen in der äußeren Kaifer -Friedrich -
Straße infolge des Glatteises von der Fahrbahn ab . Das
Fahrzeug kam ins Schleudern und Schneider wurde an den
Straßenrand geworfen . Man verbrachte den Verunglückten
mit einem schweren Schädelbruch ins Krankenhaus . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt .

Endingen, 10 . Dez . (Vom Gerüst gestürzt.) Ein bei den
Erncuernngsarbeiten der hiesigen St . Peters -Kirche befchäf-
Ilster Maler stürzte etwa Meter hoch vom Gerüst . Dabei
schlug er mit dem Hinterkopf auf eine Kirchenbank auf , so daß

In Karsau hielt im Rahmen des Kampfes gegen den
Weltfeind Nr . 1 Pg . Bürgermeister Eber lein iTodtmoos )
einen Vortrag . — Wegen der zahlreichen Masernerkrankungen
wurden die vier unteren Klassen der Volksschule in Karsau
für den Unterricht geschlossen .

Pg . Hauptlehrer I s e m a n n , der mit Wirkung vom
1. d . Mts . nach Schopfheim versetzt wurde , hat am Monrag
der letzten Woche mit seiner Familie M i n s e l n verlassen .
Er wirkte 14 Jahre an der Volksschule in Minseln als Haupt -
lehrer . — Für den nach Schopfheim versetzten bisherigen
Ortsbeauftragten für das Winterhilfswerk . Pg . Hauptlehrer
I f e m a n n wurde Pg . Ratschreiber Otto M a i e r kommif-
sarisch bestellt .

Eine große Anzahl von Gefolgschaftsmitgliedern der Fa .
Mechanische Buntweberei Brennet erhielt für fünfzig - bis
dreißigjährige treue Dienstzeit vom Badischen Staatsmini -
sterium Ehrenurkunden bzw . Ehrendiplome .

Aus Wehr ist zu berichten , daß am Samstagabend die
NS .-Frauenschast eine in allen Teilen wohlgelungene Ad -
ventsseier veranstaltete . U. a. erschien auch der Nikolaus
und überreichte seine Gaben . — Die Kriegerkameradschaft
hielt im Gasthaus „Zum Schwanen " eine Versammlung
ab , die sich eines guten Besuches erfreute . — In der Wehrer
Turnhalle war Sie traditionelle N i k o l a u s f e i e r für die
Jugend des Turnvereins . — Der Handharmonikaklub gab im
„Wehrahof " ein Konzert , das einen guten Besuch auf -
wies .

In unserer Nachbarstadt Rheinfelden lSchweiz ) wurde
am Sonntag in den Nachmittagsstunden im großen Saale
des Hotels „Bahnhof " die dritte Runde der schweizerischen
Turngeräte -Meisterschaft 1936 37 ausgetragen . Man bekam
ausgezeichnete turnerische Leistungen zu sehen.

er einen doppelten Schädelbruch erlitt . Der Verunglückte
wurde ins Krankenhaus eingeliefert .

Freiburg i. Br ., 10. Dez . (E«n Arbeitsveteran wird ge¬
ehrt.) Dieser Tage konnte Braumeister Pg . Jakob Fischer
auf eine 4Sjährige ununterbrochene Tätigkeit in der Insel -
brauerei zurückblicken. Aus diesem Anlaß versammelten sich
Betriebssührer und Gefolgschaft der Brauerei Feierling zur
Ehrung des Jubilars zu einer Feierstunde . Dem Arbeits -
veteran , der gleichzeitig seinen 70. Geburtstag feiern konnte ,
wurde , nachdem « ine interne Ehrung bereits vorhergegangen
war , ein Bild des verewigten Seniorchefs der Jnfelbrauerei
Feierling überreicht . Betriebsführer Adolf Feierling gab
dann bekannt , daß die Brauerei für alle Gefolgschaftsmit -
glieder , die über zehn Jahre im Dienste der Brauerei stehen,
eine Lebensversicherung abgeschlossen habe , um damit zu
einem gesicherten Lebensabend ihrer Gefolgschaft mit beizu »
tragen .

Eine Scheune durch Feuer zerstört
Boll ( bei Meßkirch ) . 10. Dez . (Eine Scheune durch Fe - er

zerstört .) In der Nacht zum Mittwoch brach in der Scheune
des einsam liegenden Grünfleckerhofes . Besitzer Anton Reifch-
mann , ein Brand aus , dem die große , 40 Meter lange und
20 Meter breite Scheune zum Opfer fiel . Das Großvieh so-
wie die in den Stallungen untergebrachten Schweine und
Schafe konnten mit knapper Not gerettet werden . Dagegen
sind sämtliche Futtervorräte und landw . Maschinen ein Raub
der Flammen geworden . Der Gebäudeschaden wird auf
20000 RM . der Fahruisschaden auf IS 000 RM geschätzt . Ueber
die Brandursache ist noch nichts bekannt .

Einsah der KI für das Winlerhilfswerk
HJ . sammelt vom 18—20 Dezember 1936

Die Pressestelle der Gebietssühri - ilg 21 iBaden » teilt mit :
Wie alljährlich , so setzt sich auch in diesem Jahre die ge»

samte Hitlerjugend in der Zeit vom 18.—20. Dezember im
ganzen Reich für das deutsche Winterhilfswerk eiu — vom
kleinsten Pimpfen oder Jungmädel bis zum höchsten HJ .»
Führer . Alle werden sich in selbstverständlicher Pjlichterfül -
lung für das große Gemeinschaftswerk des deutschen BolkeS
zur Verfügung stellen . Zum Auftakt des Einsatzes der HJ .
findet ein Eröffnungsappell am 17. Dezember abends 19 bzw.
20 Uhr statt , auf dem der Tagesbefehl des Reichsjugend -
führers verlesen wirb . In den größeren Städten werde »
diese Appelle bei günstiger Witterung ans freien Plätzen durch-
geführt .

Am Freitag , den 18. Dezember , werden in den Nachmit »
tagsstunden Straßensammlungen veranstaltet . Am Samstag ,
19. Dezember , beginnt die Sammlung vormittags 11 Uhr
durch die Pimpfe und Jungmädel . Am Sonntag , den 20 . De -
zember . finden in den verschiedenen Standorten musikalische
Veranstaltungen statt , bei denen die Musik - , SpielmannS - und
Fanfarenzüge sowie die Singscharen der HJ . eingesetzt werden .

Zum Verkauf gelangen verschiedene kleine und zierliche
Holzfiguren . Diese sind auch zu einem ganzen Satz von je
zwölf Stück für den Käufer erhältlich und sind für den Christ -
baumfchmuck bestens geeignet .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAusgabeort Stuttgart )

Temperaturen um Null Grad
Im Bereich eines ausgedehnten , über Ost- und Mittel »

europa liegenden Hochdruckgebiets dauert die mäßig kalte und
meist trockene Witterung an . Eine über Frankreich befindliche
schmale Störungszone wird aus die Witterung unseres Ge-
bietes keinen wesentlichen Einfluß erlangen . Ergiebige
Schneefälle sind deshalb nicht zu erwarten . Dagegen kann es
auch weiterhin vielfach zu Nebel und Hochnebel kommen , au »
dem höchstens geringfügiger Niederschlag ausfällt . In Hoch ,
gebirgslagen bleibt auch weiterhin die zeitweise heitere Wit »
ternng bestehen.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag : Schwache
Winde , vielfach Nebel und Hochnebel , von höchstens gering -
fügigen Niederschlägen abgesehen trocken, in Tieflagen leichter
bis mäßiger Nachtfrost , tagsüber Temperaturen um Null
Grad , in Hochgebildslage » zeitweise heiter und leicht an «
steigende Temperaturen .

Rheinwasserstände
Kehl 269 —15
Maxau 461 —lß

Kleine Aachrichten aus dem Lande

Krfmlnal - Rornan
aus dem Englischen

von FranzWeber

8. Fortsetzung
„Das sieht wie Kaugummi aus .

"

„Sehr richtig ! Versuchen Sie mal . sich an einen alten
gemeinsamen Freund zu erinnern ! Er stammt aus Chicago
und hat eine Vorliebe für Kaugummi mit strengem Pfeffer -
minzgeschmack. Ein berufsmäßiger Revolverheld , der ge-
le^entlich für Leute , die selbst gern im Dunkeln bleiben
wollen , kleine Aufträge ausführt ."

.Lukes !"
„Bravo !"

„Sie meinen , Jukes habe die Sache kür den „Tig ? r " ge-
macht, und das Ganze wäre so eingefädelt worden , daß der
verdacht auf Sie fallen muß ?"

„Sieht das dem „Tiger " nicht sehr ähnlich ? Er kann mich
doch so sehr gut leiden !"

Blackham strahlte . Seine Zweifel waren beseitigt .
„Bei Gott ! Er hatte etwas mit Lush vor , das weiß ich .

Das beste wäre die Polizei zu verständigen ."

Der „Rächer " lachte auf . „Nein , mein Lieber ! Auge
um Auge ! Ich werde mit dem „Tiger " selbst fertig werden .
Augenblicklich wird er schwer zu fassen sein . Aber — kommt
Zeit , kommt Rat . — Wie steht 's mit dem Gefangenen ?"

„Dem alten Mann geht es schlecht. Er seufzt und stöhnt .
Es sind jetzt sechs Monate "

„Ich will Swinton heute abend freilassen , er hat genug
gelitten . Außerhalb Murphi wartet ein Wagen . Sobald
ich fort bin , fahren Sie ihn nach Hampstead . Vor seinem
Hause setzen Sie ihn ab und kommen gleich wieder zurück.
Berstanden ?"

„Jawohl ."
„Geben Sie mir den Schlüssel , ich will zu ihm hinunter -

gehen ."
Der „Rächer " trat mit dem großen Schlüssel auf einen

langen Gang und gelangte zu einer festen Tür vor dem
riesigen Kellerraum . Durch verschiedene Gewölbe hindurch
kam er zu dem alten Weinkeller , der durch ein Borhänge -
schloß gesichert war . Er öffnete es und schaltete das etek-
trische Licht in dem Raum ein .

In der hinteren Ecke standen ein Bett . Tisch. Stuhl und
ein Regal mit etwa einem Dutzend dicker Bände , etwas
Schreibpapier , Tinte und Feder . Bor dem Bett saß m :t ge -
fesselten Händen und so angekettet , daß er sich nicht bewegen
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konnte , ein älterer Mann mit ergrautem Haar und furcht -
samen Augen . Der einstmals für eine starke Figur ^earbei -
tete Anzug schlotterte ihm um die Glieder . Er bliuzette in
das helle Licht und stieß einen leisen Schrei aus , als er das
halb weibliche Gesicht gewahrte , das ihm so vertraut ge-
worden war .

„Mark Swinton !"
„Sh , gehen Sie fort !"
. .Ich bringe Ihnen angenehme Neuigkeiten . Ihre Haft

ist beendet !"
„Beendet ! Sie treiben Ihr Spiel mit mir . Ich kenne

Sie . Sie sind ein Teufel !"
Er begann zu wimmern .
„Genug jetzt ! Seien Sie ein Mann ! In einer Stunde

werden Sie sich in Ihrem Heim befinden unter Ihren
Schätzen , die Sie auf Kosten anderer Leute gesammelt haben .
Seien Sie froh , daß Sie vermöge Ihres Reichtums und
Ihrer gesellschaftlichen Stellung durch die Maschen des Ge-
setzes geichlüpft sind. Sie wären sonst sicher nicht so glimps -
lich davongekommen wie bei mir . Und in Zukunft verbuchen
Sie , zu Namen und Ansehen zu kommen auf Wegen , die
nicht vom Blute der Armen gerötet sind, die Sie bisher
ausgesaugt haben ."

Swinton fuhr sich über die Stirn . Schon kamen ihm
wieder Zweifel . Er rieb die Hände aneinander und machte
einen Schritt vorwärts .

„Sie machen sich nicht über mich lustig ?*

„Ich habe bereits alles veranlaßt . Sie werden in aller
Kürze nach Hause gebracht werden . Guten Abend !"

Swinton erwiderte nichts . Er war unfähig , irgendeinen
Gedanken zu fassen. Still blickte er vor sich hin , während
der „Rächer " hinausging .

Als der „Rächer * ins Zimmer zurückkam , war Blackham
allein . Die beiden Burschen waren in eine benachbarte
Kneipe gegangen , um Billard zu spielen . Der „Rächer " zog
eine Fünfpfundnote aus der Taiche und reichte sie Blackham
hinüber , der sie mit scheelem Blick einsteckte.

„Was weiß eigentlich Ihre Tochter alles ? Kann man
sich auf sie verlassen ?"

„Anni ist mir ganz ergeben . Sie weiß , wie schleckt es
mir ergangen ist und es war ein großer Schreck kür sie.
als sie erfuhr , daß ich ein — Verbrecher bin . In der erste»

Aufregung lief sie fort , kam dann aber wieder zurück. Seit «
dem hält sie bei mir ans ."

„Sie soll nicht länger hierbleiben ."

„Wie ?"
„Sie soll ein ehrliches Leben führen ."
Blackham sah ersreitt aus , wurde aber gleich verdrießlich .

Die Liebe für seine Tochter war seine einzige gute Seite .
Indessen war er selbstsüchtig genug , um sie immer bei sich
behalten zu wollen .

„Was haben Sie mit ihr vor ?"

„Ich will es mir überlegen . Lassen Sie Swinton in einer
Viertelstunde heraus . Wenn der Käfig frei ist, werden wir
uns « in neues Bögelchen sangen ."

„Ein gefährliches Spiel ."

„Das Leben ist nun mal voller Gefahren . Versuchen Sie ,
Leeks vom Trunk abzubringen , damit der Narr keiu Un -
heil anrichtet ."

Blackham nickte , der „Rächer " ging . Draußen tras er
Anni , die ihm die Tür öffnen wollte . Er deutete indessen
auf das kleine Wohnzimmer .

„Auf ein Wort . Anni ! Es betrifft Ihre Zukunft ."
Anni folgte ihm und setzte sich zögernd . Er sah sie m!i

durchdringenden Augen an .
„Sie sind ein hübsches Mädchen , Anni ."

„Warum sagen Sie mir das ?"
„Weil es wahr ist. Sind Sie hier glücklich ?"
„Was ist Glück?"
„Ein Zustand , in dem man es nicht nötig hat , so za

fragen . Demnach sind Sie also nicht glücklich ?"
„Nein . Ich komme mir wie ein gefangener Vogel im

Käfig vor ."
Da werden wir den Käfig öffnen müssen . Sie brauchen

frische Luft und Sonne . Dann können Sie Glück empfinden
und austeilen . Sie sollen eine Stellung annehmen ."

„Das ist nicht so einfach , wenn man wenig gelernt und
keine Empfehlungen hat ."

„Sie empfehlen sich durch Ihre eigene Person . Erzähle «
Sie mir einmal , was Sie können ."

„Eigentlich nichts . Kochen, ausbessern und einen HauS -
halt führen . Ich möchte das aber nicht für fremde Leute tun ."

„Natürlich nicht. Hätten Sie Lust, Kellnerin in einem
guten Restaurant zu werden ? Ich denke an ein Lokal in
einem besseren Stadtviertel , in dem die vornehme Welt ver -
kehrt . Es ist durchaus nichts Herabsetzendes dabei , besonder ?
nicht für ein gut erzogenes Mädchen ." '

„Wäre daS möglich ?"

„Sehr einfach. Gehen Sie morgen zu dieser Adresse und
sagen Sie nur , Sie seien Anni ."

Er schrieb ihr auf die Rückseite eines Briefumschlags
eine Adresse in der Nähe von Picadllly auf . In Nnnis
Augen stand ein glückliches Lächeln, als sie den Zettel ent -
gegennahm .

Fortsetzung folgt .)
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Frauen, von denen man spricht
Von der Dienstmagd zur Ministerin -- Das erste Frauenlexikon ist da

Man braucht die Aufgabe der Frau in der Kultur unserer
Keit noch lange nicht zu überschätzen , wenn man die Tatsache
begrüßt , daß unter den vielen Lexika der Welt endlich ein
Werk erscheint , das dem schöneren , um nicht zu sagen dem
schwächeren Geschlecht, gewidmet ist. Daß es zumindest k u l -
turell nicht öas schwächere ist, soll damit bewiesen werden .

Der erste , nur einige 60 Namen präsentierende Band des
Lexikons , das innerhalb der nächsten S Jahre vollständig
vorliegen soll, ist soeben in Prag erschienen : eine bunte , fast
wahllos zusammengestellte Revue interessanter Frauen , die
sich auf den verschiedensten Lebensgebieten einen Naunn ge-
macht haben . Und beschämt gesteht man , daß man viele ge -
achtete Trägerinnen dieser Namen nicht gekannt uixö von
bekannten Frauen so wenig gewußt hat.

Gleich unter 6 im ersten Band finden wir Elly Bein -

h o r n - Rosemeyer , die jnnge Frau des bekannten Rennfah¬

rers , dem sie an Ruhm als Fliegerin nicht nachsteht. Sie
wurde 1907 geboren , ist Trägerin zahlreicher Orden . Schon
als junges Mädchen lernte ste fliegen , 1931 landete sie das
erste Mal in Afrika . Ein hübsches Gesicht lenkt die Aufmerk -

famkeit auf Hettie Dyhrenfurth . Aber die junge
Schweizerin ist kein Filmstar , sondern die erste Frau , die
gemeinsam mit ihrem Gatten Prof . Dyhrenfurth — in den
Jahren 1930 uitb 1934 den Himalaja bestieg und selbst die
Filmkamera auf ihren Expeditionen bediente .

Helene Granitsch ist Präsidentin der österreichische»
Frauenschaft und eine Enkelin des Dichters Adalbert Stifter .
Sie war zwei aJhre lang Schauspielerin in Heidelberg ,
Gründerin des SäuglingZschutzes in Oesterreich . Organisa -

tprin des Kriegs -Frauendienstes . Ein wenig ungalant verrät
das Lexikon , daß Uvette Guilbert bereits 1865 geboren
wurde — Liane Haid , verheiratete Baronin Haymerle . aber
erst 1900. Dieser Filmstar sammelt , auch das erfahren wir ,
wertvolles Glas , Porzellan und Holzschnitzereien.

Bon Amy M o l l i s o n liest man , daß sie 1903 geboren
wurde . 1929 ihr Pilotenpatent erhielt und gleichzeitig das
Jngenierexamen bestand . Sie war die erste Frau , die allein
nach Australien flog und diese Route in weniger als 20

Tagen bezwang . Sie schlug den Flugrekord Hinklers nach
Indien und flog 1931 in 10 Tagen von London nach Tokio
und zurück. Mit ihrem Gatten überquerte sie 1932 den
Nordatlantik . Eine besonders interessante Frau ist Anna
Papadopulo . genannt „Mutter des griechischen Solda¬
ten ". Sieben Jahre lang begleitete ste die griechische Armee
in den Balkankriegen , drei Jahre im griechisch -türkischen
Feldzug nach dem Weltkrieg . Als erste griechische Frau er-

hielt sie das ..Croix du Sauveur ".

Buchstäblich vom Dienstmädchen zur Ministerin hat eS
Miina Sillanpaa gebracht . Die von Kleinbauern ab-
stammende Finnin war erst Textilarbeiterin , dann Dienst -
magd , schloß ihre Kameradinnen zu einer Organisation zu-

sammen , wurde 1907 Abgeordnete und 1926 Ministerin für
soziale Fürsorge . Bon Luise Ullrich erfahren wir , daß sie
österreichische Nationalität besitzt und am 31. Otober — das
Jahr fehlt — in Wien geboren wurde . Ganz radikal läßt sich
eben die Rücksichtslosigkeit der Datenangabe in einem Frauen -

lexikon nicht durchführen . . .

Wie war's mit Honigküssen ?
Kleine , ungewöhnliche Näschereien für die Weihnachtszeit .

Nicht nur die kleinen , auch die großen Leckermäulchen
Kreisen ganz gern einmal in die Konfektschale und schleckern
mit Behagen die süßen kleinen Dinger , die Mutter selbst
bereitet hat . Denn das ist der -eigene Zauber dabei , daß die

guten Näschereien im eigenen Hause gemacht sind. Da darf
man gern auch etwas tiefer mit der Hand in die Bonbon -

schale tauchen , als es sonst erlaubt ist. Es schmeckt auch zu
gut ! Und dann brauchen wir ja auch einen Siegerpreis , wenn
wir an den Festtagen unter viel Mühe und allerlei Aufre -

gungen die ganze Familie beim Gesellschaftsspiel geschlagen
haben — natürlich erhalten wir bann unseren süßen Lohn.
Ein paar neue und ungewöhnliche Näschereien seien Ihnen
verraten :

Honigküsse.
2 Eßlöffel voll Honig , 1 Tasse groben Zucker , 2 Eßlöffel

kochendes Wasser , 1 Tasse Farin -Zucker. ' /» Tasse Sahne ,
% Teelöffel Vanille , halbierte Walnußkerne .

Mit Ausnahme der Walnußkerne wird das ganze in einer

Pfanne vermischt und solange gerührt , bis der Zucker ge-

schmolzen ist. Man kocht dann weiter bis die Masse dick ist.

Jetzt wird sie vom Feuer genommen , die Vanille darunter -

gerührt und die Masse auf ein mit Oel bepinseltes Blech
gestrichen . Solange sie warm ist , werden viereckige Stücke
daraus geschnitten und auf die Seiten der Stücke je zwei
Walnutzhälften gedrückt.

Schokoladenschuitte ».
1 Tasse dunkler Sirup . 1 Tasse grober Zucker. 2 Eßlöffel

voll Essig, 1 Teelöffel voll Vanille , 1 gehäufter Eßlöffel But -

ter , Ueberzugsschokolade .
Ohne umzurühren werden Zucker, Sirup , Essig und But -

ter gekocht bis die Masse dick ist. Man nimmt sie vom Fcuer
und mischt die Vanille darunter und legt die Masse auf ein

geöltes Blech . Ist sie soweit abgekühlt , daß man sich die

Hände nicht mehr daran verbrennt , zieh man die Masse in

lange dünne Bänder aus , schneidet davon anderthalb Daumen
lange Stücke , die nachher , wenn ste völlig erkaltet sind , in der

„« IM e» kenn fein Mittel gegen Liebe « lf de» erstell Mick?» jamateeM
die lochter , __

„ Der zweite Blick!" tröstete die erfahrene Mutter.

weichslüssigen Ueberzugsschokolade gewendet werden . Maa

stellt sie zum Trocknen auf Oelpapier .
Mohrrüben -Konfekt.

Ein ganz ausgezeichnetes , billiges und doch gutes Krm»
fekt ist das Mohrrüben -Konfekt . Gute Mohrrüben werde «

geschabt, in Scheiben geschnitten und im Wasser ohne Salz
beinahe weich gekocht. Sie werden durch die Maschine ge«

trieben . Auf 1 Pfund Mohrrüben nimmt man S00 Gram »

Zucker und die feingeriebene Schale von anderthalb Apfel «

sinen . Diese Zntaten werden ungefähr eine halbe Stunde

lang bei schwachem Feuer gekocht , bis der Brei so fest ist»
daß der Löffel darin stehen kann . Darauf rührt man Zitro -

nenfaft darunter und füllt die Masse auf mit Wasser beseuch-

tete Porzellanplatten , wo sie bis zum nächsten Tag stehe».
DaS Konfekt wird nun in runde Kugeln oder in längliche
Stangen geformt , in grobem Kristallzucker gewendet , wieder
auf die Platte gelegt und mit Seidenpapier bedeckt zwei Tage
ins warme Zimmer zum Nachtrocknen gestellt.

Onittenbrot .
Die Zubereitung ist ganz dieselbe wie bei Mohrrübe «»

Konfekt , nur müssen die Quitten natürlich geschält und vo«
Kernhaus befreit werben . Zitronen läßt man fort .

Beibe Konfektsorten sehen sehr gnt aus als Schmuck de»
Weihnachtsbaumes , wenn man einen dünnen Draht hin -

durchzieht , ehe sie zum Trocknen gestellt werden , und die kauf»

lichen Kirschenstiele mit grünen Blättchen daran befestigt .
Gebranute Mandeln .

250 Gramm süße Mandeln . 250 Gramm Zucker und 2/10
Liter Wasser werden aufs Feuer gesetzt und zwar in einem
emaillierten Topf . Man rührt solange , bis die Masse licht-
braun unb bald zu einer zusammenhängenden Masse wirb .
Sie wird heiß auf geöltes Papier gegeben und schnell wer -
den — ehe ste erkalten — die einzelnen Mandeln vonein -
anber getrennt .
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Korsett »Ersaf ?, Leibchen , Büstenhalter in erprob¬

ten Formen
Wäsche aller Art , auch Stoffe am SfOdu

Gesundheitliche Nähr - , Kur «
und Kräftigungsmittel

Reformhaus Neubert , Karlsruhe
Kar straBa 29 a — Nur Qualitätsware , preiswert .

Japan - Service
für 6 Personen von JIM 11«- an

das
wl ikommene Geschenk

£i - seil *sen - Sammelgeducfte
Teekannen - *H«c© <fassen - Vee
in grober Aaswahl n . in jed . Preislage
Taxen - ©o*en - SKoios • Schalen
Wilkendorfs

importhaus
Watdstr . 33 , gegenüb . Colosseum

Lesen Sie die , ,Badische Presse "

Au * eignierSlriritcrel :

Damen u. Herrenwesten
flotte Machart , sehr warme O AA
weiche Wolle nnr O . Uu

oamerscnMoseÄ' sr,
langem Bein , sehr warme , OKA
weiche Wolle nnr WaVll

IN. Bockel
Karlsruhe , Leopoldstr. 23.

Versand nach auswärts .

Den

Brautschleier
und Brautkranz
von

Offo Stummel
Damanhüie
Kaiserstraße Ecke Lammstr .

H -Brennerei
Stützer , Ooiijlasslr 28
Telefon 891 , ( i . Well }) Postscheckkonto

Kerlsruhe 22254

Hohlsaum - Näherei
Ankurbeln — Autzacken

Zierkanten — Lochs . ldcsrel
mo ogramme - KnopMfciier

Kufbeil ldc,ral — Ftilon . ttM
Knopfanfertigung mit und ehna
Rand , Sonnen - und Glodten >

Pills * .

unä oie e praktische
Weihnachtsgeschenke "

kaufen Sie p >eiswert in äex

9tandtverk * kun » i und
3taumbeleu ( iilung

Q. m . d. 3t.
Kaiseipassage 15
Besichtigen S e unsere

Weihnaeh.sauslugen in U Schaufenstern

Preiswerte •

ureihnacnistesGiienHe
Einige stilreine Barock- Kissen ,
1 Bridge -Lamve , (7717
1 ffifeftt . RasierTellett » ,
1 ran . Sliiaelbede,
4 echte Alabasier -Am» eln ,
Mehrere Trandlampcnschirmc ,

70 Din ., In Pergament u . Seide ,
von & JI 10.— an .

Santo . Eleltr . BeleuchtanaskSrper
alter und neuer Stile .

an r n r Kanttgewerblldw*» * e • * Werkstätten
Salferftt . 138, Piulerbau b . Fried ,
richb- bes Tel . .1223.

Nähmaschinen »
auf Teilahlung bei 8 Mark An¬
zahlung u. 8 Matk Monatsraten

omErkei£™ r ,' f*lmM'r

uerioüunwlnge
Inecht 6oldd . Paar
v . 14M . an , Tafelbe¬
stecke , Kaffeelöf¬
fel , Kuchenqaöeln,
Taschen - und Arm¬
banduhren jed - Art

Chr. Fränkle, Goldschmied
Karlsruhs . Kaiserpassage (7593

Harmonie
Ebenmaß

Wohlbefinden
und Lebensfreude
haben unzählige
Frauen durch daa
Thalysla -Edelmle »
derwledererlangt .

Es bewiltlgt starke Körperfülle ,
glättet , stützt und formt ganz
überraschend .ohnezu beengen .
Kommen Sie zu unverbindlicher
Anprobe . Wir bedienen Sie so ,
daß Sie dauernd zufrieden sind .

tHAVftiA
Alleinvertretung !

Reformhaus Alpina
Kalserstra3e 68,

Heltestelle Adolf-Hitler-Pofz

Rud .
Hugo Dietrich bietet gröBte

Auswahl in Pullouer - Westen für Damen
und Herren



Vobach4chnittmUSfer Alleinvertrieb für Karlsruhe UNION gIVi""" KAUFSTÄTTlM

Aufbügeln *wster 5M ^3 .

Leicht
und sch
hergestellt

Au/bügetmu «ter 5* 831

Eine hübsche Schreibtischgarnitur . Schreibmappe (geschlossen 36 zu 38 cm groß ) , Kartenständer (12 cm
lang , 3 % cm tief , 5Vs cm hoch ), Klammern -, Gummi - und Bleistiftbehälter (der kleinste 5 cm hoch , 4'/t cm
Durchmesser , der mittlere 6 cm hoch , 6Yi cm Durchmesser , der größte 13 '/i cm hoch , 6 % cm Durch¬
messer ) aus starker Pappe mit Leinenbezug und farbiger Aufnäharbeit nach Vobach -Aufbügelmuster 59651 .

Aufbügelmuster 59651

80166

Versuchen Sie einmal ein elegantes Kissen aus Rohseide mit Steppstich¬
stickereil Durch die Wattezwischenlage wirkt das Muster plastisch , der
Rand des Kissens ist nach Abbildung wulstartig abzusteppen . Zur Aus¬
führung der Musterlinie wird gleichfarbige Nähseide verwendet . Hierzu

Vobach -Aufbügelmuster 59602 .
Dieser entzückende Kragen ist aus
Soutache oder Goldschnur über
einer Tuchunterlage gearbeitet .
Vorn wird er mit einer dicken
Schnur zusammengebunden und
wirkt auf jedem Kleid dekorativ .

Vobach -Schnitt 80166 .

Der praktische Teewärmerbezug
ist aus mittelstarkem weißen Leinen ;
das Kreuzstichmuster wird mit
Indanthren gefärbtem pastellfarbi¬
gen Glanztwist gearbeitet . Er ist
also wasch - und kochbar . Hierzu

Vobach -Aufbügelmuster 54813 .
„Weihnachtsdecken " sind immer
ein beliebtes Geschenkl Dieses
Modell mit der leichten und effekt¬
vollen Spannstichstickerei ist aus
Halbleinen oder Nessel . Besonders
hübsch sind die aufgesetzten Rand¬
blenden in Grün od . Kirschrot . Hier¬
zu Vobach -Aufbügelmuster 54578 .

Tellerdeckchen , jedes verschieden
im Muster , wird jede Hausfrau er¬
freuen . DasVobach -Aufbügelmuster
54660 enthält sechs verschiedene
Motive , von denen hier vier abgebil¬
det sind . Die Blüten werden in Platt¬
stich ausgeführt , Hohlsaum u. Spit -
zenberandung erhöhen die Wirkung .
Sportlicher Kragen aus weißem Waffelpikee mit Jabotteilen , der schnell
gearbeitet ist und ein brauchbares Weihnachtsgeschenk darstellt

Vobach -Schnitt 80167 .
In kurzer Zeit ist diese ovale Decke mit Rosenmotiven in farbiger Kreuz¬
stichstickerei gearbeitet Sie ist aus Halbleinen oder , zarter , aus Batist
und etwa 45 zu 82 cm groß . Hierzu Vobach -Aufbügelmuster 54831 .

Av4büg «lmw *?«r

fein . . . . . . .. i —Warum eigentlich „ Pfeffer "- Kuchen ?
Die Geschichte ei«es seltsame « Namens s«r ei« köstliches

WeiHnachtsgehäck.
„Mutti — ist denn im Pfefferkuchen richtiger Pfeffer

teilt ?" fragt mich mein Junge , nachdem er den ersten Pfek-
ferkuchen vorsichtig im Munde zergehen ließ . Er ist nämlich
« in „gebranntes " Kind , das nicht zum zweiten Male hin -
einfallen und auf ein scharfes Pfefferkorn beißen möchte, wie
neulich beim Wurstebrot .

„Pfeffer im Pfefferkuchen — ? Nein , gewiß nicht !"

„Ja , warum heißt das Gebäck dann überhaupt Pfeffer -
kuchen , wenn doch kein Pfeffer drin ist ?"

Ja , warum —? das interessierte mich nun auch . Ich schlug
verschiedene Bücher nach, um nach dem Sinn zu suchen , der
schon uralt sein muß , denn schon für unsere Großeltern wa -
ren Pfefferkuchen selbstverständlich und durften nicht auf dem
Weihnachtsteller fehlen . Und da fand ich auch die Lösung ,
die ich meinem Jungen klarmachte . „Weißt du , früher , im
Mittelalter , da liebte man derbe Späss « und am Stephans -
tage , den zweiten Weihnachtstag und am Dreikönigsfest am
v. Januar war es üblich , Freunde und Bekannte zu „pfef-
fern ". Eltern überraschten ihre Kinder beim Morgenschlak ,

wie ebenso umgekehrt die Kinder die Eltern , und schlugen
sie mit Ruten aus Wachholher - oder Ebereschenzweigen . Mäd -
che » und Bnrschen , Freunde und Bekannte , wer sich traf an
diesem Morgen schlug sich mit den harten Zweigen , die man
Lebensrute oder „Pseffer "- Gerte nannte und deren Schlag
Gesundheit , Kraft und Segen geben sollte. Dabei wurden
Sprüche gesagt , wie :

»Ich pfeffere dich aus Herzensgrund ,
Gott laß ' dich jungen Mensch gesund".

Oder man schielte dabei zugleich nach dem „Pfesferlohn " :
„Pfeffer , Dängel , Durscht —
Geld ober ne Wurscht !" —

Die so „Gepfefferten " gaben nun ihrerseits dem Pfefferer
den Pfefferlohn : Gebäck und kleine Kuchen, die oft auch
Sprüche trugen , wie :

„Dieser Kuchen schmecke dir
Wie ein süßer Kuß von mir .
Wo zwei Herzen eng und zart ,
wird viel Holz und Licht gespart ,
Auf diesem Kuchen kannst du lesen :
Ich bin dir immer treu gewesen ".

Dieser Brauch des Pfefferns und der Pfefferkuchen , die
also nach dem bildlichen „Pfeffern " ihren Namen bekamen,
hat eine ganze Reihe von Städten berühmt gemacht, die sich
auf das Herstellen von Pfefferkuchen verlegten , wie Nürn -
berg , Basel , Thorn und viele andere .

*

Aktuelle Kurzberichte
Der Da «erschlaf wird neuerdings als Heilmittel gegen

Geisteskrankheiten in Anwendung gebracht . Die Kranken
werden ans vier bis zehn Tage in Schlaf versetzt. Besonders
hat sich die Methode zur Absenkung von Erregungszustände »
und als einziges Heilmittel gegen Rauschgiftsüchtige bewährt .

*

Vom Obstefseu . Gekauftes Obst ist abzuwaschen . Beim
bloßen Abreiben werden die Bakterien nur in die Schale
hineingerieben . Es ist ein großer Irrtum , man könne frisch
vom Baum gepflücktes Obst ungewaschen essen . Die Schale
der Früchte zeigt Staub und nicht zuletzt die „Visitenkarte
der Insekten , die die süßen Früchte mit Vorliebe als Sitz -
platz wählen .

Nicht mit vollem Magen i«s Bad gehe« ! Der Wasser-
druck im Vollbade ist viel größer , als man gemeinhin denkt.
Bei Eintauchen in das Wasser bis an den Hals wird nach
Prof . Dr . Lampert um 1—3,5 , der Bauchnmfang um 2,5 bis
6,5 Zentimeter verringert . Auch deshalb nicht mit vollem
Magen baden .

Denkt an Weihnachten ! naDzsnumner . Hansruht hat die richtigen Schuhe !
milllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll >nh . Erich Waltz , Ecke Kaiser - u . Lammstr . | | | | | | | | || | | | | | | | | | | | || | | | | | llil | | | | | | | | | | | | | | | lllllllllllllllilllillllllllllIIIIIII1lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schenkt nur

Qualitäten STOFFE
Braunagel Lammstraße 6

Ecke Kaiserstraße

Parkettbohner
Wollbesen — Teppichkehrer — Matten
grobe und feine Bürsten , Fensterleder

Erstes Btlrsien -Speziaihaus
Ecke Friedrichsplatx Nr. 7RIES

Oh ! wie igt es kalt geworden !
Daher empfehle Kohlenfüller , Wajserverdnnster

Wärmeflaschen und - Krüge
zu den bekannt niederen Preisen

Edmand Eberhard Nachf. ;^ Ä p,au

Ohne Wer¬
bung kein

Geschäft

Keine Wer¬
bung ohne
Bad . Presse

Total -Ausverkauf """
wenige Tage

in Qualitäts -
für Knaben und Mädchen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen , bei

C. Garbrecht Inh . C. Vöhl Nacbf .
K ai serstrasse 1 93
zwischen Herren - u . Wald >tr .

Schönheitspflege , Höhenlonne
Haarfarben , Blondieren
In vollendetster Ausführung
Reichhaltige Auswahl an

Tolettearlikel o. ParfGirerien

Salon A. Birk
Yoikstralie 19 , Telefon 4934

Anzeigen helten verkaufen

Wir machen es Ihnen leicht
zu wählen . Alle Waren übersichtlich
aufgestellt mit
sichib . Pieisen

Kamen.Lampen , Ra
dio , Elektro
gerate Amaliensli .25 a
Billige Preise . — Große Aaswahl

Mutters Wunsch :
Porzellan und
Keramik vom

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Karlsruhe Kaiserstr . 173

STUMPF Etagengeschäf
Amaliensftaße 14 b
Ecke Karlstraße

GS

^ Herren - Pullover - Westen - Unter .
wasche - Sporistrümpfe - S cken -
Schals - Selbf binder - Tafchentücher
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Wertpapier
- und Warenmärkte

Berlin : gesc ^ iftsfos
Serlin , 9. Dezember . <Funksprt »ch.> Die BSrsendertreter sowovk der Ärotz-

Sanken als auch der Privaldanigeschäfle waren heme mit nahezu leeren
Orderbüchern am Markt erschienen, so daß sich wieder laiim ein normaler
Wertpapierhandel entwickeln konnte. J.ie KurSzsstaltung war nur von Zu-
fällen abhängig . Heber Prozentbruchteile gingen die Schwanlungen nach
beiden Seiten kaum hinaus . Vereinzelt lonnte man Verläufe beobachten, die
aus Gründen der Liquidität in Zusammenhang mit dem bevorstehenden
Steuerlermin vorgenpmmen wurden . Trox der Äeschäftsstille war aber doch
eine gewisse Widerstandsfähigkeit nicht zu verkennen , das Publikum hall also
an dem früher erworbenen Besitz fest.

Bon Montanen fielen lediglich Harpen « mit einer auf ein Angebot von
8D00 RM . erlittenen Einbuße von 1 Prozent auf . Braunkohlenwerte waren
meist gestrichen , ebenso konnten bei Kaliaklien nur einige Notierungen er -
folgen . Kali -Chemie gewannen 3 Prozent und hatten damit den überhaupt
größten ZlnfangSgewinn sämtlicher variabel gehandelten Aktien zu verzeichnen .
Von Elektro - und Tarifwerlen sind Lichtkraft und Schürten mit je n inus
,»/«, Siemens mit minus 1 und Rheag (gegen letzte Slotia am 7. 12. ) mit
minus 2' h Prozent zu erwähnen . Von Autowerten ermäßigten stch BSD®
um Wi und Daimler um 0,60 Prozent , sonst fielen nur noch Bembera mit
minus Vit , Bremer Wolle mit plus l 1/« und Allgemeine Lokal und Kraft mit
plus »/« Prozent auf .

Renten zeigten bei ebenfalls sehr stillem Geschäft freundliche Tendenz .
Reich- altbesitz eröffneten 0,36 Prozent höher mit llS,W . gaben aber im Per -
lauf wieder V« Prozent her . Die Umschuldungsanleihe notierte unverändert
89,7». Zinsvergütungsscheine stiegen erneut um S Pfg . , späte Reichsschuld-
buchforderungen um 0,12 Prozent .

Blankotagesgeld verteuerte sich auf 2,84 bis 3,12 Prozent .
Von Valuten errechnete sich das englische Pfund etwas fester mit 12,225 ,

der Dollar stellte sich auf unverändert 2,43.

Berliner Getreidemarkt
Berlin , 9. 12. (Funkspruch . ) Bei stetiger Srundstimmung nahm das

Geschäft im Berliner Getr -' idevcrkehr einen ruhigen Verlauf . Die Zufuhren
haben sich nicht weiter verstärkt , genügen aber im allgemeinen , um den lau -
senden Bedarf zu decken . Die Zusammenstellung von Schiffsladungen Itötzt
noch immer auf Schwierigkeiten , so daß es sich bei den Anlieferungen zumeist
um Waggonware handelt . Hafer und Gerste zu Futterzwecken gelangen kaum
an den Markt . Jndustriehafer wird laufend in kleinen Mengen umgesetzt.
Industrie - und Braugersten haben stilles Geschäft. Der lebhaften Ausnahme -
Neigung stehen nur mäßige Zusuhren gegenüber .

Kaibruher Getreidegrcßmarki
Karlsruhe , den 9 Dezember 1936. Abteilung Getreide , Mehl und Futter .

« Ittel . Die Markt läge ist unverändert . Jnlaiidweizen de?
Ernte 183«. 75/77 lg , Erzc -Ugersestvreis für Dezember . FeslprclSgebiet Wl5
20 .90 RM . WI7 21 .10 RM . . W20 21 .60 RM . Mühlenfeftpreis einschl. Fracht
und Hanvelsspanne —.«0 bis —.60 , Großhandelspreis —.40 bis —.60 : ? n>
landroggen . Ernte 1936, 69/70 lg . Erzcugerfiftpreis für Dezember , Festpreis -
gebiet VN4 17.20 RM ., R18 17.70 RM .. Rl9 l7 .90 RM .. Mühlenfeftpreis
einschl. Fracht - und Handelsspanne —.40 bis —.60 . Großhandelspreis —.40
bis —.60 : Brau . ( Sommer - ) gerste . Ernte 1936. Höchstvrei« 23 .20 RM . Aus -
stichqualilät mit Genehmigung des Getreidewirtschaftsverbands bis zu 1.50
Reichsmark mehr . Futtergerste . Ernte 1936. Basis 59/60 kg. Erzeugerfestpreis
für Dezember . Festpreisaebiet G8 >6 .80 RM . G9 17 .— RM . . Jndnstrieaersti .Ernte 1936, bis zu 2 RM . per 100 kg Aufschlag, Futterhafer , Festpreisgebiet
17, 48-49 kg, frei Erzeugerstation , Dezember 16,50 RM ., Jndustriehafer bis
zu 2 RM . per 100 kg Aufschlag, Weizenmehl , Jnlandsmahlung , Großhandels -
preis , Dezember , Festpreisgebiet 20 , Basistype 790 28 .65 RM ., Thve 405 33,90
RM .. Festpreisgebiet 20 Thve 563 30,90 RM . . TYP - 1600 23,90 RM . . Festpreis -
gebiet 17, Tvpe 790 28,30 , TVVe 405 33,80, Tvpe 563 30,80 , Thp - 1600 23,80 M.
Festpreisgebiet 15, Basiswpe 790 2S.30 RM ., TVVe 405 83,80 , TVVe 563 30F0 ,
Type 1600 23,80 RM . . Festpreisgebiet 14. B- sisthp 790 , 28L0 RM . . Type 405
34 .30 RM .. Type 563 31,30, Type 1600 24,30 RM . Die Zuschläge für Dunst
Und Weizengrieß betragen —,50 RM ., für Dunst und 1,— RM . für Grieß
auf die Type 405. Hierzu kommt der übliche Frachtausgleich von —,30 RM .
per 10 kg. Roggenmhel , Type 997 , Großhandelspreis für Dezember . Fest -
preisgebiet SB14 22,70 RM . . R18 23,35 , RI9 23,60 RM . . Frachlausgleich für l0-
Tonnen -Ladungen plus — ,50 RM . . Weizen -Roggenmehl Bedingungen des
Reichsmehlfchlußfcheins vom 11. 7. 36. Roggengemengemchl . Type 750 , De-
zember 26,60 RM . , Frachlausgleich plus —,50 RM . Frei Bäckerhaus 1,60 RM .
Zuschlag . Weizenkleie W15, Dezember 10,65— 11,00 RM . , © 17 Dezember
10,75— 11,10 RM ., W20 Dezember 11,00— 11,35 RM . . Weizenvollkleie je.
weils 511 Pfg . per 100 fla . teuerer . Weizenfuttermehl 2,50 RM . Aufschlag
gegenüber Weizenkleie Gerstensuttermehl . südd. Fabrikate 19—19,40 RM .,
Trockenschnitzel, lose 8,55—8,90 RM .. Erdnußkuchen 15,80— 16,20 RM . , Palm -
liicfien 13,90 - 14,30 RM .. Rapskuchen 13,70— 14,10 RM .. Sojaschrot 15,50 bis
15,90 RM . . Leinkuchenmehl 17,80- 18,20 RM .. Biert,eber 14.00 - 14,40 RM ..
Malzkeime 13,40— 13,80 RM . Alles ab Fabrik zuzügl . Umsatzsteuer und gesetz .
licher Berteilerspanne .

Für deutsche Speisekartoffeln werden folgende Erzeugerpreise festgesetzt:

Dezember 1930
Januar >937
Februar 1937
März , April 19?7
Mai . Juni 1937

Fulierkartofseln :
Dezember
Januar 1937
Febluar 1937

«ärz . April . Mai . « lmi lW7

für weiße , rot «
blaue Sorten

2,35 RM .
2.50 RM .
2.65 RM .
2,80 RM .
2,95 RM .

Mindestpreis
1.85 RM .

1,90 RM .
1,95 RM .
2,— RM .

für gelbe
Sorten

2 65 RM .
2,80 RM .
2,95 RM .
3,10 RM .
8,25 RM .
Höchstpreis
2 .-v RM .
2,05 RM .
2,10 RM .
2,15 RM .

Die Preise gellen , zuzüglich ortsüblichen Handelszulchlag . fe 50 kg netto
ausschließlich Verpackung franko Empfangsstation .

Alles per 100 kg, Kurl offein Zentnerpreis . Seweit nichts anderes venlierkt ,
prompt verladbare Ware , Biertreber , Malzkeime und Trockenschnitzel ohne

Sack. Mehl mit Sack frachtfrei aller w den betreffenden Pretigebieten liegen «
den VollbabnNalionen _

Rauhsnuermittel per Ztr . irei Vollhahnstal ton Karlsruh «. Loses Wiesen»
heu oir g -sund und trocken, je na » Qualität 2,90 RM .. Luzerne , gut .
gesund , trocken, je nach Qualität 3,— RM . , Weizen -RoggenNroh , drahtgepreßt ,
je nach Qualität 2,00—2,10 , Fuiterstroh (Gerste und Haser ) 2L0— 2^ 0 RW .

Alle Preise von Landcsprudukten Ichließen sämtliche Spesen des Handels ,
dle nom Ankauf beim Landwir > bis zur Frachtrarität Karlsruhe entst -hen,
und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu
bewerten .

Karismher Wochenmarkl
(Kleinhandel ) am 8. Dez . 1936 (Preise in Pfg .) . Rindfleisch mit Knochen
V- Kg . 87—9l , Kalbfleisch 110— 126, Hammelfleisch 110—120, Schweinefleisch
82—92, Haienragout 60—70, Hasenschlegel 110, Rehüaqout 70—80, Rehschlegel
130—150 , Hühner (Henne ) tot 90—100, Gänse tot 100—125, Backfische 40—50 ,
Stockfische 40, Schellfische 60 , Kabeljau 35, Kabeljau -Filet 50, Galdbarsch -Filet
65, Kartaffeln 4—4V-, Rosenkohl 22—25, Winterkohl 8—10, Rotkraut 6—8,

Weißkraut 5— 6, Wirsing 7—8 , Spinat 20—22 , Karotten 8— 10. .Rüben gelbe
6—8, Kohlrabi 13—2k , Schwarzwurzeln 20—30 , Lauch Stück 2—6, Kopfsalat
5—15, Endlviensalat 3— 10, Kressealalat »/» flg . 80 , Feldsalat 60—80, Sellerie
Stück 3 30, Meerrettich 10—40, Rettich 3 - 15, Radieschen kund 6—10, Zwie¬
beln V- Kg . 8 , Tafeläpfel 20—36, Kochävksl 16—zz, Tafelbirnen 20—22, Koch ,
birnen 14—22 , Tomaten 30—58, Nüsse M—35, Bananen 25—35, Orangen 35,
Orangen Stück 8—25, Zitronen Stück 4—10, Eier : AuSlandsei «! n . Kühl »
Hauseier 11—12>/«, Markenbutter >/, Kg. 160, Fein « Molkereibutter 155, Lank ,
butter 140, Schweizerläse 132, Rahmkäse l 'iO— 120, LiMburgerkäss 60. — Der
Wochenmarli war am DienStag reichlich mit Wild und Geflügel und mit Obst,
Salat und Gemüse oerseben . Wild und Geflügel wurde fast gar nicht ae»
kauft : dagegen war Vr Ablas an Obst und Gemüf « leidlich. Recht begehrt
waren bei verhältnismäßig geringem Angebot Butter und Eier .

Obstgroftmarkt Oberlirch (Baden ) , vom 7. De». Das Kilo Aepfel kostete
30—50 Pfg ., Birnen 20—35 , Nüsse 4? Pfg .

Metalle
Berlin , 9. Dez . (Funkspruch .) Metall -Notierungen Im amtlichen und

Freiverkehr .) Elektrolytkupser (wirebars ) prompt , cif Hamburg , Bremen ^ oder
Rotterdam 6l , Standardkupfer , loco 55,25 , Originalhüttenweichblei 28,75 , Stan -
dard -Blei per Dez . 28,75, Origtnalhüttenrohzink ab nordd . Stationen 21 ,
Standard -Zink LI , Original -Hütten -Aluminium , 98—99 Proz . in Llöcken 144,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 14s , Reinnickel, 98—99 Proznet 269, Silber
>in Barren ca. 1000 sein per Kg. 40,40 —43,40 .

Berlin , 9 . Dez . (Funkspruch .) Arntl. Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink : Unverändert .

Baumwolle
Bremen , 9. Dez . (Funkspruch .) Baumwolle -Schlußkurs . American Midi »

ling Univexsal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14,68 Dollarcents .

Jute
Rohjutemarkt : stetig . FirftS kosten: Nov.-Kez. Perschiffunz engl . Pfund

18. 17,6 je Tonne . Dez .-Fan . Verschiffung lg .—,—, Jan .-Febr . Verschiffung
19.2,6 je Tonne . Fabrikatemarlt in Dundce : wenig Geschäft: Deutscher SOlattl:
tein« Veränderung . '

Bayerische Zeniral -Häute - und Fellauktion in Nürnberg
Zur Auktion standen 24 709 Großviehhäute , 317 Robhäute , 30 366 Kalbfelle ,

84 Fresserfelle und 4120 Schaffelle . Das gesamte Angebot wurde den zu»
ständigen Interessenten wieder zu den bekannten Höchstpreisen zugeteilt . Es
erzielten : Kalbfelle mit Kopf bis 4.5 lg 102—116. von 4.6—7L kg 36—107 ,
über 7,6 kg 74—83 , Kalbfelle ohne Kopf bis 4F kg 123— 138, von 4,6—7,5 kg
103 120 , über 7,6 kg 96 , norddeutsche Kalbfelle mit Kopf 85—89, norddeutsche
Kalbfelle ohne Kopf 100— 104, diverse Kalbfelle mit Kopf 74, Fresser mit Kopf
54 , Fresser ohne Kops 60 , leichte Häute mit Kops bis U,5 kg ( Ochsen . Rin¬
der und Bullen ) 61 , von den Schaffellen : Wollfelle 80—92, halvwollige 76— 84,
Gebirgsschaffelle 68 , Blößen 48—58, Lammfelle 5Sr- 73, von 25—29,5 lg 75- 83 ,

von 30—39,5 fg 83— 102, von 40—49,5 kg 80- 91, über 50 Ig 72—82 , Ochsen
ohne Kopf von ? 0—39,5 kg 99.5— 107, von 40—49,5 Ig 86,5—96, aber 50 kg
86,5, Rinder mit Kopf von 15—24,5 kg 80—97, von 25—29,5 kg 84—98 . von
30—39,5 kg 84— 101 , über 40 Ig 84—96, Rinder ohne Kovf von 15—24,5 kg
97— 104, Von 25— 29,k kg 95—102, von 30—39,5 kg 95—106, Kühe mir Kopf
von 15—24,5 kg 71—82, von 25—29,5 kg 69—82, von 80—39,5 kg 75—93, über
40 kg 73—62 , Kühe ohne Kops von ,15^ -24,5 kg 82, von 25—29,5 kg 74—88,5,
von 30 39,K kg 79—100 , über 40 lg 93 , Bullen mit Kopf von 15—24,5 kg
63— 78 , von 25— 29,5 kg 66—78, von 7O—39,5 kg 70—82 , von 40—49,5 Ig 66
bis 82 , von 50— 60 Ig 60—74 , über 60 kg 56—67 , Bullen ohne Kopf von 15
bis 24 s kg 84 , von 30—39,5 kg 81—86, von 40— 49,5 Ig 71.25—88 , von 50 bis
60 kg 64,75 , Schußhäute mit Kopf 50 , Schuß -Bullenhäute Mit Kovf 40, ohne
Kopf 43 , norddeutsche Häute mst Kopf 60 und norddeutsche Bullenhäute mit
Kopf 48, ohne Kovf 52 Pfg . je kg. Roßhäute über 220 cm 10,60 , von 200
bis 220 cm 7,95, bis 200 cm 5,30 und Maulesel 5,00 M . je Stück. — Die

nächste bayerische Auktion findet am 13. Januar in Nürnberg statt.

Schlacht - und Nuizviehmärlde
Karlsruher Schl - chtviehmarlt vom 9. D-z. Für «0 Kg . Lebendgewicht :

Ochsen a 45 , Bullen a 43 , Kühe c 33, Färsen a 44, Kälber a 56—65 , 6 41—55,
c 36—40 , Mastlämmer c 48 , Schweine a 57, b 55—56, c 53, d 51 RM . Auf¬
trieb : 30 Stück Großvieh , darunter 13 Ochsen , 11 Bullen , 1 Kuh und 5 Färsen .
Ferner 304 Kälber , 2 Schafe , 32 Schweine . Marktvexlauf : Großvieh , Kälber
und Schweine zugeteilt , Svitzentiere über Notiz .

Schweinemarl « in Durlach am 5. 12. 1936. Zufuhr : 114 Läufer , 71 Ferkel .
Verkauft wurden 64 Läufer , 71 Ferkel . Preis per Paar : Läufer 35—«0 M ,
Ferkel 15—25 M .

Schweinemarkt Bruchsal vom 9. Dezember 1936 . Angefahren waren 88 Stück
Milchschweine und 94 Läuser . Verkauft wurden 30 Milchschweine zum Preis
pro Paar von 22— 28 RM . , 20 Läufer zum Preis pro Paar von 38—50 RM .

Geld - und Devisenmarkt

Berltit , 9. 12. ( Funkspruch ) Am Geldmarkt trat heute eine geringe See *
inappung ein , derzufolge die Blankotagesgeldsätze auf 2,84 —3,12«/« erhöht Wur¬
den . Das Angebot IN Privaidiskonten war allerdings noch nich , erheblich
und lonnte demzufolge gut untergebracht werden . Der Satz wurde bei 3 V.
belassen.

Am Devisenmarkt waren Pfunde und der französische Franc de» Früh »
lursen gegenüber etwas schwächer.

Berliner Devisennotierungcu :
8. Dezdi . I 9 . De . br .

Geld Brief [Gelb Brief
12 .50 12 .5312 .50512 .535

0 .720 0 .724
42 .10 42 .1 "

M

Aegypten
Argentin .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemar
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Luauen
Norwegei
Oesterr .
Polen
Portugal
Rumän .
Schweden
Schweiz
Spanien
Tlckechosl,
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

54 .48 54 63
47 .04 47 .14 ,

0 .147 0 .149
3 .047 3 .053
2 .490 2 .494
54 .50 54 .60
47 .04 47 .14

.2/ <!0 12 .2312 ? 051 ? .? 35*-
^ ^ 3 gg -

59
"

540
ll !61 u :63
2 .353 2,357

>7 .93 68 .07
J .385 5 .395

11 .60511 -625
2 .353 2 .35 ? ,

135,36135 6jl65 .43l85 .71
15 .18 15 .22
54 .74 54 .84
13 .09 13 .11

m m

I
# 1311

Berliner Notenbörse :

4/04 47 !l4
11 .08 11 .1011 .08511 .105
1813 1 .817
62 .90 63 .02
57 17 57 .29
20 .98 21 02
8 .761 8 77
1 .978 1 .98 !

1 .37:

62,92 63,04
57 .17 57 .29
20 98 21 02
8 761 8,779
1 .978 1 .982

USA , gr .
do . klein

Argentin .
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
Dänemar
Danzig
Engl . gr .
do. klein
Estland
Finnland
Frankr .
Kolland
Jtal . gr .

do . klein
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norweger
Oesterr .

do. klein
Polen
Rum . gr .

do . klein
Schweden
Schwz. gr

do . klein
Spanien
Tkchech.gr

do. klein
Türkei
Ungarn

8. l)ez Dr.
Geld Brief

2 .45 2 .47
2 .45 2 .47
0 .69 0 .71

41 .96 4212
0 .13 015

2 .452 2 .472
54,72 54 .54
47 .05 47 .23

12 17512,215
12 .17512,215

5 .32 5 .36
11 .55511,595
13503135 .57

12 .97 13
'

5
_

64 5

41 .70 48 .86
6116 61 .40

49 .00 49 .20
47 .05 47 .23

62 73 62 .99
57 .02 57 .24
57 .02 57 24

8 .90
1 .84

8 .94
1 .86

9. Dezbr .
Geld Brief

2 .45
245

0 .692
41 .96

0 .13

41 .70 41 .86
61 .18 61 .42
49 .00
47 .05

62 75
57 02
57 .02

8 90
184

49 20
47 .23

.492 2 .4

Züricher Devisennotierungen vom 8. Dezember 1936

Paris
London
New -A.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Bertin

8. 12.
20 .28
21 .33 ".
435XZ
73 .
22 .92 %

236 85
175 .00

9. 12.

in .
43512
M

237 .20
i75 .05

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warschau
Budapest,Zo ,

8 , 12.
77 .00
109 .00
108 .20

9S .2o

.75

9. 12,
77 .35 I Belgrad
110 .10 ' Athen
aPVM Konstant .9a 31 >2 Bukares?

38v i,
t Heisings.
BuenosJl . , -

6 . .75 I Japan

S. 12.
10 .00

3 .90
3 .45
3 25
9 .41

125 *i<
123 ',3

9. IX
10 00

3 .90
3 .45
3 .25

9 42
126
124

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrögt am S. Dezember 19S6 für ein«

Unze Feingold 141 sh 9</s d gleich 86,59ö3 RM ., für ein Gramm FeingolA
demnach 54,7045 Pence gleich 2, -8123 AM.

keieksbank in der 1 . Dezemberwoche

Nach dem Reichsbankausweis vom 7. Dezember hat stch in der erste*
Monatswoche Sit gesamte Kapitalanlage , die in der Ultimowoche des Nov- m»
ber eine Erhöhung um 5$8,4 Millionen JIM erfahren Halle, um 214 auf
5283,7 Millionen MM ermäßigt . Ties entspricht einem Abbau der zusSS»
lichen Ultimospitze um 36,4 v. H . gegenüber 63,4 v . H. bzw. 45,8 v . H . an de»
entsprechenden Stichtagen f>es Vormonats bzw. des Vorjahres . Die geringere
Entlastung in der Berichtswoche dürste in erster Linie als saisonmäßige Er »
scheinung zu werten sein, wobei zu berücksichtigen ist, daß der Rückgang d»
Kapitalanlage zum entsprechenden Borjahrestermin außergewöhnlich hoch war .
Abgesehen davon , daß die finanziellen Vorbereitungen für das bevorstehend «
Wechnachtsfest eilte gewisse Versteifung des Geldmarktes bedingen , erklärt sich
die geringere Entlastung in der Berichtswoche offenbar auch aus der eben
beendeten Einzeichnung aus die neue Folge der Reichsanleihe . Diese Einbuh «
spiegelt sich auch in der Entwicklung des Girokontos wieder : die Girogutbabsa
swd in der Berichtswoche um 81,95 auf 871,35 Millionen JiJL zurückgegangen .

Im Einzelnen sind auf den Anlagekonten folgende Veränderungen ein -
getreten : Handelswechsel und -Schecks haben um 156,2 aus 4695,4 Millionen
JiJl , Lombardforderungen um 10,2 auf 57,3 Millionen JtM und Reichsschatz»
Wechsel um 47,5 auf 9,2 Millionen MM abgenommen . Die deckungsfähigsa
Wertpapiere stellen sich bei einer Zunahme um 0,1 auf 219,4 Millionen jtJK ,
und die Bestände an sonstigen Wertpapieren bei einer Abnahme um 0,1 auf
302,5 Millionen MJt . Wieder zugenommen haben die sonstigen Aktiva, die
sich um 26,99 Millionen JtM erhöht haben . Diese Zunahme beruht jedoch
diese» Mal nicht auf einer entlvrechenden Inanspruchnahme des dem Reiche
eingeräumten BetriebskrediteS . sondern im wesentlichen auf dem Zugang c:n
Rentenbankfcheinen und verschiedenen rein technischen Buchungen . Entspre »
chend den erwähnten Veränderungen sind an Reichsbanknoten und Renten »
bankscheinen 120 und an Scheidemünzen 5 Millionen JIM aus dem Verkehr
zurückgeflossen . Der gesamte Zahlungsmsttelumlauf stellte stch am 7. Dezem»
ber auf 6524 Millionen JIM gegen 6639 in der Vorwoche und 6424 bz . 612»
Millionen JIM an den entsprechenden Stichtagen des Vormonats bzw . Vor »
jähre » . Die Gold - und Devisenbestände sind um 0,4 auf 71,9 Millionen JIM
gestiegen , und zwar haben sich die Goldbestände um 0,3 aus 66,4 Millionen
JIM , die Bestände an deckungSsähigen Devisen um 0,1 auf 5,5 Millionen JtM,

erhöht .

Kirrshertdif ans Berlin und franhlurt
9 . D ' ZlP .

1936 .
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FILM von HEUTE
Meute Maier tag !

Versäumen Sie nicht!
die weltbekannte Operette
von Franz L e b ä r ,

mit Marfa Eggerth
Hans Söbnker — Lucie
Englisch — Rudolf Carl
Jugendliebe haben Zutritt .
Anfang 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr

mmjpp *' ]

letzte Tage
Du bist mein eiuck

mit : Benjamino Gigli
Isa Miranda . loe Stockei,Anni
Markai ;t,Gust .Waldau u .a .m.
Beginn : 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr

Jugendliche zugelassen 1 (7707

pA li
PJi

Hilde und die 4PS .
das witzige Lustspiel mitdem
bekannt . Rundfunk -Humorist
Lndw. Manfred Lommel, Grete
Weiser , Walt . Steinbedt u .v.a.

Beginn 4.00, 6. 15, 8.30 Uhr (7722

GLORIA
Arr> Rondellplatz

3 NACHT -
VORSTELLUNGEN
Donnerstag 74561
Freitag
Samstag

| Freitag | « Uhr
I abends !

Schweiler

Angelika

JIIIQQQBHIQIIK
Lichtspiele

Durch die Wüste
Der ganze Zauber des Morpenlandes tut sich auf .

Karl May zum 1 . mal im Film
Ju g e ri d 11 c h e z u g « I assen . g

Vorst . 3, 5 , 7, 8.43 , Sonntag «/. 3 Uhr Telefon 4282 £

FrisMo-ExpreB fOhreriosi
"

Ein Columoia -Sensaiionsfiim i .deutscherSprache
Hochspannung - Romantik • Sensation
Tempo und Beifall sind groß I (7389

ßttiuntiR
'
Pa * £ e £ -v $ u &

I» ili Imr, 6 »inij! toti '«t m i»
«l>i»li» »iv iniMitün hto:
Umsonst und unverbindlich senden wir
Ihnen einen Monat lang unsere von
Tausenden mit Begeisterung gelesene
„Paustians Lustige Sprach -
Zeitschrift ", um Ihnen zu zeigen, wie
man auf frisch-fröhliche Weise über¬
raschend leidtt die englische und franzö¬
sische Sprache beherrschen lernt Alle
10 Tage ein Heft, enthaltend beide Welt¬
sprachen, für nur 30 Pfg. Verlangen Sie
noch heute den kostenlosen Probe -

Monat ; wir senden ihn gem.

VerlagPausfian, Hamburg1, Chilehaus28

#
Heute Irlich eintreffend !

Kabliau
ohne Kopf 500 gr
im Ausschnitt -.25,,- .22
KlUMIelS " - .34
Bodensee- 9001 abFeiehen er-
ferner - Schellfische ,Goidbarschfllets .Retzungen ,Heilbutt,Schweinsfifch.gtüne
Heringe, Bodensee • Hecht
f rlidi g swiiiirt «
Stockfisch e
Pfahlmuscheln

f r i s e h e
Räucherwaren
mast - Ginse
auch « erlegt
Jung - Hahnen
Poularden , Mast - Enten ,Puten, Suppen - Hühner
Rebhühner
Fasanen , Wildenten

Rehwild
HASEN
Fsttherlnge
in Tomaten , große
ovale Dose 270 gr Inhalt

I Dose * . 35 3 Dosen 1, ""

Hans Kissei
FISCH ABTEILUNG

Kalserstr . ISO Tel. 186/187

Im Mittelpunkt der mit I
großer Spannung vor¬
wärtsdrängenden Hand - |
lung dieses Tonfilms steht I

das Schicksal einer
liebenden und enf - |

sagenden Frau
Zwei Menschen , in Gesin¬
nung und Lebensart ver - 1
schieden,weisen dieselben I
Gesichtszüge auf und gar I
oft ist diese Aehnüchkeit |
Veranlassung von tragi
sehen Mißve rständniss en , I
die daß Gifick mehrerer |

Menschen vernichtet

Festhalle
Samstag , den 12 . Dezember , 20 .1 5 Uhr

GroSes Festkonzert der

UEDERHALLE
I Sol

L

Leitung : Hugo Rahner 7496

Solistin : Rüth Herell - MüHör Koloratursopran
An der Orgel : Dr . Hugo Ernst Rahner

Karten zu 30 und 50 Pfg . und 1.— bei Fritz I
Mlüler , Kaiserstr . 96, und an der Abendkasse |

Gondorf
Friedrichshof

Fachgeschäft für die gute
Wohnungs - Einrichtung
zum billigen Preis

Karlfriedrichstraße 28
74 SS

Badisches
Staatglhkatkr

Tonnersiag ,
den 10. Dez . 1SZ6 |
D 10 ( Tonneistag -
miete) . Th .-G . III .S . '& t. , 1. Hälfte I
Kabale u . Liebe |

Bon Schiller
Regie : Baumbach . |

Mitwirkende :
Frauendorfer ,
Paust , Staneck ,
Ehret , Graeber ,

Herz . Höcker.
Mathias , Momber , I

v. d. Trenck.
Anfang 2« Uhr

Ende gegtn 23 Uhr |
Preise G

( 0,60 —4,50 JtJC )

Sa .. 12. 13. :
Zum ersten Mal :

Hannibal .
( 7675 ) I

Jyr
II *

l >;

Soll es etwas Praktisches sein , was
Sie sich zu Weihnachten wOnschen
oder was Sie schenken wollen ?
Dann nehmen Sie Strümpfe , die gut
sind , an denen Sie Freude haben
werden und die trotzdem nicht
teuer sind . Hier einige Beispiele :

Vorverkauf
täglich an der Theaterkasse

Sonderprogramm :
Friedridi Vofl , Dresden A. 1

Junger Mann
mit gewandtem Auf¬
treten und möglichst
eigenem Motorrad , der
sieb zur persönlichen
Acqulsltlon eignet ,
gegen festes Gehalt und
Provision von Verlag
sofort gesucht .
Angebote mit Referen¬
zen unter Nr. 1127 an
die Badische Presse

wieder sehr billig !

Seelachs im Genzen . 500 g 183 )

Kabeljau "n Ganzen . 500 g 195 »

Grüne Heringe . . 500 g 22 <3*

Seelachs - Filet . . . 500 g 27 -S)

Kabeljau - Filet . . . 500 g 30 Si

Verkauf soweit Vorratl

UNION
VEREINIGTE KAUFSTXITEN « . M . B. H.

7714

Druck¬
sachen

fOr

Handel
Gewerbe

Industrie
liefert rasch und
preiswert - bei
bester Ausführung

Dil . Presse

Kapitalien

Welche Privatperson
leiht Hausbesitzer

, 000 . - Mk .
geg. monatl . Stück¬
zahl . u . gt. Zins ? *
Angeb . u Nr . 1X32
an- die Bad. Presse.

Ollene Steilen

Sdireib ~
hilfe

gesucht : tüchtige
Stenotypistin , für
gelegentl . stunden -
weise Arbeit . Ang .
m . Ang . d . Anspr .
unter Nr . 1133 an
bte Bad. Prelle . '

Mit dieser
Schölts

Armband«
Uhr
mit einem

Markenwerk von
»Omega * oder |
»Tissot * 7584
„Zentra *

(Handels marke )
„Junghans "
«Klenzle *
bereiten S i e
bestimmt
große Freude

Uhren -
Fachgeschäft

e. Hillep
Waldstr. 24
b. Colosseum

Kaufgesuche

Puppenwage »
gut erhalten , zu I
laufen gesucht. *
Angeb . u . Nr . 11301
an die Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht:
Eins . Schlafzimmer
Schreibtisch, Bücher - 1
schrank u .Nähmasch . I
gebraucht . Fröhlich ,

Uhlandstr . 12
Tel . 6609 .

Gebrauchte

Bade-
Elnrlcbtff. il

m Kohlenfeuerung
zu kaufen gesucht.
Der Ofen darf nicht
a , 1.80 m hoch fein
Angeb . mit Preis
unter Nr . 1131 an
die Bad . Presse *

Damen <Striimpfe
feinfödige Bemberg - Kunst¬
seide in Naturglanz Paar 1.45
DamencStriimpfe
künftlicheWafchfeide plattiert
der Strumpf mit Plombe , Paar 1.95
Damen «Sirümpfe
Wolle mit Kunstseide , wär¬
mend und elegant Paar 1.95
Damen »Strümpfe
aus Wolle , weiche Qualität ,
mit Doppelsohle . . . Paar 2.45
Herren*Socken
Wolle , in vielen Farben, Fan -
«asiemuster Paar 1.75
SportoStrümpfe
für Herren , moderne Strick *
muster , sportliche Melangen 2.95
Kinder>Sirümpfe
Wolle , plattiert , richtig lang
(j. weit . Gr . 10 Pf . mehr ) Gr .l 0 .75
Sonntag von 13 bis 19 Uhr

geöffnet !

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH I

Ein großes Weihnachts -Sortiment -Postpakef echte seine Z

Scbmtdt '
s Nürnberger Leökucüen |

Inhalt : 1250 gr . (2Vj Pfund ) echte , feine Runde aus
Oblaten , 1125 gr . (2>/. Pfund ) echte feine Weiße aus =
Oblaten und 1250 gr . (2'/j Pfd . ) sortiert : feine sog . =
Basier , feine -Schokolade - Lebkuchen, feine Gewürz - =
Plätzchen, feines Nürnberger Allerlei , feine Spitzkugeln =jund gefüllte Dominosteine . Darunter 2 schöne bunte =
Dosen mit Nürnberger Ansichten. Alles zus. sehr =
billig 5,90 Mi . Porto extra . Voreins , oder Nauj* 3
nähme . Postscheck : Nürnberg 45133 . =
Lebkuchenfabril Schmidt G .m.b.H., Rürnberg -S/IKI . Z

Tiermarlci

Die weiter « günstige Entwicklung unseres Geschäftes , die in
erster Linie auf unseie günstigen Tarife U. Bedingungen lür alle
Arten der modeinen Klein - u. Großlebensversicherung zurück¬
zuführen ist , veranlaßt uns zur Erweiterung der Organisation .

Für die Bezirke Baden , Württemberg und
Allgäu stellen wir deshalb sofort noch mehrere U KanarlCOVÜQCl

tüchtige Werber u . Bezirks Vertreter ein.
~

Geeinnsten Kräften bietet sieh eine oute Existenz

Eingetroffen : Direkt ab See in Spezial - Piscfawaggon

| Anschnitt OK ganzen
S00gr £ > V 500 grKabliau

Cabliaufilet

' 25 fes 22
. • 50Q gr 34

vr . Harzer Roller ,
zu verkaufen .

Werderstr . 70
4. Stock.

I Stockfische frlsdl gewässerte 32
Schriftl . Bewerbungen wolle man sofort richten an E§
LEO Volks - und Lebensversicheiungsiiank s. S ., Köln §§
Bezirksdirektion Freiburg L B. , Rathausgasse 2 D

illllHIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllli

Lachsheringe 3 st« .* 20
Bücklinge , Seelachs , Makrelen , ae äudterf

Hasen Im Fell

S* Nähmaschinen von RM. 123.- an
Weltmarke , fabrikneu , versenkbar , auf Holzge-
stell, auch in Wochenraten von ■JIM 1.50 bei kleinem
Aufschlag. Lieserung srei Haus . Altmaschinen , sowie
Ehestands - und Bedarfsdeckungs -Scheine in Zahlung .

. Verlangen Sie unverbindlichen Besuch. Postkarte mit
Angabe der Besuchszeit genügt . ( 7652

el , Nähmasch nen - Vertretg. , Mannheim , E 1,14 , 1 Tr.Konr . MIch

Kater
zugelaufen , grau -
toeife getigert .

Huck ,
Kaiserallee «7. IV . I

. 300 gr7O

in den Spezialabteilungen : Karl-Friedrichstraße
I Karlstraße und Weltzienstraße ausser obigem :

Hasenragout 300 gr 70
I Hasen abgezogen ZOOgr 90
Hasen Rücken und Schlegel 5T0 gr 0

| S ehern Sie sich Ihren Festbraten
Bestellungen auf

Weihnachts -

Schaller - Kaffee
8667• . * in der Tasse

. . . das ist Klasse

125 gr - .49 -. 55 - . 60 -.70 - .80

Erbprfnzenstr. 40 Kaiserstr. 209

Ueberzählige
Gegenstände
inden rajch
einen Räufer
durch eine
Kleinanzeige

Gänse
Enten , Hühner ,Hahnen und Hasen
nehmen unsere Verkaufs¬
stellen jetzt schon ent * .
gegen . ?6?z

PFMIKUrH
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